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bewältigt werden können oder nicht . Es iſt nach meinen Er

fahrungen für die zu Unterrichtenden weit anregender und ſchon
darum erziehlich viel wirkſamer , in jeder Klaſſe etwas Beſonderes
als ein in ſich abgeſchloſſenes Ganze nach allen Richtungen hin
gründlich einzuüben , als von allem Möglichen nur etwas weniges
vorzunehmen , ſo zu ſagen von allem nur zu naſchen .

Man wird dieſen Grundſatz auch in dem vorliegenden Buche
durchgeführt finden . Damit ſoll aber nicht geſagt ſein , daß nicht

0 auch Ausnahmen zuläſſig ſeien . Ungewöhnliche Verhältniſſe und

beſondere Zwecke rechtfertigen ſolche . So können z. B. in Schulen
mit nur fünf Turnſtufen die in dieſem Buche der ſechsten Stufe

ö zugewieſenen ÜUbungen teilweiſe an die Stelle entſprechender
Übungen der fünften Stufe treten , u. dergl . m. Immerhin
empfiehlt ſich , eine ſolche Verſchiebung des Ubungsſtoffes nicht mit

einzelnen Übungen, ſondern gleich mit ganzen Übungsgruppen
A vorzunehmen .

Über das Verfahren bei der Einübung der einzelnen , in

dieſem Buche erwähnten Übungsbeiſpiele glaubte ich einige all⸗

gemeine Andeutungen vorausſchicken zu ſollen . Sie ſind in der

oben erwähnten Einleitung enthalten .

Liederreigen ſind auch in dieſem Buche nicht beſonders be —

ſchrieben . Ich verweiſe auch hier auf das im Vorwort zum
zweiten Teil darüber Geſagte ( S. VI) . Ohnehin ſind ſeither zwei
neue wertvolle Sammlungen von Übungen dieſer Art erſchienen
herausgegeben von Weber - München und von Hermann - Braun⸗
ſchweig ) .

—

—

Möge die vorliegende Schrift zur Förderung des Mädchen —
turnens einiges beitragen können !

4 Karlsruhe , Ende Oktober 1887 .

Alfred Maul .
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Einleitung .

Wenn eine gewiſſe Ubung , z. B. eine neue Geſchrittart

oder eine beſtimmte Reihenfolge von Stabübungen erlernt werden

ſoll , ſo ſind in der Regel dazu eine Reihe von Wiederholungen

nötig . Damit dieſe nicht zu eintönig werden und der Eifer der

Schülerinnen dadurch nicht gelähmt wird , muß man ſoviel als

thunlich dieſen Wiederholungen durch vorausgeſchickte Bemer

kungen , durch Hinzufügung von irgend einer neuen Forderung

oder Abänderung der Ubung den Reiz der Neuheit zu verſchaffen

ſuchen . Dem geſchickten Lehrer bieten ſich dazu mancherlei Hilfs

mittel dar . Es ſei hier nur auf einiges aufmerkam gemacht . Wenn

z. B. einige Schülerinnen die Übung raſcher als andere erlernt

haben , läßt man einmal jene die Übung der Klaſſe vorturnen

und ſagt alsdann derſelben etwa : „ So , jetzt macht die Übung
noch einmal und verſucht ſie ebenſo gut auszuführen wie dieſe ! “

Oder man macht auf einen der am häufigſten vorgekommenen

Fehler aufmerkſam und ſagt : „ Verſucht jetzt die Ubung noch ein

mal ohne dieſen Fehler zu machen ! “ Ein andermal ſagt man :

„ Es ſoll einmal die erſte ( rechts von der andern ſtehende ) Hälfte

der Klaſſe die Übung allein ausführen ; ihr anderen ſeht zu und

merkt euch , ob und in welchen Teilen ſie gut gelang oder nicht ! “

„ Nun ſoll die andere Hälfte der Klaſſe die Übung ausführen ,

und wir wollen ſehen , ob ſie es beſſer kann , wie die erſte Hälfte ! “

„Jetzt machen alle zuſammen noch einmal die Übung : es wird

wohl dabei keine Klaſſenhälfte der andern nachſtehen ! “ u. ſ. w

Oder man läßt die Wiederholungen der Übung bei anderer Auf

1
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9 Einleitung

ſtellung der Klaſſe , wobei z. B. alle eine andere Stirnrichtung

als vorher haben , vornehmen , indem man z. B. der Ubung

Drehungen hinzufügt , oder man läßt ihr leichte und einfache

Übungen anderer Art , z. eine Anzahl Schritte oder eine

Ordnungsübung vorausgehen oder nachfolgen , u. dergl . m.

Iſt aber die U bung endlich er Aernt , ſo ſind immer noch einige

Wiederholungen derſelben vorzunehmen , damit der Gewinn für

die turneriſche Schulung , welcher aus der Ausführung der Übun

erwächſt , vollſtändiger ausgenützt werde . Es iſt aber aus Grün

den der Zeiterſparnis ratſam , damit zugleich noch einen zweiten

Zweck zu verbinden , nämlich denjenigen an turneriſcher

Fertigkeit und Gewandtheit herbeizuführen , welcher aus der un

mittelbaren Aufeinanderfolge verſchiedener Thätigkeiten und

Übungsarten entſpringen kann . Ratſam ſind ſolche Anordnungen

umſomehr , da erfahrungsgemäß damit die Freude der Schülerinnen

am Üben geſteigert werden kann , namentlich wenn dieſe Anord

nungen dem Gefühl für Rhythmus und gefällige Bewegungs

formen entgegenkommen . Aus dieſen Gründen ſind ſchon im

zweiten Teil dieſes Buches eine größere Menge Übungsverbin

dungen der genannten Art beſchrieben worden . Zugleich wurde

dabei gezeigt , wie man von einfachſten Verbindungen einer ge

wiſſen , als Hauptſache dabei anzuſehenden Übung mit andern

durch Erweiterungen , Zuſätze u. ſ. w. allmählich zu immer zu

ſammengeſetzteren Ubungsgefügen gelangen kann . Der dabei ein

zuhaltende Gang des Verfahrens dürfte wohl aus den zahlreich

im II . Teil gegebenen Beiſpielen hinlänglich deutlich zu erkennen

ſein . Es iſt deshalb in dem vorliegenden III . Teile dieſe Ent

wicklung vom Einfachen zum Zuſammengeſetzteren nicht mehr an

den verſchiedenen Beiſpielen gezeigt , ſondern es ſind dieſe ſogleich
in zuſammengeſetzteren , reigenartigen Formen dargeſtellt worden .

Es wäre aber verkehrt zu glauben , daß die Einübung

eines ſolchen Beiſpieles ſich genau nach der Beſchreibung in dem

Sinne zu richten hätte , daß die darin genannten Bewegungen

in derſelben Reihenfolge , in der ſie aufgezählt ſind , eingeübt und

ſchließlich nur einfach einander angefügt werden müßten . Es ſoll im

Gegenteil der Gang der Einübung ein ganz ähnlicher wie der

bei den im II . Teil beſchriebenen Übungsgruppen ſein , nur daß

errsen⸗ .
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hier der Lehrer ſich ſelbſt den Entwicklungsgang vom Einfacheren

bis zu der hier dargeſtellten uſameer Form zu ſuchen

hat . Vielleicht wird ihm die Löſung dieſer Aufgabe durch die

nachſtehende Andeutung erleichtert .

In jedem der unten folgenden Übungsbeiſpiele iſt unter den

mancherlei dabei vorkommenden , zu einem Ganzen aneinander

gefügten Einzelübungen eine gewiſſermaßen als die Hauptübung
anzuſehen , welche zugleich die meiſte Schwierigkeit und Anſtrengung
mit ſich bringt . Sie iſt gewöhnlich ſchon in der Überſchrift des

Übungsbeiſpieles angedeutet . Es iſt dies entweder ein beſtimmter
Geſchrittwechſel oder eine beſondere Folge von Freiübungen
im Stehen , ohne oder mit Belaſtung durch Stäbe , u. dergl
Setzen wir einmal den Fall , ein ſolches Übungsgefüge beſtehe

aus 4 Teilen A. , B. , C. , D. , welche unter ſich nur durch die

Widergleichheit der Reihenfolge oder der Richtung der Bewegungen
oder durch ſonſtige kleinere , als mehr nebenſächliche Abänderungen
anzuſehender Dinge von einander verſchieden ſind . Jeder dieſer

Teile beſtehe nun ferner aus 4 Abſchnitten (ſog. „ Wechſeln “

A. , b. , C. , d. , welche gewöhnlich Ubungen WE Natur

ſind . Eine darunter , z. B. der Wechſel b., ſei die Hauptübuug1

In einem ſolchen Falle empfiehlt ſich nun folgender Gang der

Einübung : Man läßt zuerſt den Wechſel b. erlernen und zwar
in der eingangs dieſer Einleitung angegebenen Weiſe . Zwiſchen
hinein , als eine Art Abwechslung und Erholung laſſe man

manchmal den anders gearteten vielleicht nur aus einer leichten

Gehübung beſtehenden Wechſel c. üben . Dann ſtelle man als

Aufgabe die Au isführung der unmittelbaren Folge von b. und e

Wieder als Zwiſchenübung werde alsdann der Wechſel aà. ver
ſucht und ſodann die Folge a. , b. , c. zur Aufgabe gemacht

Nachdem nun auch beiläufig der Wechſel d. verſucht und erlernt

wurde , wird der ganze erſte Teil A. der reigenartigen Übung

ohne großen Zeitverluſt gelingen . Durch nach und nach ange
ordnete eutſprechende Abänderungen desſelben werden dann bald

uch die andern Teile der ÜUbung (B. , C., D.) den Schülerinnen

geläufig werden , umſomehr wenn man verſteht , die innere Ver

wandtſchaft und die Art der Verſchiedenheit dieſer Teile ſchon

durch die Art des Aufbaues der Übung den Schülerinnen klar
11
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Einleitung .

zu machen , ja ſogar dieſe den Entwicklungsgang dabei ſelbſt vor —

ausſehen zu laſſen .

Selbſtverſtändlich muß dies angedeutete Verfahren der Ein

übung in jedem gegebenen Falle die entſprechenden Abänderungen

erfahren , die zu finden Sache der Vorbereitung des Leh für

die Turnſtunde iſt . Ferner iſt klar , daß die Einübung eines ſolchen

Übungsfalles um ſo mühſamer und zeitraubender ſein wird , je

fremdartiger ſich die einzelnen Teile desſelben gegenüberſtehen ,

weil ſie ſich alsdann nicht von einander einfach ableiten laſſen . Dann

verliert aber das Üben mehr und mehr den Charakter des auch

geiſtig anregenden Unterrichtes und ſinkt zu einem bloßen Ein —

drillen herab
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Vierte Turnſtufe .

Müdchen im ( 6. oder ) 7. Schul⸗ , im ( 12 . oder ) 13 . Lebensjahr .

I . Kurze Uberſicht über die Klaſſenaufgaben .

1. Ordnungsübungen : Aufzüge mit Teilung der Klaſſe

in ungleiche Abteilungen , mit Durchzug , mit Kette ; Gegenzug

und Kette im Kreiſe bei Einteilung der Klaſſe in Dreier - oder

in Viererlinien und bei verſchiedener Teilung derſelben , ſowie

auch andere Ordnungsübungen in denſelben

2. Gang - und Hüpfarten : Schleifhopſen , Schlaghopſen ,

Schwenkhopſen , Doppelſchottiſch , Kreuzhüpfen .

3. Frei - und Stabübungen im Stehen : Überheben des

Stabes zu tiefer Haltung ; Kniebeugwechſel in einer Schrittſtellung ;

Niederknien eines Beines ; Schreiten mit Rumpfübungen ; Stel

lungswechſel mit Niederknien und mit Rumpfübungen .

II . Abungsbeiſpiele .

J. Gruppe . Aufzüge mit Teilung der Klaſſe in ungleiche

Abteilungen .

Bei dieſen wie bei den im folgenden genannten Aufzügen

iſt der Turnſaal als ein Rechteck gedacht , ſiehe Fig . 1,

des II. Teiles , in welchem K B als die vordere ( ſchmälere ) Seite

des Saales , C D als die hintere Seite , wo gewöhnlich die Ge

räte ſtehen , A D als die linke Seite , an welcher die Klaſſe zu

Anfang der Stunde in der Regel aufgeſtellt wird , und B Cals

die rechte Seite des Saales in nachſtehendem bezeichnet werden ſoll

S. 20
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IV. Stufe .

Aufzug mit Teilung in Paare und in einzelne .
ie Flankenlinie der Dreierreihen ziehe durch die Mitte

des Turnſaales , worauf jede erſte von dreien rechts , die zwei

andern nach einer Vierteldrehung links als Stirnpaar links in

die Umzugsbahn weiter ziehen . Beim Begegnen beider Abtei

lungen zieht die Rotte der erſten unter den von den Paaren der

andern Abteilung gebildeten Thoren ( vergl . II , S . 158 )

5durch . Beide Abteilungen ziehen dabei in der Umzugsbahr

weiter , bis ſie ſich zum e n begegnen , worauf ſie 8
Dreierlinien wieder durch die Mitte

Di

IRIU des Saales ziehen . 35 ſich links neben jedes Paar die
*

— gehörige erſte , welche 5 10
3 gegnen hinter dem Paar vorüber

geht . Am Ende der Mittellinie

trennt ſich jede der Dreierlinien

wieder in ein Paar und eine einzelne , welche diesmal die zweite

iſt , worauf wie vorher verfahren wird . Bei der zweiten Wieder —

holung dieſes Verfahrens ziehen die dritten als einzelne . Zuletzt
erſcheinen die drei in der anfänglichen Ordnung als Stirn

Dreierreihe .

Nachdem das Ganze mit Gehen , auch in Begleitung von

Geſang , ausgeführt wurde , wird es auch im Laufe oder mit

Hüpfarten oder mit Wechſel von Gehen und Hüpfen geübt .

Dasſelbe gilt von allen nachfolgend Aufzügen .
2. Die Übung 1 auch ſo , daß beim zweiten Begegnen

beider Abteilungen die einzelne ſich zwiſchen die beiden des Paares

reiht , worauf alle drei nach der Mitte des Saales ſich drehen
und als Flankenlinie durch die Mitte ziehen . Hierzu kommt

nun noch die Erweiterung , daß , wenn die Flankenlinie nun

wieder in urſprünglicher Ordnung der einzelnen durch die Mitte

zieht , je zwei Dreierlinien , zu einer Sechſerlinie vereinigt , ſich
am Ende der Mittellinie in ein Paar und eine Viererreihe

teilen , welche ähnlich wie vorher die einzelne und das Paar
verfahren .

20

Fig . 1

ei

Aufzug mit Teilung wie bei 1. Die getrennten Abtei

lungen durchziehen aber jetzt nicht die halbe Umzugsbahn , ſondern



Aufzug

nur ein Viertel derſelben und ziehen dann abermals ( in der

zweiten Mittellinie des Saales ) durch die Mitte , in dieſer ſich
f 1 ˖ 1 8 —begegnen vobe wieder einzelne 1 h die

Thore der Paare ziehen . An der Umzugsbahn —
angelang ziehen beide Abteilungen widergleich

in der Bahn nach der vorderen Saalſeite hin und E
dieſer entlang . Beim Begegnen macht jede Schülerin

ine Vierteldrehung nach der Saalmitte und die
Jig. 2

einzeln ziehenden reihen ſich dabei hinter das
RK

zugehörige Paar , worauf wieder alle Dreierlinien durch die

Mitte in Flanke ziehen (Fig. 2 Nach dreimaliger Ausführung

dieſer ganzen Bewegung erſcheinen die einzelnen in den Dreier

linien wieder in der anfänglichen Reihenfolge . Eine Viertel

drehung links von je dreien , ſobald die vorderſte derſelben am

Ende der Mittellinie augelangt iſt , verwandelt alsdann die Flanken

linie nach und nach in eine die Bahn links umziehende Stirnſäule

1. Anfang wie vorher , aber nachdem die aus den zweiten

und dritten gebildeten Stirnpaare durch die Mitte des Saales

die erſten aber in entgegengeſetzter Richtung zwiſchen ihnen hin

durch ) gezogen ſind , teilen ſich die Paare in zwei einzelne , welche

nach außen in der Bahn weit ziehen , während die unter dem

Thor der Paare hindurchgezogenen einzelnen nach links in die

Umzugsbahn einbiegen (Fig. Za Nachdem ein Viertel derſelben

durchſchritten , ziehen alle wieder durch die Mitte des Saales , wobei

ſich ·˖ weiten als Paare vereinigen , unter deren

horen die dritten hindurchziehen . In ähnlicher Weiſe wird

abermals verfahren , wobei die dritten rechts in die Bahn ein

biegen und hernach mit den erſten zu Paaren vereinigt durch

die Mitte ziehen, während die

weiten unter den Thoren hi f 4
durchziehen und dann links in S = 8

R 7172 AE
die Bahn einbiegen ( Fig . 3b) . UL J
Wenn ſie darauf , mit den 4 7
dritten vereinigt , in der Mitte 9 8V U
den erſten begegnen , gehen

dieſe nach rechts , gefolgt von je einer zweiten und dritten , ſoU

daß dadurch die Flankenlinie der Dreier entſteht ( Fig . 30 )
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IV. Stufe .

2. Gruppe . Aufzüge mit Vorüberziehen durch die Thore oder

in der Kette .

Die hier aufgezählten Übu ingen ſind teils
Penteils Erweiterungen der auf S . 160 des II . T .d. B. erwähnten

Aufzüge der III . Turnſtufe .

1. Die Klaſſe , als Säule von Paaren geordnet , zieht durch
die eine Mittellinie ( oder durch eine Diagonale) des Turn⸗

ſaales , an deren Ende die Paare abwechſelnd rechts und links

in die Umzugsbahn ziehen . Beim — — beider Abteilungen
bilden die Paare der einen Abteilung , indem ſie ſich während
des Weiterziehens in der Umzugsbahn öffnen , Thore , durch welche
die andere Abteilung hindurchzieht . Beim zweiten Begegnen
beider Abteilungen verfahren ſie abermals in dieſer Weiſe , nur

daß jetzt die erſtere Abteilung durch die Thore zieht . Beim dritten

Begegnen ziehen aber beide Abteilungen nebeneinander , zu einer

Säule von Vieren geordnet , durch die Mittellinie , worauf die

Vierer ähnlich ſo verfahren wie vorher die Paare . Nur finde

jetzt das Durchziehen durch die Thore in folgender Weiſe ſtatt :

Die Vierer der einen Abteilung öffnen ſich von der Mitte und

bilden je drei Thore . Durch das mittlere derſelben ziehen die

zu einem Paar vereinigten mittleren der Vierer der anderen Ab

teilung , während die äußeren derſelben durch die äußeren Thore
der anderen Abteilung ziehen . Am Schluſſe der Ubung zieht eine

Säule
von Achterl linien durch die Mitte des Saales1*

2 . AhnlicheÜbung , wobei aber ein Offnen der Paare und

der — in ider Abteilung ſtattfindet und nur Rotten von ein
5

zelnen durch die Thore ziehen . Hierbei geht dem Nebenreihen ein vier

maliges Vorüberziehen voraus , damit jede Rotte einmal wenigſtens
durch die Thore gezogen iſt .

3. Ahnlich wie bei 2. , nur daß die eine Abteilung durch
die andere ſich hindurchſchlängelt , wobei die Paare und Vierer

ſtets geöffnet bleiben und das eine Mal die erſte , das andere

Mal die zweite des Paares durch das Thor zieht , u. ſ. w.

. Ahnlich wie bei 3. , nur daß in der durchſchlängelnden
Abteilung die Paare ſich abwechſelnd öffnen und ſchließen , ſo daß
das Durchziehen der Paare nur durch jedes zweite Thor ſtattfindet .
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5. Ahnliche Übungen , wobei aber die Thorbildung in beiden

Abteilungen fortwährend wechſelt , ſo daß diejenigen , welche durch

ein Thor ( oder durch zwei Thore ꝛc. ) gezogen ſind , nun ihrer

ſeits Thore bilden , durch welche die der andern Abteilung ziehen .

Damit iſt dann auch öfters ein wechſelndes Schließen und Wieder

öffnen der Paare oder der Linien verbunden .

6. Mit Kette der geſchloſſenen Paare oder Viererlinien . An

fang wie bei Ub . 1 der vorigen Gruppe , aber beim erſten Be

gegnen findet kein Offnen der Paare ꝛc. ſtatt , ſondern beide

Abteilungen durchziehen ſich mit Kette links oder rechts ( vergl . II ,

S . 180 , Ub . 7) . Beim zweiten Begegnen reihen ſich beide

Abteilungen nebeneinander und durchziehen die Mitte des Saales

7. Ahnliche Übungen mit widergleichem Ziehen durch andere

Linien des Ubungsplatzes ( vergl . II , S . 150 u. f. ) . Z. B. die

Teilung in erſte und zweite Paare , Vierer ꝛc. finde in der Mitte

des Platzes ſtatt , worauf die beiden Abteilungen die von den

Mittellinien und der Bahn gebildeten Vierecke ( vergl . II , Fig . 9

und 10 auf S . 77 , oder Fig . 52 , S . 153 ) umziehen , dabei

zweimal in der Kette ſich durchziehend , u. ſ. w.

8. Aehnliche Übungen mit Doppelketten , mit gleichen oder

mit widergleichen oder mit ungleichen Ketten der einzelnen in den

offenen Reihen , u. dergl . m.

3. Gruppe . Fortbewegungen entlang der im Kreiſe als Linie

oder als Säule von Dreier - oder von Viererlinien aufgeſtellten

Klaſſe .

Die hierhergehörigen Übungen , welche als Fortſetzungen und

Erweiterungen der im II . Teil , S . 173 u. f. , genannten Übungen

zu betrachten und im Unterricht überdies wie jene zu behandeln

ſind , ſind ſehr formenreich . Die Auffindung der verſchiedenen

Formen derſelben wird nach dem Muſter der dort gegebenen

Beiſpiele nicht ſchwierig ſein , darum ſollen hier nur wenige

Ubungen dieſer Art angedeutet werden .

1. Die Klaſſe ſei im Stirnring der Dreierlinien auf —

geſtellt , Geſicht nach innen , und in die Rotten der erſten , zweiten

und dritten , letztere anfänglich links von den andern aufgeſtellt

Nun ſchlängeln die erſten und zweiten als Stirnpaare nach links
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8
60in zwei Halbkreiſen ( vergl . II , S . 87 u.

12 Laufſchritten ( oder mit 6 Schottiſchhhüpfen ꝛc. ). fort thun
dasſelbe die erſten mit den neben ihnen ſteh— dritten , und

endlich ebenſo die driten mit den zweiten zuſammen , worauf
wieder die urſprüngliche Ordnung der Dreierlinien hergeſtellt iſt
und das Spiel von

neuem beginnen kann .

Darauf folgt das Schlängeln rechts in ähnli cher Weiſe , wobei

die dritten und zweiten als Stirnpaare beginnen .
2. Aufſtellung und Einteilung der Klaſſe wie bei 1, nur

haben die einzelnen abwechſelnd die Stirn nach innen und

außen gerichtet . Nun ſchlängeln
die erſten und zweiten im Kreiſe
rechts , d. h. die rechte Seite der

Kreismitte zuwendend . Die erſten

beginnen alſo mit Halbkreis nach
rechts , die zweiten nach links ; beide

ſollen dabei über die Plätze ihrer Rottengenoſſinnen hinweglaufen ,
ſo daß ſie in den Lücken zwiſchen den dritten ſich abwechſelnd
die linken und die rechten Hände reichen können . Nach einem

Umlauf , oder nachdem eine beſtimmte Zahl von Halbkreiſen durch —

laufen iſt , laſſe man dasſelbe von den erſten und dritten , dann

auch von den zweiten und dritten , endlich auch dasſelbe nach der

93 Richtung ausführen ( Fig . .

Schließlich ſoll die ÜUbung in der Weiſe gelingen , daß ab —

wechſelnd die erſten und zweiten , die erſten und dritten , die

zweiten und dritten je einen Halbkreis in unmittelbarer Aufein —

— derſelben zurückl legen.
3. Die Klaſſe iſt wie bei Übung 2 aufgeſtellt und in erſte

und zweite Dreierlinien eingeteilt . Die

erſte und dritte der 1. Linien haben anfäng⸗
lich Geſicht nach der Kreismitte , die der

Fig . 4.

.
2. Linien nach außen . Nun ſollen die

n erſten und dritten jeder Dreierlinie , ein

—4 . — offenes Paar mit Thor bildend , nach

links im Kreiſe ſchlängeln ( alſo die der

erſten und zweiten Linien in entgegen

geſetzten Richtungen , in der Form von halben Schwenk —

Fig . 5



11Dreierlinien

mühleu abwechſelnd links und rechts ) , während gleichzeitig die

mittleren jeder Linie in entgegengeſetzter Richtung , alſo nach

rechts beginnend , ſchlängeln und dabei unter den Thoren der

erſten und zweiten durchziehen . Auf jeden Halbkreis dabei rechne

man 8 Schritte oder Laufſchritte ( Fig . 5) .

Dasſelbe auch mit Schwenkmühle rechts beginnend ; ſodann

auch mit Platzwechſel der mittleren mit einer äußeren vermittels

eines halben Rades derſelben ; auch im Wechſel mit Hin- und

Hergehen in der Richtung des Kreisdurchmeſſers .

Als vorbereitende Übung laſſe man zuerſt die ganze Schwenk —

mühle einer ſolchen Doppel - Dreierlinie ausführen und dies , je nach

einer Verſchiebung des Drehungspunktes um eine Schülerin weiter

nach links ( oder rechts ) ſechsmal wiederholen . Es wird alsdann

jede Schülerin jede Art von Thätigkeit dabei ſowohl links wie

rechts ausgeführt haben

4. Die Klaſſe ſei in eine Ringſäule von Dreierlinien aufgeſtellt

wobei die äußeren derſelben ihre rechte , die mittleren aber ihre linke

Seite der Mitte zugewendet haben (Fig. 6

Nun laufen die mittleren in einer 8 5·

förmigen Linie , nach außen oder nach * 94

innen beginnend , um die beiden äußeren 8
der vor ihnen befindlichen Dreierlinien

( mit 12 oder 16 Laufſchritten ) und reihen Fig . 6

ſich zwiſchen die äußern der zweitnächſten

Linie ein und machen ſofort mit der einen derſelben (3. B. der

innen im Kreis ſtehenden ) ein halbes Rad , wodurch dieſe zur

mittleren wird . Dieſe wiederholt ſogleich dieſelbe Bewegung ,

dabei den Platz mit der anderen äußeren tauſchend , welche nun

ihrerſeits die Bewegung fortſetzt , u. ſ. w.

b. Dasſelbe auch mit Laufen in der Achte um die beiden

äußeren der nächſten Dreierlinien , dabei mit Lauf durch das

Thor derſelben beginnend .

c. Dasſelbe auch mit mehrmals fortgeſetztem Lauf in der

S⸗Linie oder in der Achte , u. dergl .

5. Umzug im Kreiſe mit Kette bei Aufſtellung der

Klaſſe in einer Ringſäule von Dreier - oder Viererlinien bei

Gegenüberſtellung von erſten und zweiten Linien und bei ver
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ſchiedener Teilung derſelben in Paare und einzelne ( vergl . II ,
S . 181 ) . Z. B. :

a. In offenen Dreierreihen gleiche oder ungleiche Ketten der

einzelnen .
b. Dasſelbe , aber bei entgegengeſetzter Stirnrichtung dermittleren .

c. Doppelkette bei Teilung der

Dreierlinien in ein Paar und eine ein⸗

zelne , ſo daß erſtere ſich gegenüberſtehen
und letztere , oder die erſteren den letz —

teren gegenüberſtehen ( Fig . 7) .

d. Ahnliche Übungen und Teilungen
bei Viererlinien .

4. Gruppe . Ordnungsübungen in den Dreierlinien mit ver⸗

ſchiedener Teilung derſelben .

Die Klaſſe iſt hierzu in mehreren nebeneinander ſtehenden
Säulen von Stirndreiern aufgeſtellt .

1. Mit Teilung der Dreier in ein Paar und eine einzelne :

Kreiſen des Paares um die einzelne , im Wechſel mit Vor

und Rückwogen derſelben . Das Paar zur Rechten ( d. h. die

rechte Führerin oder erſte und die mittlere oder zweite der Dreier —

linie zu einem Stirnpaar vereinigt ) kreist mit 12 Laufſchritten

( oder mit 12 Hopſerſchritten , oder mit 6 Schottiſchhüpfen ꝛc. )

und mit verſchränkten Armen links um die dritte und ſofort
kreist ebenſo das Paar zur Linken rechts um die erſte . Un⸗

mittelbar darauf geht das Paar zur Rechten drei Schritte rück —

wärts , ſechs Schritte vorwärts und wieder drei Schritte rückwärts .

Gleichzeitig geht die dritte drei Schritte vorwärts , drei rückwärts

und reiht ſich in den ſechs folgenden Zeiten , hinter jenem Paar
vorübergehend , rechts neben dasſelbe . Das Ganze wird noch
zweimal wiederholt , ſo daß jedesmal je zwei andere ein Paar
bilden ( 108 Zeiten ) .

b. Dasſelbe , aber das Paar zur Linken beginnt das Kreiſen
ſowie das Wogen mit Rückwärtsgehen und die rechte Führerin
der Linie reiht ſich ſchließlich links an dasſelbe .

2. Wie bei Üb. 1, aber die einzelne kreist um das

Paar , zuerſt die erſte um das Paar zur Linken und ſofort die
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dritte um das Paar zur Rechten , beide vorn vorüber beginnend

Darauf geht das Paar zur Linken mit je 3 Schritten vor - und

rück⸗, rück⸗ und vorwärts , während die erſte je 3 Schritte rück

und vorwärts geht und ſich dann in den folgenden 6 Zeiten ,

vor dem Paar vorübergehend , links neben dasſelbe reiht ; das

Ganze dreimal in 108 Zeiten . Darauf folgen Wiederholungen

in widergleicher Weiſe ( die dritte beginnt ) und auch mit Kreiſen

hinten vorüber

3. Teilung der Dreierlinie in drei einzelne : Kreiſen der

mittleren in der Achte um die beiden äußeren . Dies

Kreiſen geſchehe zuerſt links um die dritte in 12 Zeiten , dann

rechts um die erſte in ebenſoviel Zeiten . Darauf geht die mitt

lere je 3 Schritte vor⸗ , rück⸗ , rück - und vorwärts , die erſte geht

in widergleicher Weiſe , die dritte je 3 Schritte rück - und vor⸗

wärts und reiht ſich alsdann in 6 Zeiten rechts neben die erſte ,

dabei vor der mittleren und hinter der erſten vorübergehend ;

das Ganze dreimal in 108 Zeiten . Im übrigen wie bei Übung 2.

4. Ahnlich wie bei Üb. 3 , aber während die mittlere um

eine Führerin der Linie kreiſt , kreiſt die andere Führerin nach

außen . Das Hin - und Hergehen der einzelnen kann nun ſo

geändert werden , daß die eine vor - und rückwärts , die andere rück⸗

und vorwärts , die dritte ſeitwärts hin - und hergeht , u. dergl . m

5. Ahnliche Übungen mit Teilung der Dreierlinie wie bei

Üb. 1 oder bei Üb. 3, aber mit Wechſel von Kreiſen nach außen

und nach innen ( in der Achte) . Damit wechgsle die gleiche oder

widergleiche Bewegung des Paares und der einzelnen im Viereck

oder im Kreuz

6. Ahnliche Übungen mit ungleicher Stirnſtellung der ein

zelnen , wobei noch das Rad zweier , in ungleicher Stirnſtellung

ſtehenden Nebnerinnen zur Verwendung kommen kann . Bei den

zwiſchen die Wiederholungen eingeſchalteten Gehübungen können

Abänderungen durch verſchiedene Drehungen der einzelnen bewirkt

werden .

Anmerk . Die oben genannten Übungen laſſen ſich auch im Stirnring

der Dreierlinien anordnen , oder während des Umzuges der Säule derſelben

in der Umzugs - oder in der Kreisbahn ) , wobei die Zwiſchenübung am

einfachſten aus Vorwärtsgehen beſteht
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Ahnliche Übungen ſind auch in Flanken - Dreierlinien ſowie in Vierer
linien anzuordnen . Da ſolche weiter unten noch in Verbindung mit ver
ſchiedenen Hüpfarten beſchrieben ſind , ſo kann an dieſer Stelle auf die An
gabe weiterer Beiſpiele verzichtet werden .

5. Gruppe . Schleifhopſen . “
1. Vorbereitende Übungen . Während des Ziehens der

Säule von Paaren oder von Viererreihen :
a. Abwechſend 2 Schleifſchritte ) und 4 gewöhnliche

Schritte vorw . ( links oder rechts antreten ) . Das den Schleif
ſchritt machende Bein ſchleift dabei in der erſten Zeit mit dem
Fußballen leicht über den Boden hin , im Knie ſich etwas
biegend ; in der zweiten Schrittzeit bleiben die Schülerinnen in
dieſer , der Ausfallſtellung der Knaben ähnlichen Stellung , wobei
aber der hintenſtehende Fuß nur noch mit den Zehen den Boden

berührt , ſtehen . Der Oberkörper bleibt hierbei ſtets aufrecht .
b. Vorwärtsgehen abwechſelnd mit je einem Schleifſchritt

und zwei gewöhnlichen Schritten .
c. Die Übungen a. und b. mit der Abänderung , daß der

ſchleifende Fuß in der zweiten Zeit nicht ſtehen bleibt , ſondern
hopſt ( in der Regel an Ort oder ein wenig vorwärts ) , während
der andere Fuß in der Rückſpreizhalte frei ſchwebend gehalten
wird , um in der folgenden Zeit in dem erſten Fall vorwärts zu
ſchleifen , im andern Fall aber vorwärts zu ſchreiten . Dieſe
Bewegung iſt das ſog . Schleifhopſen .1

2. Schleifhopſen vorwärts im Wechſel mit Rück

wärtsgehen und mit Drehungen .
*

Die Klaſſe ſei in Säulen von Viererreihen aufgeſtellt , mit
einem Schritt Abſtand in Reihen und Rotten .

2 Schleifhopſe vorwärts ( links anſchleifend , Hand in Hand ! ) ,
ſodann 4 Schritte rückwärts , abermals 2 Schleifhopſe vorwärts
und ſodann eine Viertel Drehung links der einzelnen mit 4

Schritten an Ort ; das Ganze viermal ( in 64 Zeiten ) .

Vergl . I (d. h. I. Teil dieſes Buches ) , S. 54, 52 ; ferner : Spieß
„ Turnbuch für Schulen “ , II . Teil , S. 293 . Zeichen für Schleifhopſen : St H.*) Vergl . I, Anmerkung zu Üb. 33 , S. 32.
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b. Dasſelbe mit rechts Antreten und mit rechts Drehen .

c. Ahnliche Ubungen mit Schleifhopſen rückwärts .

2. Schleifhopſen in Verbindung mit Ordnungs

übungen ( Reigen mit Stern , Rad , Ring , Kette )

Die Klaſſe werde wie bei der vorigen Übung aufgeſtellt

und ſodann jede Reihe in 2 Paare eingeteilt . Alsdann ſchwenken

die Paare links um die Mitte und die einzelnen

des zweiten (zur Linken ſtehenden ) Paares jeder
Viererlinie kehren ſich um , ſo daß die einzelnen 4 “

jeder Rotte (die 1. und die 3. , die 2. und die 4. ) 0 63
ſich gegenüberſtehen (Fig. 8) . Alsdann werde

ein Abſtand von einem Schritt zwiſchen den ein RRaR

zelnen hergeſtellt .

Erſte Folge . a. Alle drehen ſich in die Sternſtellung
mit Faſſen der rechten Hände und bewegen ſich vorwärts im

Stern rechts mit zweimal 2 Schleifhopſen und 4 Schritten ;

beim zweitenmal wird bei den letzten 4 Schritten eine halbe

Drehung rechts am Ort ausgeführt , dabei der Stern links her

geſtellt und in dieſem die Bewegung wiederholt , aber mit den

letzten 4 Schritten eine Vierteldrehung nach der Mitte gemacht

( 32 Zeiten

b. In dieſer Ringſtellung gehen alle 4 Schritte rückwärts ,

ſodann 4 vorwärts , faſſen ſich an den Händen und bewegen ſich

im Ring linkshin und rechtsher mit je einem Schleifhops ſeit

wärts und mit 2 Schritten an Ort , worauf das Ganze wieder

holt und am Schluſſe in die Sternſtellung links gedreht wird

( 32 Zeiten ) .

c. und d. widergleich den Ubungen a. und b. ; es wird

dabei rechts angetreten und mit Stern links begonnen ( Üb. à

bis d. in 128 Zeiten ) .

Zweite Folge a. In Gegenüberſtellung beider Paare

wie in Fig . 8) : kleine Kette rechts in den Rotten (hier

der ſich gegenüber Stehenden ) mit 2 Schleifhopſen vorwärts und

1 Schritten vorwärts , bei letzteren eine halbe Drehung rechts ;

dasſelbe wiederholt ; alsdann Rad rechts in den Rotten mit 8

Schritten und ſofort Rad links in den Paaren mit 8 Schritten

( S 32 Zeiten
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b. In der Stellung wie bei a. : die Paare ( Hand in Hand )
einen Schleifhops und 2 Schritte , erſt rückwärts , dann vorwärts ,

das Ganze einmal wiederholt ; darauf Kette im Viereck , mit

kleiner Kette rechts in den Rotten begonnen , in 16 Zeiten , am

Schluſſe Gegenüberſtellung in den Paaren .

c. und d. Widergleich den Übungen a. und b. , mit Kette

und Rad links in den Rotten beginnend ; am Schluſſe Ring —

ſtellung der vier ( das Ganze a. bis d. in 128 Zeiten ) .

Dritte Folge . a. In der Ringſtellung der vier : 2

Galopphüpfe und ein Schleifhops links ſeitwärts , alsdann ein

Seittritt rechts mit Tupftritt links vorn vorüber und wieder

ein Nachſtellſchritt links ſeitwärts ; das Ganze wiederholt , jedoch

zuletzt ſtatt des Nachſtelltrittes ein Tupftritt rechts vorn vor

über , worauf das Ganze rechtshin wiederholt und zur Stern —

ſtellung am Schluſſe links gedreht wird ( S 32 Zeiten ) .

b. In der Sternſtellung : ſeitwärts ein Nachſtellſchritt

und ein Schleifhops , erſt nach außen , dann nach innen ; darauf

im Stern rechts vorwärts : 2 Schritte und ein Schleifhops , alsdann

mit 4 Schritten eine halbe Drehung rechts , worauf das Ganze

in widergleicher Weiſe ( mit rechts Antreten , nach außen und

innen im Stern links ) wiederholt wird 32 Zeiten ) .

c. und d. Widergleich der Übung a. und b. ( mit rechts
Antreten im Ring rechtshin beginnend ; Üb. a. bis d. in 128 Zeiten ) .

Vierte Folge . Wie die 2. Folge , jedoch in der Gegen

überſtellung der Rotten , mit Kette und Rad in den Paaren

( ſtatt in den Rotten ) ꝛc.

Anmerk . Jede dieſer 4 Folgen iſt auch als eine Übung für ſich

anzuſehen und zu behandeln . Setzt man an die Stelle des Schleifhopſens

in entſprechender Weiſe Schritte ( gewöhnliche oder Nachſtellſchritte oder

Trittwechſel ) , ſo läßt ſich aus den genannten Bewegungsfolgen auch leicht

ein Liederreigen bilden (z. B. zum Lied Nr. 14 in Steyers Liederbuch ,

Leipzig 1878) .

3. Ahnliche Übungen, wobei aber an die Stelle eines Teiles

der gewöhnlichen Schritte Wiegehüpfe oder Galoppſchritte u. dergl .

geſetzt werden , oder mit der Bewegung im Stern oder im Ring

andere Ordnungsübungen , z. B. Hin- und Herwogen der einzelnen ,

Schieben der Paare , Umformungen in gerade Viererlinien und

Bewegungen derſelben wechſeln , u. dergl . m.
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6. Gruppe . Schleifhopſen als Beifügung zum Wiegeſchritt oder

zum Krenzzwirbeln .

Die Klaſſe ſei in Doppelpaare eingeteilt , jedes Doppelpaar

ſtehe als Säule zweier offenen Stirnpaare , in welcher alle gleiche

Stirnrichtung haben . Der Abſtand in Reihen und Rotten betrage

eine volle Schrittlänge

1. Vorbereitende Ubungen . Man laſſe zuerſt ohne jede

Ubungsverbindung die ſtehende oder an Ort gehende Klaſſe

wiederholungsweiſe nach Befehl den gewöhnlichen Wiegegang ,

ſodann den veränderten Wiegegang im / - Takt , wie er im

II. Teil dieſes Buches , S. 199 u. f . , angegeben iſt , üben und ſchließe

daran folgende ähnliche Ubungen an :

a. Wiegegang ( im ¼⸗Takt ) mit Schleifhopſen ſeit

wärts in jeder 1. und 2. Zeit ; in der 3. und 4. Zeit folgen
dem Schleifhopſen zwei Tritte von derſelben Art wie der 2. und

3. Tritt beim gewöhnlichen Wiegeſchritt .

b. Wiegegang mit Schleifhopſen ſchrägeinwärts in

der 2. und 3. Zeit . Hierbei iſt der 1. und 4. Tritt von der

ſelben Art wie der erſte und letzte Tritt beim gewöhnlichen Wiege

gang ; in der zweiten Zeit beginnt das Schleifhopſen ſchrägein

wärts nach vorn

c. Wiegegang mit Schleifhopſen rückwärts in der

3. und 4. Zeit . Hierbei ſind die zwei erſten Tritte genau wie

beim gewöhnlichen Wiegegang . Sollen die Schülerinnen dabei

nicht allmählich rückwärts gelangen , ſo laſſe man den erſten

Schritt jeweilen ſchrägvorwärts ſtatt ſeitwärts machen .

In ähnlicher Weiſe werde auch das gewöhnliche und das

abgeänderte Kreuzzwirbeln im ¼⸗Takt (II. Teil , S. 208 u . f

wiederholt und folgende Aufgaben daran geknüpft

d. Kreuzzwirbeln mit Schleifhopſen ſeitwärts in

der 1. und 2. Zeit ; in der 3. und 4. Zeit erfolgt der Kreuzſchritt

und die ganze Drehung ; in andern Worten : das Kreuzzwirbeln

wird dem Schleifhopſen angefügt . Demſelben folge jeweilen ein

Wiegeſchritt von der Art des oben bei a. genannten

e. Kreuzzwirbeln mit Hopſen in der 4. Zeit , d. h

dem gewöhnlichen Kreuzzwirbeln z. B. links folgt in der 4. Zeit
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ein Hopſen des rechten ( hinten ſtehenden ) Fußes . Dieſem Zwirbeln

folge jeweilen ein Wiegeſchritt von der Art des oben bei c. genannten .

Anmerk . Es iſt noch eine dritte Art eines in dieſer Weiſe abge

änderten Kreuzzwirbeln möglich , wobei nämlich in der 2. und 3. Zeit ein

Schleifhopſen wie oben bei b. vorkommt , dieſes aber mit einer ganzen

Drehung verbunden und in der 4. Zeit von einem Seitſchritt mit raſchem

Nachſtellen gefolgt iſt . Doch macht die Einübung desſelben meiſt zuviel

Mühe , weshalb darauf verzichtet werden kann .

2. Wechſel des unter 1a . genannten Wiegeganges

mit andern Übungen . Aufſtelluug der Klaſſe wie in Fig . 9

angegeben iſt .

à. 1. Teil : 2 Wiegeſchritte wie bei 1a . , ſeitwärts hin und her ,

links beginnend .

Tupftritt rechts vorn vorüber in der 4. Zeit , alsdann 4 Schritte

an Ort , rechts antretend , mit allmählicher halber Drehung rechts .

3. und 4. Teil : widergleiche Wiederholung des 1. und 2. Teiles

(1. bis 4. Teil in 32 Zeiten ) .
5. Teil : Platzwechſel der erſten und vierten , mit außen Vor —

überziehen erſt an der Nebnerin und ſodann an der vorn bezw .

hinten Stehenden , beim Begegnen rechts Aus

weichen , in 16 Zeiten ( Fig . 9) ; 6. Teil :

ähnlicher Platzwechſel der beiden andern ,

an deſſen Schluß alle eine Vierteldrehung links

machen .
Das Ganze wird dreimal wiederholt ;

dabei ſtehen der Reihe nach in der vorderſten

Linie : die erſte und zweite , dann die dritte und erſte , dann die vierte

und dritte , endlich die zweite und vierte ( zuſammen in 256 Zeiten ) .

b. Dasſelbe auch ſo, daß der 2. Teil mit 4 Galoppſchritten

linkshin oder einer ähnlichen

Hupfweiſe beginnt , ferner mit

abgeändertem Platzwechſeln , ſo

daß z. B. bei der erſten Wie —

derholung ſtatt an der Nebnerin

an der vorn bezw . hinten

Stehenden vorübergezogen wird ,

bei den folgenden Wiederholungen aber beide zuerſt an der in

2. Teil : 3 Galoppſchritte ſeitwärts links mit

Fig . 9.

Fig . 10.
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der vorderen ( oder in der hinteren ) Reihe ſtehen Bleibenden vor

überziehen (Fig. 10

2 Ahnliche Wechſel mit dem oben bei 1b . genannten

Wiegegang , welcher als 1. Teil der Ubungsfolge auszuführen

iſt. Der zweite Teil beginne jetzt mit einem Nachſtellſchritt ſeit

wärts links und darauffolgendem Wiegehupf linkshin Der

Platzwechſel werde wie bei Ub . 2 begonnen , dann aber umkreiſe

jede der beiden , welche den

Platz wechſeln , die Nebnerin 3 S
der andern von innen her , oder 8

jede umkreiſe zuerſt ihre eigene 44— 2 2
Nebnerin (Fig. 11b. ) und um

ziehe dann die der andern von Fig. 11

außen , oder beide umkreiſen

dieſelbe Schülerin , an der andern nur außen vorübergehend

( Fig . 11a ) , oder es wechſeln bei den 4 Wiederholungen der ganzen
Übungsfolge dieſe vier Arten von Platzwechſel mit einander ab

4. Ahnliche Wechſeln tit dem oben bei 1c . genannten

Wiegegang , als erſtem Teil der Folge . Der zweite Teil

beginne mit einem Kreuzzwirbeln links und einem Seit - (oder

li
DSchluß⸗) Tritt links. Die Platzwechſel ſeien ähnlich wie bei der

vorigen Ubung , nur werde ſtatt der Nebnerin zuerſt an der vorn

bezw . an der hinten Stehenden vorübergegangen

5. Ahnliche Wechſel mit dem oben bei 1d. genannten

Kreuzzwirbeln . 1. Teil :

Kreuzzwirbeln und Wiege
ſchritt , beides linkshin , im “ /

8
Takt wie bei Üb. 1d . 2. Teil νοο . —0
2 Wiegehüpfe rechtshin und 8

linksher , alsdann 4 Schritte
Fig. 12

an Ort mit halber Drehung
rechts ; 3. und 4. Teil widergleich dem 1. und 2. 5. und 6

Teil : Platzwechſel der beiden rechts Stehenden unter ſich , als

dann der beiden links Stehenden . Bei dieſem Platzwechſel geht

z. B. die eine außen um ihre Nebnerin und umkreiſt die Nebnerin

der andern ( von innen her), während dieſe in gleicher Weiſe ver
2
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fährt oder erſt um ihre Nebnerin kreift ( von innen her ) und

dann erſt außen an der Nebnerin der andern vorübergeht ( 4

Arten ) ; im übrigen wie bei Üb. 2 ( Fig . 12) .

6) Ahnliche Wechſel mit dem oben bei 1e . genannten

Kreuzzwirbeln . 1. Teil : Kreuzzwirbeln und Wiegeſchritt links

wie bei 1e . 2. Teil : ein Galoppdoppelſchritt rechtshin , ſodann
ein Schleifhops links ebenfalls rechtshin ( vorn vorüber ) , als —

dann wieder 4 Schritte an Ort mit rechts Umkehren , u. ſ. w.

( wie bei Üb. 5) . Die folgenden

Platzwechſel ſind den in der

vorigen Übung genannten ähn

lich , nur geht die eine der beiden

hintereinander Stehenden zuerſt

Fig. 13. um die Nebnerin der andern , dann

erſt um ihre eigne Nebnerin ,

wobei ſie entweder dieſe oder jene umkreiſt ; die andere verfährt

ebenſo oder mit ähnlichen Abänderungen , wie ſie bei Ub . 3 ange

deutet ſind ( Fig . 13) .

7. Gruppe . Schlaghopſen . )

1. Einübung des Schlaghopſens . Man ſtelle die Klaſſe

zunächſt in offene Reihen und Rotten auf und laſſe zuerſt das

in der vorigen Gruppe erwähnte Schleifhopſen ſeitwärts mit

darauffolgenden 2 Schritten an Ort als ſeitliche Hin - und Her —

bewegung wiederholen . Alsdann laſſe man dabei 4 ſtatt 2

Schritte an Ort dem Schleifhopſen folgen und verlange noch

dazu , daß der erſte dieſer 4 Schritte als Nachſtelltritt geſchehe
und daß dabei das vorher in der Seitſpreizhalte während des

Hopſens gehaltene Bein ſich nachher mit einem vernehmbaren

Schlag des Fußballens auf den Boden in die Grundſtellung

ſenke . Endlich werde verlangt , daß die drei letzten dieſer 4 Tritte

an Ort in Form eines Wiegeſchrittes nach derſelben Richtung
wie das Schlaghopſen gemacht werden .

) Vergl . I. , S. 54, Ub. 52 ; ferner : Spieß „ Turnbuch für Schulen “ ,
II. Teil , S. 293 . Zeichen für Schlaghopſen : Sgll .
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ind die Schülerinnen ſicher in dieſer Übung , ſo ordne

man , da man ſich auf das ſeitwärts führende Schlaghopſen be

ſchränken kann , ähnliche Wechſel von ſeitlichen Bewegungen im

j⸗Takt an , wobei anfangs 2, ſpäter 3 und 4 ſolcher Gang
und Hüpfarten ſich in der einen wie in der andern Richtung
folgen

(

abei laſſe man die Klaſſe entweder in der oben erwähnten

offenen Aufſtellung dieſe ÜUbungen : 1. aus dem Stande be

ginnen und mehrmals wiederholen ; dies auch ſo , daß nach jeder

Hin⸗ und eine Drehung eintritt und die nächſte

Wiederholung in einer anderen Stirnrichtung ſtattfindet , ſo

daß z. B. eine Bewegung im Viereck oder im Kreuz ent —

ſteht . Oder man laſſe : 2. die Klaſſe an Ort gehen und be

fehle ihr die ein- oder mehrmalige Ausführung ſolcher Wechſel ,

nach deren Vollendung
0

ie Schülerinnen abermals an Ort gehen .

Oder : 3. man befehle dieſe Wechſel der in einer Säule von

Paaren oder von Doppelpaaren in der Umzugs - oder in der

Kreisbahn ziehenden Klaſſe (mit widergleichem Antreten der

einzelnen ) und füge allmählich noch Drehungen (Zu- und Ab

wenden ) oder verſchiedene O dnungsübungen hinzu

Hier mögen einige Andeutungen paſſender Wechſel ge

geben ſein .

2. Wechſel zweier Geſchritte im ¼- Takt , ſowohl bei

der Hin - wie bei der Herbewegung . Das erſte dieſer Geſchritte

ſei Schlaghopſen , das zweite : zwei Schritte an Ort und Stehen

in der dritten Zeit , oder ein Wiegeſchritt ( wie oben ſchon erwähnt ) ,

oder ein in der auf S. 192 u. f. des II . Teiles dieſes Buches

angegebenen Weiſe veränderter Wiegeſchritt ( in ¾ - Takt ) , oder

3 Galoppſchritte ſeitwärts , oder 2 Galoppſchritten einem

Galopp⸗Doppelſchritt ) ſeitwärts nebſt Tupftritt vorn vorüber

der 3. Zeit , oder ein Dreitritt oder ein Dreitritthupf , oder ein

Schottiſchhupf mit Tupftritt vorn vorüber in der 3. Zeit. Oder

es folgt dem Schlaghopſen bei der Hinbewegung das eine , bei

der Herbewegung aber ein anderes der genannten Geſchritte .

3. Wechſel dreier Geſchritte , hin wie her . Dabei ſei

das dritte derſelben von der Art des bei Ubung 2 genannten

zweiten Geſchrittes Die vorhergehenden Geſchritte ſeien entweder
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2 oder nur eines davon ( das erſte oder das zweite ) ein

chlaghops , das andere aber ein Kreuzzwirbeln , oder drei Galopp —
hüpfe, oder ein Galoppdoppelſchritt ( oder ein Sch hottiſchhupf oder

ein Wiegehupf ) mit Nachſtellen ( oder mit Kreuzſchritt ) in der

dritten Zeit ; im übrigen wie bei Üb. 2.

4. Wechſel von 4 Geſchritten , hin wie her , in ähn

licher Anordnung wie bei Üb. 2 oder 3. Das letzte Geſchritt

iſt alſo wieder wie bei Üb. 2, die ' drei andern ſind von derſelben
Art * die beiden erſten bei Üb. 3.

5. Aufeinanderfolge von chen Geſchrittwechſeln
und von Ordnungsübungen . s werde zu dieſem Zwecke
die Klaſſe in Doppelpaaren wie in * 8 , S . 15 , angedeutet ,

— und z. B. als Hüpfübung ſeitwärts hin und her die Auf3
2

einanderfolge von 3 Schlaghopſen und 2 Schritten an Ort , mit

Stehen in der 12 . Zeit , gewählt
a. Nachdem nun die obengenannte Bewegung von beiden

Paaren widergleich nach den erſten hin und her ausgeführt
wurde , folge das Rad rechts der Rotten mit 4 Dreitritten und

ſofort das Rad links der Paare mit 3 Dreitritten und mit

zwei Tritten an Ort , bei welchen ſich die einzelnen der Paare

einander zuwenden . Das Ganze währt 48 Zeiten .
b. Nun wiederholt ſich die ganze Folge der Bewegungen ,

nur daß das Schlaghopſen nach der Seite des 1. Paares beginnt
und dem Rad rechts der Paare das Rad links der Rotten

folgt .
c. und d. Bei der unmittelbar ſich anſchließenden 2. und

3. Wiederholung ſtehen ſich die einzelnen wieder wie bei à. und

bei b. gegenüber , aber das Schlaghopſen beginnt das erſte Mal

nach den letzten hin , das zweite Mal nach der Seite des 2. Paares ,
und das Rad links geht dem Rad rechts voraus . ( Dieſe
Teile währen zuſammen 192 Zeiten . )

Ahnliche U bungen , wobei die Geſchrittwechſel aus 2

( oder 1) Schlaghopſen , 1 ( oder 2) Kreuzzwirbeln und einem

Wiegeſchritt beſtehen . Die damit wechſelnde Ordnungsübung ſei

in ähnlicher Weiſe wie bei Üb. 5 die Aufeinanderfolge von Rad

und von Stern , oder von kleiner Kette zweier und von der

Kette im Viereck u. dergl . m. ( vergl . S . 15 u. f.).
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8. Gruppe . Schwenkhopſen . “ )

1. Einübung . Bei einer offenen Aufſtellung der Klaſſe

wie bei Üb. 1, S. 17, oder im Kreiſe oder im Halbkreiſe ) ver

man : 1. die mehrmalige Ausführung eines Nachſtell

ſchrittes ſeitwärts links mit Hopſen des nachſtellenden Fußes in

daſſelbe rechtshin . Dann verlange

man: 2. die fernere Wiederholung dieſer Ubung mit der Ab

änderung , daß das Nachſtellen als Hupfſchritt ausgeführt wird ,

d. h., daß das ſeitſchreitende linke Bein , nachdem es ſeinen

Schritt gemacht hat , auf - und das nachſtellende rechte Bein

in der 2. Zeit niederhüpft , worauf wieder in der 3. Zeit das

letzteren erfolgt . Zugleich ſoll aber beim Niederhüpfen

des rechten Beines das linke Bein nach der Seite mäßig hoch —

ſpreizen und ſofort , im Knie ſich beugend , während des Hopſens

des rechten Beines mit ſeinem Unterſchenkel an jenem vorn vor

überſchwenken , woran ſich alsbald die Erneuerung des Geſchrittes

ſchließßt . Die mehr - ( zwei⸗, drei-) malige Wiederholung dieſer

lange

Hopſen des

Bewegung linkshin ſchließe ein Wiegeſchritt links ſeitwärts ab ,

worauf dieſelbe Bewegung rechtshin geſchehe . Nachdem auch dies

gelungen , fordere man bei der Wiederholung dieſer Bewegung :
3. daß der Seitſchritt jedesmal in Form eines Schleifſchrittes

gemacht werde , daß alſo nach dem Einwärtsſchwenken des Unter

ſchenkels das Bein ſich wieder bei mäßiger Kniebeugung ſeitwärts

bewege , dabei mit der Fußſohle leicht den Boden ſtreifend . Dies

iſt das eigentliche Schwenkhopſen ſeitwärts .

b. In ähnlicher Weiſe werde es als Vorwärtsbewegung geübt
Alsdann laſſe man in ähnlicher Weiſe , wie dies oben beim

Schlaghopſen angegeben wurde , das Schwenkhopſen mit anderen

Geſchritten , welche im gleichen , alſo im ¾ - Takt ausführbar ſind ,

wechſeln und ordne dabei an :

4

2. Wechſel zweier Geſchritte ſeitwärts hin und her , oder

abwechſelnd links und rechts vorwärts , wovon das erſte ein

Schwenkhops , das zweite von der Art wie bei Ub. 2, S. 21 , iſt .

23. Wechſel dreier Geſchritte , wie bei Üb. 3, S . 21 ,

Turnbuch für Schulen “ ,CVergl . I, S. 56, Ub. 70; ferner
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nur daß hier Schwenkhopſen an die Stelle des Schlaghopſens ,

dieſes in die Reihe der übrigen ( Wechſel - ) Geſchritte tritt .

4. Wechſel von 4 Geſchritten , im übrigen wie vorher .

5. Folge von Geſchrittwechſeln der unter 2 bis 4

genannten Art und von Ordnungsübungen , z. B. mit

Umkreiſen einzelner in der Doppel - Viererlinie .
Die Klaſſe ſei in einer Säule von erſten und zweiten Stirn —

Viererlinien aufgeſtellt , wovon je zwei ſich gegenüberſtehen , mit

einem Abſtand von je zwei kleinen Schrittlängen der einzelnen

von einander .

Erſte Folge . a. Mit Handfaſſen der ſich gegenüber

Stehenden : 3 Schwenkhopſe und ein Wiegeſchritt nach den erſten

hin und wieder her ; alsdann umkreiſen die einzelnen der erſten

Linien ihre Gegnerin rechts ( mit

08
90 S oher Faſſung der rechten Hände ,

＋ S auch mit Niederknieen der gegen —

Sütber Stehenden ) in 12 Zeiten ( Fig .

14a . ) , und ſodann thun die ein

3 zelnen der zweiten Linien das

Fig . 14. Gleiche ; am Schluſſe drehen ſich
die einzelnen der Paare jeder Linie

nach innen ( ſo daß die erſten den zweiten , die dritten den vierten

gegenüberſtehen ; das Ganze in 48 Zeiten ) .
b. In dieſer Gegenüberſtellung , mit Handfaſſen in den

Paaren , erfolgt nach der Seite der zweiten Linien und wieder

her derſelbe Geſchrittwechſel wie bei a. und darauf wieder das

Umkreiſen der gegenüber Stehenden wie bei a. , womit aber jetzt
die einzelnen der äußeren Rotten ( d. h. die erſten und die vierten )

beginnen ( Fig . 14b . ) . Zum Schluß drehen ſich wieder alle in

die Stellung wie bei a.

c. Widergleich der Übung a. , d. h. : die ſeitliche Hin - und

Herbewegung beginnt nach den letzten ; das Umkreiſen erfolgt
links und die einzelnen der zweiten Linien beginnen damit .

d. Widergleich der Übung b. , d. h. : die ſeitliche Hin - und

Herbewegung beginnt nach der Seite der erſten Linien ; das Um —

kreiſen ( links ) beginnen die einzelnen der mittleren Rotten ( die zweiten
und die dritten ) . Die ganze Folge währt 4 &* 48 192 Zeiten .
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Zweite Folge . Sie unterſcheidet ſich von der erſten :
1. in der ſeitlichen Bewegung hin und her ; dieſe iſt jetzt : ein

Schwenkhops , ein Dreitritt mit halber Drehung (dieſe nach derſelben
Seite wie die Bewegung oder nach der entgegengeſetzten ) , ſodann
wieder ein Schwenkhops und ein Wiegeſchritt , hin wie her ; ferner
2. im Umkreiſen ; dies wird von den zwei vorderen rechts , von
den letzten links ausgeführt , und umgekehrt .

Dritte Folge . Wie die erſte , nur beſteht

I. die ſeitliche Bewegung aus 2 Schwenkhopſen , einem Kreuz
zwirbeln und einem Wiegeſchritt , hin wie her ; ferner wird

2. das Umkreiſen von je zwei Nebnerinnen ſowie von den

äußeren jeder Linie widergleich ausgeführt .

Vierte Folge . Wie die erſte , nur beſteht
I. die ſeitliche Bewegung aus einem Schwenkhops , einem

Kreuzzwirbeln , einem zweiten Schwenkhops und einem Wiege
ſchritt , hin wie her .

2. Das Umkreiſen führen jetzt die Nebnerinnen in jedem
Paar bezw . in jeder Rotte unter ſich in widergleicher Weiſe , die

äußeren jeder Linie aber in gleicher Richtung aus .

Alle 4 Folgen , nacheinander ausgeführt , beanſpruchen 4

192 768 Zeiten

Anmerk . Leicht iſt es , Abänderungen dieſer übungen anzuordnen
Teils kann man die Art der Geſchritte , teils ihre Richtung abändern , oder
die Hinbewegung anders als die Herbewegung geſtalten . Beim Umkreiſen
kann man ferner , ſtatt alle einzelnen der einen Linie beginnen zu laſſen ,
von der einen die beiden vorderen , oder die beiden mittleren , oder die gerad
zähligen , von der andern die in widergleicher Stellung befindlichen den
Anfang machen laſſen . Endlich kann man auch an die Stelle des Umkreiſens
das Rad oder die kleine Kette oder das ſogen. Schieben der Paare oder
den Stern u. dergl . ſetzen .

9. Gruppe . Doppelſchottiſch . “)
1. Einübung des Doppelſchottiſch
a. Zuerſt laſſe man die Klaſſe in offener Aufſtellung das

Gehen an Ort oder vorwärts mit Fußſchwenken im 3/⸗Takt
vergl . J , S . 55 , Üb. 67) einige wenige Male üben

urnbuch für Schu) Vergl . I, S. 55 u. f. ; ferner Spies
II. Teil , S. 292. 3

2
eichen für Doppelſchottiſch : D8
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Alsdann laſſe man dem einmaligen Fußſchwenken zuerſt

Trittwechſel ſpäter aber einen Schottiſchhupf folgen , ſo

daß alſo in der erſten von 4 Zeiten ein Tupftritt z. B. mit der

linken Ferſe ſchrägvorwärts , in der zweiten Zeit ein Tupftritt mit

der linken Fußſpitze rechts von dem Fuß und in der dritten

und vierten Zeit der Schottiſchhupf an Ort , oder ſeitwärts , oder

vorwärts , oder rückwärts erfolgt .

Endlich werde bei Üb. b. dem Fußſchwenken ein zwei

maliges Hüpfen des andern Fußes , eines in der erſten Zeit und

ein zweites in der zweiten Zeit zugeordnet . Dies iſt der eigent

liche Doppelſchottiſch hupf.
2. Wechſel des Doppelſchottiſchhupfes mit andern

Geſchritten .
Dabei werden wieder die Anordnungen derart getroffen , wie

es oben beim Schlaghopſen , S . 21 , erwähnt iſt . Beiſpiele ſolcher

Wechſel ſind die nachſtehenden :

Jedem Doppelſchottiſchhupf gehen voraus oder folgen nach :

Schritte , oder 2 Geſchritte im / - Takt , z. B. Trittwechſel ,

chottiſchhüpfe , Galoppſchritte , Wiegehüpfe , Schleifhopſen , oder

ungleiche Geſchritte , oder ein Wiegeſchritt im ¼- Takt ( vergl . II ,

190 U. f. ), u. desgl
b. In der Form eines abgeänderten Wiegeſchrittes in 8

Zeiten folgen ſich ein Doppelſchottiſchhupf als erſter Schritt des

Wiegeſchrittes und 2 gewöhnliche Schottiſchhüpfe in der Weiſe

des zweiten und dritten Schrittes des Wiegeſchrittes ſeitwärts ,

hin wie her , abwechſelnd mit Gehen im halben Kreuz mit je 4

vor - und rückwärts ,u . dergl . m.

2 Schottiſchhüpfe 10 190lben Seite ( den zweiten kreuzend

vorn F ohne oder mit ganzer Drehung ) und ein Doppel

ſchottiſchhupf nach gleicher Seite .

d. 2 Galopphüpfe ſeitwärts , ein Nachſtellſchritt und ein Doppel

ſchottiſchhupf nach derſelben Seite .

e. Ein Trittwechſel oder ein Schottiſchhupf oder ein Schleif

hops ſeitwärts , ein Nachſtellſchritt nach derſelben Seite mit halber

Drehung ( links oder rechts ) und darauf ein Doppelſchottiſchhupf .
f. Kreuzzwirbeln im ¼⸗Takt ( vergl . II , S . 209 ) , mit*

Trittwechſeln oder mit Schottiſchhüpfen oder mit Schleifhopſen



et

ind

nt

In

Wie

her

des

eiſe

UtS

pel

eif

lber

upf

mit

Doppelſchottiſch . 27

in der erſten und zweiten Zeit , und darauf ein Doppel⸗

ſchottiſchhupf .

g. Ein Doppelſchottiſchhupf mit angefügtem Kreuzzwirbeln

in der 5. und 6. Zeit und darauf folgendem Seitſchritt mit Tupf

tritt vorn vorüber , oder einem darauf folgenden Geſchritt im /
Takt ( wie oben bei a. ) nach derſelben Seite in der 7. und 8. Zeit .

h. Ungleiche Hin⸗ und Herbewegungen obiger Art .

3) Doppelſchottiſch im Wechſel mit Reihungen im

Doppelpaar und in den Paaren .
Die Klaſſe iſt in Stirnviererreihen aufgeſtellt . Dieſe werden

alsdann in Paare abgeteilt .

K. a. Alle gehen Hand in Hand oder mit Armverſchränkung ,

links antretend , 4 Schritte vorwärts , hüpfen einen Doppel

ſchottiſchhupf links an Ort , gehen 4 Schritte rückwärts und hüpfen

einen Doppelſchottiſchhupf rechts an Ort (16 Zeiten .

b. Darauf reiht ſich das Paar zur Rechten , in Stirn links

ſchwenkend , links neben das andere Paar in 8 Zeiten , worauf

ſofort in den Paaren zweimal ein Nebenreihen links der einzelnen

mit vorn vorüber Gehen , oder mit 2 Schottiſchhüpfen , folgt .
Dabei ſind und bleiben in den Paaren die Arme verſchränkt (der

linke Arm iſt vorn ) .

c. und d. wie a. und b.

e ) Alle hüpfen , links anhüpfend , mit 2 Doppelſchottiſchhüpfen
vorwärts , gehen 4 Schritte rückwärts und hüpfen noch einen

Doppelſchottiſchhupf links an Ort ( 16 Zeiten ; A. 80 Zeiten ) .

B. Widergleich A. , alſo mit rechts Antreten und mit Neben

reihen rechts , jedoch mit einer Abänderung des Wechſels e. Näm

lich an Stelle der dabei vorkommenden 4 Schritte rückwärts tritt

ein Hinterreihen rechts der einzelnen in dem nun als Viererreihe

anzuſehenden Doppelpaar , wodurch die Doppelpaare nun als

Flanken⸗Viererreihen , mit den erſten an der Spitze , erſcheinen

C. In der neuen Stellung führen alle die Ubung 26 . , S. 26 ,

oder 2c . , oder 2 d. , u. ſ. w. ) ſeitwärts links hin und her aus

Darauf folgt das Vorreihen links des hinteren Flankenpaares in

8 Zeiten und wieder zweimal das Vorreihen links der einzelnen

in den Paaren . Nach einer Wiederholung der ganzen Folge ( in
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0 32 Zeiten ) wird als 5. Wechſel (e) der Geſchrittwechſel 2e , S . 26,
links hin und ſodann der Geſchrittwechſel 2 d. , S . 26 , wieder

I linksher ausgeführt , wodurch alle Flankenſtellung mit dem Rücken

＋ nach den erſten bekommen . Darauf folgt

D. Die Wiederholung der ganzen Folge C. in widergleicher
Weiſe , deren Schluß man wieder zu einem Nebenreihen links

neben die erſte , zur anfänglichen Ausgangsſtellung führend ,
geſtaltet ( A. bis D. = 320 Zeiten ) .

609 4) Ahnliche Übungsfolgen mit anderen Geſchrittwechſeln , mit

anderen Arten von Reihungen , mit Wechſel von Reihungen und

1„N von Umkreiſen oder von Schwenken u. dergl .

1. Einübung des Kreuzhüpfens .

0 a. Aus dem Seitſchreiten . Jede Schülerin ſtellt zuerſt
J ihren linken Fuß ſoweit vor , daß deſſen Ferſe an der Spitze des

rechten Fußes ſich befindet , ohne daß jener dabei ſeine Auswärts —

richtung aufgiebt ( „ Tanzſtellung “ ) . “ ) So oft nun der Lehrer

zählt , ſoll jede einen Seitſchritt mit dem linken Fuß machen und

U raſch den rechten Fuß in jene Tanzſtellung hinter den linken

Fuß nachſtellen . Nachdem dies einigemale links und rechts ſeit

wärts geübt iſt , verlangt man die unmittelbare Aufeinanderfolge
dreier ſolcher Seitſchritte , jeden in einer Schrittzeit ausgeführt , und

eines Wiegeſchrittes nach derſelben Seite , das Ganze als ununter —

10 . Gruppe . Kreuzhüpfen . )

—

——

—

—

—

——

0 brochene Hin- und Herbewegung ſeitwärts , wobei ſchließlich die
8 10 3

Seitſchritte auf den Zehen gemacht werden ſollen . Gelingt auch
* dieſes , ſo fordert man , daß jeder Seitſchritt mit einem Hupf von

einem Fuß auf den andern ausgeführt werde und läßt dies

zunächſt in freier Weiſe , ſodann von allen gleichmäßig im Takt

üben . Die Schülerinnen haben alsdann gelernt , den Wechſel von

drei Kreuzhüpfen und einem Wiegeſchritt ſeitwärts hin
und her zuſtande zu bringen . Leicht fällt es ihnen darnach , auch

——————ñ—

PPP

) Vergl . I, S. 55 , Üb. 63 ; ferner : Spies „ Turnbuch für Schulen “ ,
II . Teil , S. 286 . Zeichen für Kreuzhüpfen : KlI .

**) Von Spies ( „ Das Turnen in den Freiübungen “ , S. 52) ganz ver

ſchobene Winkel - oder Tanzſtellung genannt .
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andere Wechſel z. B. von einem Kreuzhupf und einem Wiege —
ſchritt , u. dergl . darzuſtellen

b. Aus dem Vorwärtsgehen mit Trittwechſeln . Die

Klaſſe bewege ſich zunächſt als eine — von Paaren in der

Umzugsbahn und zwar in der Art , daß alle dabei den Wechſel

von einem Trittwechſel und 2 — nlichen Schritten vorwärts

ortſetzen . Darauf fordere man , daß das erſte Vorwärtsſchreiten

bei jedem Trittwechſel mit einem Hupf ausgeführt werde . Dieſer

Hupf mit dem darauf folgenden Nachſtellen des andern

Fußes in die „ Tanzſtellung “ iſt alsdann das , was man einen

Kreuzhupf vorwärts nennt . Die drei andern Schritte der

ſeitherigen Bewegung ordne man ſodann in der Form eines

Wiegeſchrittes an. Sobald dies gelingt , wird auch ohne Mühe

dieſer Wechſel von einem Kreuzhupf und einem Wiegeſchritte als

Seitwärtsbewegung hin und her , ſowie jeder andere ähnliche

Wechſel bald gelingen

c. Aus dem Wiegehüpfen . Man laſſe bei offener Auf

ſtellung der Klaſſe zunächſt das Wiegehüpfen an Ort (d. h. je
einen Hupf ſeitwärts hin und her einigemale wiederholen . Als

dann gebe man auf , daß bei dieſem Hüpfen der den zweiten
Tritt machende Nachſtellfuß nicht vor , ſondern hinter den andern

Fuß in die Tanzſtellung geſtellt und der dritte Tritt als Schluß
tritt in die Grundſtellung gemacht werde . Dies iſt alsdann der

Wechſel eines Kreuzhupfes ſeitwärts mit einem Tritt
an Ort , aus welchem leicht andere Wechſel abzuleiten ſind

d. Aus dem Vorzeigen und freiem Verſuchen .

2. Geſchritt wechſel im ½- Takt . Dieſelben ſind je nach

einem Gehen im halben Kreuz links mit je 4 Schritten ( oder mit

je 2 Trittwechſel , ꝛc.ä) vor- und rückwärts , oder nach einem Gehen

im Viereck mit 4 mal 4 Schritten u. dergl . , oder je nach Befehl

während des Gehens an Ort oder während des Ziehens der

Klaſſe in der Umzugsbahn , oder im Wechſel mit beſtimmten Ord

nungsübungen zu wiederholen .

a. 1. Kreuzhupf , 1 Wiegeſchritt , 2 Wiegehüpfe ; das Ganze als

Seitwärtsbewegung hin und her , wie auch die folgenden Ge

ſchrittwechſel . Beiſpiel einer Zwiſchenübung nach jeder Hin⸗ und

Herbewegung : Gehen in Stirnpaaren , mit Faſſung Hand in
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Hand , 4 Schritte vorwärts , dann 4 Schritte an Ort mit Um —

kehren der einzelnen nach innen , wieder 4 Schritte vorwärts ,

4⸗Schwenkung links oder rechts der Paare um die Mitte

in 4 Zeiten ( vergl . II . Teil , S . 18) .

b. 2 Kreuzhüpfe , 1 Wiegehupf , dann zweimal einen Seit —

ſchritt mit Tupftritt vorn vorüber in der zweiten Zeit .

c. 2 Kreuzhüpfe , 1 Nachſtellſchritt ſeitwärts , 2 Kreuzhüpfe ,

Wiegehupf .
d. Kreuzhupf , Kreuzzwirbeln , Kreuzhupf und Wiegeſchritt ,

oder ſtatt der beiden letzten Geſchritte : 2 Kreuzhüpfe und 1

Wiegehupf .
e. 2 Kreuzhüpfe , Hüpfen mit Kreuzzwirbeln , alsdann in den

nächſten 4 Zeiten : Nachſtellſchritt ſeitwärts und Wiegehupf , oder

1 dann /⸗

Kreuzhupf und Wiegeſchritt , oder 2 Kreuzhüpfe und 1 Wiege —

1 hupf , oder ein Wiegeſchritt im 71KKN f. In den erſten 4 Zeiten :1 Nachſtellſchritt ſeitwärts und

2 Kreuzhüpfe , oder umgekehrt , oder Kreuzhupf und Kreuzzwirbeln ;
in den nächſten 4 S ein Doppelſchottiſchhupf ; in den folgen⸗

den 8 Zeiten zweimal : 2 Kreuzhüpfe und Wiegehupf , oder zwei —
mal : Nachſtel ſchritt ſeitwärts und Wiegehupf , oder 2 Wiege —

ſchritte im /⸗Takt .
2 3
8² Geſchrittwechſel im ⅝⸗Takt , ſonſt wie vorher .

a. Kreuzhupf und Wiegehupf , zweimal , alsdann 2 Wiege —

ſchritte . Im Wechſel damit z. B . bei Aufſtellung der Schülerinnen
in etwas geöffneten Stirnlinien von Doppelpaaren : / - Schwen⸗
kung links der Stirnlinie um ihre Mitte in 6 Zeiten , darauf

Schritte vorwärts Gehen und in den 3 folgenden Zeiten ¼“
Schwenkung jedes Paares links um ſeine Mitte . Nach der Wieder

holung des Geſchrittwechſels folgen ſich die genannten Schwen

kungen in umgekehrter Reihenfolge , u. ſ. w. ( vergl . II . Teil ,

S . 189 ) .
b. Kreuzhupf , Nachſtellſchritt ſeitwärts , Kreuzhupf , Wiege —

hupf ; ſofort dasſelbe widergleich , wie auch bei den folgenden Ge —

ſchrittwechſeln .
3 Kreuzhüpfe , 3 Wiegeſchritte .
3 Kreuzhüpfe , 1 Wiegeſchritt , zweimal : Kreuzhupf und

Wiegehupf .
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3 Kreuzhüpfe , 2

* oder 2 Schwenkhopſe , oder Kreuz

zwirbeln und Schlaghops , zuletzt Wiegeſchritt .

f. Schlaghops , oder

— hjupf und Nachſtellſchritt ſeitwärts ,

3 Kreuzhüpfe , Kreuzzwirbeln , Wiegeſchritt .
2g. Kreuzhupf , — — mit Kreuzzwirbeln , 3 Wiegeſchritte

( oder Kreuzhupf , Wiegehupf und 2 Wiegeſchritte ) .

h. Noch ein weiteres Beiſpiel einer einzuſchaltenden Ord

nungsübung ſei folgendes : Die Schülerinnen ſtehen in etwas ge
öffneten Stirnviererlinien mit ungleicher Stirnrichtung der Neb

nerinnen , welche vor Beginn des Hüpfens einen kleinen Schritt

rückwärts gehen und den Geſchrittwechſel mit demſelben Fuß be

ginnen , ſo daß die äußeren nach innen , die mittleren vor jenen
vorüber nach außen hüpfen . Dieſem Hüpfen folge das Rad der

beiden äußeren mit ihren Nebnerinnen in 12 Zeiten mit 4 Drei

tritten , worauf jene 4 Wiegeſchritte an Ort , dieſe ( die mittleren )

im halben Rad in 6 Zeiten ihre Plätze vertauſchen und noch

2 Wiegeſchritte an Ort gehen . Nach dem ſich nun anſchließenden

Geſchrittwechſel gehen zuerſt die äußeren 4 Wiegeſchritte an Ort ,

während die beiden mittleren im Rad ſich umkreiſen , alsdann

wechſeln dieſe mit jenen im halben Rad gehend in 6 Zeiten die

Plätze , worauf alle noch 2 Wiegeſchritte an Ort gehen . Das

Ganze wiederholt ſich mehrmals , bis alle wieder am anfänglichen
Standort angelangt ſind . Dies wird doppelt ſo ſchnell geſchehen ,
wenn man nach oder vor dem ganzen Rad immer in zwei halben

Rädern ( / - Kette ) gehen läßt . Nach einem Kehrt aller , was

mit dem vorletzten halben Rad verbunden werden kann , wird die

Übung widergleich wiederholt

Abänderungen z. B. in den Geſchrittwechſeln , aber auch bei

dieſen Ordnungsübungen ſind leicht anzuordnen .

11 . Gruppe . überheben des Stabes zu tiefer Haltung
deſſelben . “

Zu dieſen und den folger nden läßt man einen
90 em langen und 1¼ bis 2 Kilo ſchweren Eiſenſtab benutzen

Vergl . II. , S. 216, Stabübung Nr. 6
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Nur ſchwächere Mädchen mögen dieſe Übungen noch mit dem

Holzſtabe ausführen . Um Raum in dieſem Buche zu ſparen ,
werden bei der Bezeichnung der anzuwendenden Stabübungen
und Stabhaltungen hier und in den ſpäteren Übungsbeſchreibungen
die abgekürzten Bezeichnungen angewendet , welche im II . Teile

dieſes Buches , S . 213 , 215 bis 217 , angegeben ſind.
Die Klaſſe ſtehe bei den folgenden Übungen in offenen

Reihen und Rotten . Die Mädchen tragen vor und nach der

Übung den Stab vorlings mit Riſtgriff an den Stabenden bei
abwärts geſtreckten Armen . Der Stab ſoll keinenfalls auf den

Fußboden niedergeſtellt werden , damit keine Vertiefungen in die

Oberfläche des Bodens geſtoßen werden und kein unnötiges Ge —

räuſch verurſacht wird .

Jede Bewegung mit dem Stabe werde mit möglichſter Raſch⸗
heit ausgeführt , wenn nicht ausdrücklich anderes beſtimmt iſt .
Jeder Bewegung folge feſtes Stehen , bis ein neuer Befehl des

Lehrers oder der vorgeſchriebene Takt eine neue Bewegung
fordert .

Das Überheben des Stabes über den Kopf hinweg zu tiefer
Stabhaltung abwechſelnd hinten und vorn laſſe man die Mädchen
erſt in freier Weiſe ( ohne Befehl ) , ſodann nach Befehl und im

Takt üben . Sind die Schülerinnen von dieſen Übungen ein

wenig ermüdet , ſo laſſe man , gewiſſermaßen zur Erholung ,
beſtimmte Ordnungsübungen , meiſt im Gehen , zum Teil auch
im Hüpfen ausführen , welche man hernach mit den voraus —

gegangenen Stabübungen im Stehen in Verbindung bringt .
Daraus mögen dann ſchließlich Anordnungen der nachfolgenden
Art entſtehen :

1. Gehen im Kreuz links ( rechts ) “ ) mit je 4 Schritten
vorwärts und rückwärts , bei jedem erſten Vorwärtsſchritt „Stab
rückwärts tief “, bei jedem erſten Rückwärtsſchritt „ Stab vor⸗
wärts tief “.

2. Ahnliche Übungen, aber mit anderer Schrittzahl , oder
nur mit Vorwärtsgehen , z. B. mit 3 Schritten vorwärts

) Vergl . Üb. 1, S. 213 im II. Teil .
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ine Mal mit halber , das

nächſte Mal mit Vierteldrehung , oder mit Trittwechſel in der 3

eit und entſprechender Drehung , u. dergl . , oder in

Weiſe von erſten und zweiten Reihen oder Rotten ,

oder ſo , daß dieſe ungleiche Stirnſtellung haben , oder mit Gehen

im Viereck ſtatt im Kreuz .

z. Ahnliche Übungen mit Zwiſchenübungen nach jedem Hin

und Hergehen auf einer Linie des Kreuzes , z. B. mit je 4 Galopp

ſchritten ſeitwärts hin und her , oder mit je einem Wiegeſchritt

im ¼& ⸗Takt (II, S. 199 u. f.) ſeitwärts hin und her u. dergl . m

Bei dieſen Zwiſchenübungen werde der Stab entweder ruhig ge

halten oder in eine andere Haltung gebracht

4. Ahnliche Ubungen , aber der Stab

wärtsbewegung (3. B. wenn dieſe aus Kreuzzu

ſchritt im 3ù⸗ oder im ¼⸗Takt beſteht , in

abwechſelnd nach hinten und ch vorn über den Kopf hinweg

geſchwungen , dagegen bei der Vorwärtsbewegung hin und her

z. B. mit 2 Schritten und einem Schleifhops , u. dergl. ) ruhig

gehalten
F MI Ro U Naor 10* Soy8 Moau „ino 15. Ahnliche Übungen , aber jeder Bewegung auf einer Linie

des Kreuzes oder des Viereckes (z. B. mit 2 Schleifhopſen und

1 Schritten , u. dergl . ) geht ein einfacher oder ein vierteiliger

Stellungswechſel voraus , bei welchem das Überheben des Stabes

ſtattfindet . Z. B. Vortritt links (d. h. „ Straffſchritt “ links vorwärts ;

vergl . II . , S . 133 ) und zugleich „ Stab rückwärts tief “ ; in der

3. Zeit Vorſtellen rechts (oder wie im II. Teil , S. 60, dieſe

Bewegung genannt iſt: „ Tupftritt “ rechts vorwärts ) ; in der

5. Zeit Rücktritt rechts und „ Stab vorwärts tief “, in der 7. Zei

Schlußtritt links , in der 8. Zeit Stehen ; in den nächſten 8 Zeit

die widergleiche Übung, rechts beginnend , alsdann

vorwärts , 4 Schritte an Ort mit halber

Schleifhopſe vorwärts , ſodann 4 Schritte an

drehung ; das Ganze viermal .

6. Ahnliche Übungen , mit Rücktritt oder mit Schleifſchritt

beginnend , u. dergl
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Gruppe . Knuiebeugen in

2νν und mit

Für den Fall , daß man bei dieſe n

Stäben ( vergl . oben I1. Gfithpe S. 29 ) belaſten woll

unter allen Umſtänden vorzuziehen iſt

übungen dazu angegeben werden . Bezüglich der hier wie überall

in dieſem Buche gebrauchten Bezeichnungen der Stabhaltungen

iſt die Erklärung derſelben im II . Thei le , S . 213 , 215 u. f. nach

zuſehen . Für den Fall aber des Verzichts auf Anwendung der

Stäbe iſt geeigneter Erſatz durch andere Armbewegungen nicht

unſchwer zu finden . ſpielsweiſe ſollen in der erſten der

folgenden Übungs
or 8 88 ᷓi 1 1 ——DVer Gang der Einübung iſt aus der Einleitung zu dieſem

t, ſollen hier paſſende Stab

ſchreibungen auch ſolche erwähnt werden .

Buch ( S . 1 u. f. ) zu erſehen

Die Klaſſe ſei dabei in Flankenſäulen von je zwei Vierer

linien aufgeſtellt , vorn die erſten , hinten die vierten derſelben .

Zwiſchen den einzelnen ſei ein Abſtand von der Größe zweier

Schritte ( oder zweier Armlängen

aa ,

beugen d ES 1innenſteher den Beines , dabei Stab nad Außen , ſchräg
über den Kopf “ ( d. inien

ſtellen den rechten Fuß ſeitwärts und heben

die andern verfahren widergleich ) . 2. Bewe

mit Vierteldrehung nach innen

Bein ſteht auf der ganzen Fußſohle ,
dabei den Stab ſenken und ſofort wieder vorheben in Schulterhöhe .

3. Bewegung : zurück zur vorigen Stellung . 4. Bewegung : Schluß⸗

tritt nach innen in die Grundſtellung und ſofort noch zwei Schritte

an Ort mit halber Drehung nach innen ( oder nach außen ) . 5. bis

8. Bewegung : Wiederholung dieſer 4 Beweg wobei nun alle

mit dem Geſicht nach der letzten ſtehen ; jede ( außer der

41. und 8. ) in der erſten von 3 Zeiten ( das Ganze in 24 Zeiten ) .

I 5außen mit Knie

Füßen ( das gebeugte

andere auf den Zehen) j ,

1gen0 U„

Anmerk . Statt der Stabübungen kann man auch folgende Arm

Seitheben der etwas nach obenübungen anwenden : Bei der

gebeugten Arme ; bei der 2. Bew

etwas nach innen gebeugten Arme ;

ſofort wied Arme ; beied

und ſofort Vorhochheben der

iken und

der Arme .
Bewegung Vorti

SenkenBewegungderer Seitheben



wegung : Kn

Stabſchwing

anderi



18

36 IV. Stufe .I

I (d. h. ein mit Schleifen des Fußes über dem Boden hin und mit

Kniebeugen des ſchleifenden Beines verbundener Vortritt des —

ſelben in den Zehenſtand beider Füße , ähnlich dem Ausfall der

Knaben ) , zugleich Hochheben des Stabes . 2. Bewegung : Knie —

beugwechſel mit Vierteldrehung nach innen , zugleich Stabſchwingen

unten hindurch und weiter nach der Seite des ſich beugenden

9 UN Beines zu ſenkrechter Stabhaltung ( „ Stab innen hoch “) , u. ſ. w. ,

4 %0 ſonſt wie bei Übung 1.

MN 2. Teil : Die zweite und vierte der erſten Linie gehen außen

an der nächſt vorderen und vor

I . dieſer vorüber und begeben ſich
== Sσο⏑ννν —

SÆσ e2
den Platz der Nebnerin der

—— 7 N ſelben , alſo in die Stellungslinie
̃

— 8 3 854
der zweiten Viererlinie ; zugleich

4 8 * begibt ſich die dritte der zweiten

Linie in ähnlicher Weiſe an die

N
*

Fig . 16 . Stelle der zweiten der erſten Linie

und die erſte jener Linie an die

Stelle der letzten dieſer Linie ( Fig . 16a . oder b. ) , u. ſ. w. ;

0 im übrigen wie bei Übung 1.

4. Ahnlich der vorigen Übung , nur beginnt der erſte Teil

mit Rücktritt des inneren Fußes , dabei Vorheben des Stabes ;

bei der Drehung Stabſchwingen unten hindurch zur ſchrägen Stab

0 haltung über dem Kopfe , und im zweiten Teil begeben ſich zuerſt

die erſte und dritte der erſten Linie an die Stelle der zweiten

und vierten der zweiten Linie , u. ſ. w. ( Die Übungen 1 bis 4

ſind auch unmittelbar nacheinander auszuführen . )

5. Ahnliche Übungen , wobei aber ſchon

mit der erſten Bewegung eine Viertel - oder

eine halbe Drehung und die zweite und dritte

Bewegung mit einer halben ( ſtatt mit einer

Viertel - ) Drehung verbunden iſt ( vergl . auch

I . , S . 30 ) . Ferner kann dabei die Platz

änderung mit Umkreiſen der nächſt vorderen

oder hinteren oder der Nebnerin geſchehen

dergl . m.



Knie

ingen

enden

W. 3

Außen

vor

Niederknien

13. Gruppe . Niederknien eines Beines .

Die Klaſſe ſei in Stirn - Viererlinien aufgeſtellt , wobei je
zwei derſelben ſich gegenüberſtehen (Fig. 14 , S . 24 ) ; im übrigen

n Gruppe

knien nach einem Rücktritt , Rad .

1. Teil , 1. Bewegung : Schleifſchritt rückwärts des auf Seite
der erſten befindlichen Beines , zugleich Stabheben vor beide Schul

tern ; 2. Bewegung : Niederknien des rückgeſtellten Beines mit Hoch —
heben des Stabes ; 3. Bewegung : zurück zur vorigen Stel —

lung ; 4. Bewegung : Schlußtritt des hinten ſtehenden Fußes

in die Grundſtellung ; jede dieſer Bewegungen in der erſten

von 3 Zeiten . Darauf folge als 5. Bewegung : ein Kreuzzwirbeln

und ein Wiegeſchritt ſeitwärts nach den letzten hin und wieder

her (in 12 Zeiten ) . Dabei werde der Stab tief gehalten oder

ſeitwärts im Kreiſe geſchwungen wie bei Ubung 8, II . , S . 219 .

Sofort geſchehe in den nächſten 24 Zeiten die widergleiche Aus

führung dieſer 5 Bewegungen (48 Zeiten ) .
2. Teil . Die mittleren jeder Linie umkreiſen ſich im Rad

rechts , die äußeren dagegen im Rad links in 12 Zeilen . Jene

faſſen ſich dabei mit den rechten Händen , während die linke Hand

den Stab mit Griff an ſeiner Mitte ſenkrecht hält ; dieſe ver

fahren widergleich . An dies Rad ſchließt ſich , mit Griffwechſel ,

as halbe Rad nach der entgegengeſetzten Seite an , wodurch ein

Aatzwechſel der ſich gegenüber Stehenden hervorgebracht wird .

ie folgenden 6 Zeiten werden durch einen Wiegeſchritt , 2

chritte an Ort und Stehen während einer Zeit , in welcher der

tab wieder an ſeinen Enden ergriffen wird , ausgefüllt ( 24 Zeiten ) .
3. Teil : wie der 1. ; 4. Teil wie der 2. , nur beginnen die

mittleren mit Rad links , die äußeren mit Rad rechts .

Die Aufeinanderfolge dieſer 4 Teile beanſprucht 144 Zeiten .
2) Erſte Fortſetzung von Ubung 1. 1. Teil , 1. Bewegung :

mit Vierteldrehung nach den erſten hin Seitſtellen nach außen mit

Kniebeugen des Standbeines , dabei : „ Stab nach außen , ſchräg
über den Kopf “ ; 2. Bewegung : Vierteldrehung nach innen mit

Niederknien des hinten ſtehenden Beines , dabei nach vorn den

Stab ſenken und ſofort ihn hochſchwingen ; im übrigen wie bei

Übung 1, nur daß an die Stelle des Kreuzzwirbelns ein Schlag⸗

4

2

Deο

(ν
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dabei Hochheben des Stabes auf Seite der erſten ( vergl . Üb. 5

RPPrrr LEIn

eil die Geradzähligen beider

inien , zuerſt im Rad rechts und die andern zuerſt im Rad

links , u. ſ. w.

3. Zweite Fortſetzung der Übung R Weil . Bewegung :
Rückſtellen des auf der erſten ſtehenden Beines mit gleich —

ben vor

zugleich Rückſtellen des

zeitigem Niederknien

8 und dabei Stabhe

Schultern ; 2. Bewegung :Aufrichten und

vorher vorn geweſenen Beines mit Überheben des Stabes 1
wärts tief ; im übrigen wie bei — iur daß jetzt ein

beide

Schwenkhops an die Stelle des ln tritt und die 4

mittleren zuerſt im chts

ug von 1 Teil , 1. Bewegung :
vie bei U mit ein drehung nach der erſten
nd 8 borwär 2 mit Vierteldrehung

nd ) Aufrichten und zugleich Seitſtellen des

gekniet hatte , nach den erſten hin , dabei Senken

h innen

eines , we

und ſofort Seithochſchwingen des Stabes nach den letzten hin (zu

ſenkrechter Stabhaltung ) ; im übrigen wie bei Ubung 1, nur

treten jetzt drei Kreuzhüpfe an die Stelle des Kreuzzwi rbelns und ,

ſtatt im Rad , gehen zuerſt die 4 vorderen beider Linien im Stern

rechts , die vier hinteren aber im Stern links , u. ſ. w.

5. Ahnliche Übung gen , auch mit Bewegung der unbelaß 885

Arme , ſind nach den Angaben auf S . 34 u. f. im 1. 2T el dieoſes
J

14 . Gruppe . Schreiten mit Rumpfübungen .
Aufſtellung der Klaſſe und Weiſe der Einübung wie bei

der 12 . Gruppe .

1E „ mit Rumpfbeugen ſeitwärts .
D LTeil : itſtellen nach den erſten mit Kniebeugen des

Standbeines und mit Rumpfbeugen ſeitwärts nach den letzten ,

II . Teil , S . 230 ) ; in der 4. Zeit Rückkehr in die Grundſtellung
und ſofort dieſelbe Ubung nach der andern Seite ; das Ganze

zweimal in 16 Zeiten
2. Teil : Die vier vorderen der beiden ( Vierer - ) Linien , den

Stab mit Griff der linken Hand an ſeiner Mitte ſenkrecht haltend



eten

Cſes

39

und mit rechten Händen übers Kreuz ſich faſſend , gehen im

Stern rechts 1 Drei tel⸗Kreis in 12 Zeiten , ſo daß jede

der ier ine ande Otell in den Linien erhält . Gleich

zeitig gehen ihnlicher Weiſe die vier letzten beider Linien

n kö zn den nächſten 4 Zeiten tauſchen die beiden ,

welche nun mittlere einer zeworden ſind , ihre Plätze unter

ſich, links ode chts
d der vorübergehend , während

Es folgt nun dreimal die Wiederholung beider Teile , wobei

„ —
E 4 2 N

R4 82 • A
* 8N

2 994

Wie nur wird im 1. Teil das Seitſtellen von jeder

mit dem andern Fuße als vorher begonnen . Im 2. Teil gehen

erſt die vier mittleren mit Stern rechts im Dreiviertel - Kreis und

gleichzeitig die Pa der äußeren Gegnerinnen im Rad rechts

lbem Rad links in 4 Zeiten
ein Platzwechſel der einzelnen im vorderen wie im hinteren Paare

jeder L ſt ö 18

2. Rückſt neinwärts mit Rumpfdrehen .

Bei ähnlicher Anordnung wie vorher beſteht der 1. Teil

)her Ubung aus: Rückſtellen einwärts mit Kniebeugen des Stand

beines ( „Tupftritt hinten vorüber “ ) und mit Rumpfdrehen nach

der Seite des rückgeſtellten Fußes , dabei nach derſelben Seite Stab

uchſchwingen rückwärts ſchulterhoch ; dieſe Bewegung abwechſelnd ne
8 * N . 16 1 8 7 U

der einen und andern Seite ausgeführt wie bei Ub. 1. Im 2. Teil

er 1ſich , ſowiegehen gleichzeitig die äußeren Gegnerinnen

die mittleren Nebnerinnen unter ſich im halben Rad rechts in

1 Zeiten , dadurch ihre Plätze wechſelnd In den nächſten 4 Zeiten

f



40 IV. Stufe

N Rad links ,
3 wieder ein Platzwechſel ſtattfindet uſammen

61 gleich dem Viertel der Kette im Viereck ( Fig . 19) . Darauf gehen
A wieder die Paare der äußeren Gegne —F 8 8

31
4

rinnen und die der mittleren NebnerinnenIN 4
im ( gar izen) Rad rechts in 8 Zeiten ; im

4 3 Ubbrigen wie bei Üb. 1.

250 b. Wie a. , aber nur beginnt das
J 0 Rückſtellen der andere Fuß und die

1 Paare der Nebnerinnen in jeder Linie

“ “ Fig . 19. beginnen beim 2. Teil mit dem halben
Rad rechts .

3. Schrägrückſtellen mit Rumpfbeugen ſchräg vor —
10 wärts .

60NA＋ a. Bei ähnlicher Anordnung wie vorher beſtehe jetzt die erſte
Bewegung aus : Schrägrückſtellen des einen Beines mit Knie —

1 beugen des andern und mit
—8 — ſchräg vorwärts nach

der Seite des vorn ſtehenden Fußes , dabei Stabſenken tief unter
N

dem Arm auf

8
Seite des ten Fußes .

Im 2 . Teil gehen gleichzeitig die vier vorderen beider Linien

nter ſich und die vier hinteren derſelben unter ſich im halben
Stern rechts ( in 8 Zeiten ) ; in den nächſten 8 Zeiten gehen die

vier mittleren beider Linien im halben Stern links und zugleich
1

die Paare der äußeren Gegnerinnen im ( ganzen ) Rad links . Im
übri

—4
wie bei Üb. 1.

Rücktritt mit Rumpfbeugen vorwärts , im Wechſel
mit

a. Bei ähnlicher Anordnung wie vorher beſteht nun der

Teil aus folgenden Bewegungen : Schleifſchritt rückwärts mit

Rumpfbeugen vorwärts , dabei Stabheben vor beide Schultern ;
in der 5. Zeit Rumpfſtrecken mit gleichzeitigem Niederknien des

hinten ſtehenden Beines , dabei Hochheben des Stabes ; in der 9.

Zeit Rückkehr zur vorhergehenden Stellung ; in der 13 . Zeit zurück

11

in die Grundſtellung und Stehen in derſelben während der nächſten
3 Zeiten . Alsdann folgt die widergleiche Ausführung derſelben
Übung .

Im 2. Teil gehen zuerſt gleichzeitig die vier vorderen unter
ſich und die vier hinteren beider Linien unter ſich im halben Stern
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rechts (in 8 Zeiten ) , dem ſich ſofort das Rad links (in 8 Zeiten ) der

mittleren Nebnerinnen und gleichzeitig der äußeren Gegnerinnen

anſchließt . Dieſem folgt fogleich der halbe Stern rechts der vier

mittleren und zugleich das Rad rechts der äußeren Gegnerinnen

und dieſem wieder das Rad links in beiden Paaren jeder Linie

( das Ganze in 32 Zeiten )

Im übrigen wie bei der vorigen Ubung ( das Ganze in 4

mal 64 256 Zeiten ) . Es können indeſſen hierbei den 1

45der Ubung die einzelnen beider Linien auch ungleich begin

z. B. die der 1. Linie mit Rücktritt , die der 2

knien , u. ſ. w.

b. Wiederholung von a. in widergleicher oder in anders al

geänderter Weiſe . 5

5. Vorſtellen mit Rückbeugen und Rückſtellen mit

Vorbeugen des Rumpfes .

a. Bei ähnlicher Anordnung wie vorher folgt dem Vorſtellen

des auf der Seite der erſten ſtehenden Beines mit Kniebeugen

des andern und zugleich mit Rumpfbeugen rückwärts , wobei der

Stab hoch gehoben wird , in der 4. Zeit die Rückkehr in die

Grundſtellung und dieſer ſofort Rückſtellen des andern Fußes mit

Kniebeugen des ſtehenbleibenden Beines und zugleich mit Rumpf

beugen vorwärts , wobei der Stab unter beide Schultern geſenkt

wird ; im übrigen wie bei Üb. 1, auch mit der Abänderung des

Beginnens wie bei der vorigen ÜUbung .

Im 2. Teil gehen die vier mittleren beider Linien im Stern

Linie mit Nieder

rechts , wobei ihre äußeren
* 0 5 9 3

Nebnerinnen ſich ihnen 19 4 28 0

durch (außen) Neben - ode
5 5 4irch ( außen ) Neben- oder 87 ⏑εαο

durch Hinterreihen an
dunchHinterreihenan⸗ „5,C0 d ; 42
ſchließen , ſo daß ein Stern 7

von vier Paaren oder ein
7 42 5 ( 4 „

Stern von achten entſteht
9 J. 20
Am Schluß dieſer Kreis

bewegung in 16 Zeiten gelangen die vorher äußeren an die Stelle

der vorher mittleren in der Art , daß jede auf Umfang

von den beiden Linien gebildeten Rechteckes um zwei Stellen

weiter links gerückt erſcheint (Fig. 20

des
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alsdann folgt
des andern

Beide Teile werden dreimal wiederholt ,
b. die

widergleiche Ausführung ( mit Antreten

Fußes und mit Stern links . )

6. Ahr iliche Ubungen , wobei aber die Schreitungen oder

die Kniebeugwechſel mit D ngen verbunden ſind , wobei ferner

beim Gehen im Doppelſtern die ſich Begegnenden von einem

oder wobei die äußeren , während
um dieſe eine Kette im Viereck

Stern zum andern übergehen ,
die mittleren im Stern gehen ,
vollziehen , u. dergl . m.

15 . Gruppe . Stellungswechſel mit Niederkuien .

annten Beiſpielen wird auf die Angabe be—

mit den Stabübungen wechſelnder Zwiſchenübungen im

Gehen oder im Hüpfen verzichtet , ha uptſächlich um Raum zu

ſparen . Aus gleichem Grunde wird hier , wenn eine Übung links

wie rechts auszuführen iſt , immer nur die eine Art genannt und

bei einer aus 4 Bewegungen beſtehenden Übung , wobei die dritte

Bewegung in die unmittelbar vorhergegangene Stellung , die

vierte in die Grundſtellung zurückführt , immer nur die erſte und

zweite Bewegung angegeben . Ferner iſt zu bemerken , daß aus

jeder der genannten Übungen eine ähnliche ſich ergiebt , wenn man

die Reihenfolge der dabei vorkommenden Bewegungen mit der

zweiten ſtatt mit der erſten beginnt .

Bei den hier gen
ſonderer ,

1. Vortritt links ( vergl . S. 33 , Ub . 5) mit Vorhochheben
der Arme oder des Stabes ; alsdann Vortritt rechts mit Nieder —

knien links und mit Seitſenken der If ( ohne Stab ) oder mit

Vorſenken des Stabes zu ſenkrechter Haltung , die linke Hand

W u.

4
w.

elbe auch ſo , daß alle 4 Bewegungen nach vorn ſtatt

—
2. Wie 1, aber die zweite Bewegung iſt : Rückſtellen links

mit Niederknien .

3. Ahnlich der Übung 1, aber mit

alſo mit Rücktritt links beginnend , u. ſ. w.

1. Anfang wie bei 3, aber die zweite Bewegung iſt V

links mit Niederknien rechts , u. ſ. w.

Rückwärtsbewegung ,

ortritt



3 16. Gruppe . Stellungswechſel mit Rumpfübungen .

Von den nachfolgenden Ubungsangaben gilt dasſelbe , was

von denen der vorhergehenden Gruppe in der ung zu der

die
ſelben geſagt worden iſt Vergl . auch die Erk der Stab

ld
Übunigen im II. Teil, S. 213 u. ſ. r

u
1. Vortt linl Vorhochhe d lri Rückſtellen

' an links mit Run eugen rwärts unde Armkreuzen vor der

der Bruſt oder mit Stabſenken un Schultern , u. ſ. w

2. Wie 1, al tatt Rückſtellen links: Schleifſchritt lint

en
rückwärts mit vorwärts , u. ſ. w

er ortritt links un Stab rückwärts tief “ ; Vorſtellen

nit rechts mit Kniebeugen links und mit Rumpfbeugen rückwär

ind dabei Stab vor die Schultern “ , u. ſ. w

1. Rücktritt links oder nur die Arme) hoch “ ;

tt Vorſtellen links mit Kn chts im nit Rumpfbeuger

rückwärts , dabei Vorſen es rhoch , u. f

ik ). Anfang wie bei 4, alsdann Rückſtellen rechts mit Knie

d impfbeugen
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und „ Stab nach links , ſchräg ch Schluß
tritt links in die Grundſtellung ;

7. Seitſtellen links mit Kniebeugen rechts und mit Rumpf⸗

beugen rechts , dabei „ Stab links hoch “; die folgenden Bewegungen
wie bei der vorigen Übung

8. Die erſte Bewegung wie bei 7; alsdann : Rückſtellen
links einwärts ( das rechte Knie gebeugt ) mit Rumpfbeugen ſchräg
links vorwärts , dabei : „ Stab rechts tief unter dem Arm “ , u. ſ. w.
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runen zurück entund zweite ; jene ziehen nach außen , dieſe nach

lang der Umzugsbe 5
Sobald die vorderſten dieſer vier Abtei

lungen ſich begegnen, zieht jede Abteilung innen zurück , ſo

daß zuletzt zwei Sä 0 n von Stirnpaaren 1
rgleich in der Um

zugsbahn ziehen. Sobald deren Spitzen zuſammentreffen , reihen

ſich die Paare der einen Säule nacheinander neben die ent
8

ſprechenden Paare der andern Säule , und die ſo gebildeten Stirn —

Viererlinien ziehen jetzt wieder durch

mit ſchließt entweder der Aufzug ab , oder das Verfahren wird

wiederholt , wobei aber jetzt Paare an die Stelle der einzelnen
treten .

2) Dasſelbe auch mit Vorüberzug der Abteilungen , mit

Durchzug durch die Thore , oder mit Kette , u. ſ. w.

die Mitte des Saales . Da —

N
5) Aufzug wobei die erſte Leilung wie bei UÜbung E, Die

zweite aber in der Mitte des Saales ſtattfindet . Nachdem
nämlich wie bei ÜUbung 1 die Klaſſe in 2 eilungen geteilt iſt ,

ziehen dieſe nur durch ein Viertel der Bahn und dann nach der

Mitte ( durch die kleinere Mittellinie ) — entgegen . In der

Mitte teilen ſich beide Abteilungen wieder in erſte und zweite

( Fig . 21 ) . Je eine erſte der einen Abteilung und eine der andern

Abteilung , zu einem Stirnpaar vereinigt , zieht
nun nach der einen Seite ( durch die große

—
165

— Mittellinie ) und ebenſo die aus den zweiten ge—
„

31 bildeten Paare nach der andern Seite bis zur

Umzugsbahn , wo die einzelnen der Paare
Fig . 21. wieder von einander trennen und widergleich

abermals durch ein Viertel der Bahn ziehen . Beim Begegnen0

der einzelnen bilden dieſe Stirnpaare , welche nach der Mitte des

Saales ( durch die kleine Mittellinie ) ſich hin bewegen . Die ſich

hier begegnenden Säulen von Stirnpaaren ziehen an einander

vorüber ( die einen unter den Thoren der andern durch , oder in

der Kette u. dergl . ) bis zur Umzugsbahn , teilen ſich hier wieder

in 1 welche abermals in widergleicher Weiſe durch die

Bahn ziehe „ w. Nachdem dieſer Vorüberzug dreimal ſtatt

gefund — — bie Paare zum viertenmal in der Mitte ſich be

gegnen , wobei jede erſte und zweite von vieren zu einem Paar

vereinigt ſind , welchem das aus der dritten und vierten beſtehende
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etztere und ſeine einzelnen

ſo daß jetzt

je vi Säul t zwei Paaren in der anfänglichen
RIA 8 *Nic ˖ veiterziehen Darauf wiederholt ſich

das gat Verfahren , nur daß jetzt Paar m die Stelle der

1) Auf tzug beim Be

969 beim Begegner

n der Mei

zelnen m 9 ＋.

links an
8 4 2 7
der rechten 2
weiter An deren Ende teilen ſich beide Ab 0

er in erſte und zweite , welche , 2

in der gleichen Richtung wie nach der erſten Teilung beginnend

widergleich in der Umzugsbahn ſich fortbewegen . In der Mit

begegnen ſich je 2 Schülerinnen , welche

D durch die Mitte ehen , u das

aal ſtatt mit einzell t wir

Vorüber zehens mit Rad ode nit Schwenkmühl
8

ann auch , was leichter iſt , einfaches Vorübergehen

mit flüchtigem Reichen der entſprechenden Hände geordnet werden ,

enden ſich die linken , die

ſich die rechten Hände rei A.

5. Die erſten Teilungen finden in der Mitte des S

ſtatt , von wo die beiden Abteilungen rechtwinkelig

zur früheren Zugsrichtung nach außen in die Bahn 4

ziehen , ſich dort abermals teilen , ſo daß ſchließß — —
lich von je vieren der anfänglichen Flankenlini

die erſte und zweite nach der vorderen , die dritte
—

und vierte nach der hinteren Saalſeite tehet

Dort bilden ſie beim Begegnen Stirnpaare , welche nach der Mi

den andern entgegenziehen . Sobald je 2 Gegenpaare zuſammen

treffen , löſen ſie ſich auf und jede einzelne zieht, mit ihrer G

nerin zu einem neuen Stirnpaar vereinigt , nach außen zur Bahn

und von da nach der vorderen Saal D treffen die b

ammen
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zweier zuſammentreffenden Gegenpaare eine Vierteldrehung nach
der Saalmitte macht und ſich mit ihrer Gegnerin zu einem Stirn —

paare vereinigt . Dadurch entſteht eine einzige Säule von Stirn

paaren , und zwar in der urſprünglichen Reihenfolge derſelben . In

der Mitte angelangt , ziehen die Paare abwechſelnd links und

rechts nach außen in die Bahn und in dieſer nach der hinteren
Saalſeite . Dort ſchwenken je zwei ſich begegnende Paare nach
der Mitte und ziehen als Viererreihe dieſer zu , u. ſ. w.

6. Ahnliche Übungen, aber mit Vorüberzug der ſich begeg⸗
nenden Abteilungen oder mit Durchzug derſelben in der Kette ,

n

Gruppe . Fortbewegungen zweier offenen Reihen in

der Gaſſenſtellung derſelben . “

Die Aufſtellung der Klaſſe bei den nachſtehend beſchriebenen

Ubungen iſt ſo gedacht , daß die Klaſſe in zwei Stirnreihen ein —

geteilt iſt , welche ſich auf beiden Langſeiten des Turnſaales gegen —

überſtehen . Zwiſchen den einzelnen jeder Reihe ſoll ein ſolcher

Abſtand vorhanden ſein , daß derſelbe ſowohl das Hindurchgehen
einer Schülerin als auch das Händefaſſen der Nebnerinnen ge —

ſtattet .

Dieſe Aufſtellung erhält man aus der Aufſtell ungd der Klaſſe
als Stirnlinie von Paaren auf der einen langen Seite des Turn —

ſaales am einfachſten dadurch, daß man

a. jede erſte oder jede zweite von zweien ſich geradenweges

auf die gegenüberliegende Seite des Saales begeben läßt , oder

b. indem man eine Säule von Stirnpaaren herſtellt , dieſe

durch die Mitte des Saales und am Ende desſelben die einzelnen

der Paare nach außen entlang den Saalſeiten ziehen und dort

ſich gegenüberſtellen lä

Geſtattet die Größe der Klaſſe nicht , zwiſchen den einzelnen

jeder Abteilung den nötigen Abſtand herzuſtellen , ſo laſſe man

entweder bei den nachſtehend genannten Beiſpielen ſolche Be —

wegungen weg , bei welchen Durchkreuzungen beider Abteilungen

vorkommen , oder man teilt die Klaſſe in 4 Abteilungen ein , ſtellt

dieſe an den 4 Seiten des Saales einander ( im Viereck ) gegen

ßt .

ße

*) Vergl . I. Teil , S. 67 u. f.
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über und läßt die betreffenden Ubungen zuerſt von den einen , ſo

dann von den andern Gegenreihen ausführen .

Der Standort der Gegenreihen wird in nachfolgendem die

Seitenlinie der Gaſſe ( Seite der erſten , der zweiten Abteilung

genannt . Zwiſchen beiden Seitenlinien befindet ſich die Gaſſen

mitte ( Mittellinie ) .

größeren Schülerinnen ( der erſten ) heißt das vordere Gaſſenende ,

dem das hintere Ende gegenüberliegt

Da die beiden Abteilungen ſich entweder als Stirn - oder

als Flankenreihen fortzubewegen haben , ſo dürften in den nach

folgenden Übungsbeſchreibungen wohl abgekürzte Angaben , die ſich

auch zu Befehlen eignen , der folgenden Art hinlänglich deutlich ſein

„ In Stirn Begegnen “ , d. h. die Stirnreihen ſollen bis zur

Gegenüberſtellung nach der Gaſſenmitte ſich bewegen , „ und wieder

zurück “ , d. h. nach einem Umkehren der einzelnen ſollen ſie auf

ihren Standort wieder zurückkehren

„ In Stirn Platzwechſel “ , d. h. beide Stirnreihen , in der

Gaſſenmitte ſich kreuzend , begeben ſich auf die gegenüberliegende

D2 ie Querlinie zwiſchen den Standorten der

Seite der Gaſſe .

„ In Flanke nach vorn und ( weiter ) durch die Mitte “ , d. h

nach einer Vierteldrehung der einzelnen der Stirnreihe nach der

Seite des vorderen Gaſſenendes zieht die Flankenreihe durch die

Hälfte desſelben und ſodann durch die Mitte der Gaſſe .

„ In Flanke nach vorn und auf die andere Seite “ , d. h

die Flankenreihe zieht durch das vordere Gaſſenende auf die

gegenüberliegende Seite der Gaſſe ; u. dergl . m.

Der Kürze halber kann man ein für allemal anordnen , daß

jedesmal , wenn ein Umkehren der einzelnen nötig wird , dies mit

1 Schritten an Ort und zwar in Stirnreihen mit halber Drehung

nach dem vorderen Gaſſenende hin , in Flankenreihen mit halber

Drehung nach der Gaſſenmitte hin ausgeführt werde

Die in den nachgenannten Beiſpielen angegebenen Fort

bewegungen ſollen vorzugsweiſe im Laufe und zwar zuletzt im

unmittelbaren Anſchluß der einzelnen Teile der Ubung aneinander

alſo ohne Halt zwiſchen denſelben , geſchehen , können aber auch

zu Wiederholungen erlernter Gang - und Hüpfarten und deren

Wechſel dienen . Wird bei dieſen Ubungen nur gegangen und
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ſind die einzelnen Teile derſelben zum voraus beſtimmt und an

gewiſſe Zeiten ſo kann man auch damit das Singen
paſſender Lieder ( Liederreigen ) verbinden .

Bei der Einübung dieſer Übungen iſt es nützlich , die aus⸗

zuführenden Bewegungen , teilweiſe wenigſtens , zuerſt von einzelnen
Schülerinnen oder von einer Abteilung allein ausführen zu laſſen .
Immer aber empfiehlt ſich, während der Übung durch geeignetes
Zurufen dem Gedächtnis der Übenden zu Hilfe zu kommen .

A. Übungen , welche erſt von der einen , darnach von
der andern Abteilung ausgeführt werden .

1. In Stirn hinüber ( auf die andere Seite der Gaſſe) und
die andere Abteilung zweimal kreuzen , jede einzelne dabei im Halb⸗
kreis rechts um ihre Gegnerin laufend ; alsdann in Stirn wieder
zurück . Zuerſt die erſte , dann die zweite Abteil lung ; ſodann

mit links Kreiſen .
b. Dasſelbe auch mit Rad der Gegnerinnen .

In Stirn hinüber ; rechts Kreiſen der einzelnen um ihre
Gegnerin ; in Flanke nach vorn und

4 —
andre Seite

der Gaſſe , entweder ſo , daß die vorderſte ſ ßlich an den an⸗
fänglichen Standort der letzten gelangt , oder 4 datß ſie , an ihrem
anfänglichen Standort angelangt , ſtehen bleibt , die andern aber
hinter ( oder vor ) ihr vorüber weiter laufen , bis auch ſie ihren
anfänglichen Standort erreicht haben . Wiederholung in wider —
gleicher Weiſe , wie auch bei den folgenden Übungen.

3. In Stirn hinüber ; Durchkreuzen , die einzelnen rechts an
der Gegnerin vorüber ; in Flanke nach hinten ( hinter der andern

Abteilung vorüber ) und

a. auf die andere Seite der Gaſſe ( zwei Fälle wie bei

Übung 2) ; oder

b. Umzug um die andere Abteilung ( vor dieſer vorüber ) ;
ſobald die einzelnen bei der anfänglichen Gegnerin angelangt ſind :
rechts Kreiſen um die Gegnerin ; in Stirn zurück auf den an
fänglichen Standort , u. ſ. w.

2.

4. In Stirn hinüber , die einzelnen rechts an der Gegnerin
vorüber ; in Flanke nach hinten mit Durchſchlängeln durch die
Abſtände der andern Abteilung ( gute R — Jund ſodann auf
die andere Seite der Gaſſe in der Weiſe wie bei Übung2 , u. ſ. w.
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In Flanke nach vorn und auf die andere Seite der Gaſſe

mit Durchſchlängeln wie bei ÜUb. 4, ſofort in Flanke weiter nach

hinten und auf die andere Seite zurück , u. ſ. w.

0.

D

6. In Flanke nach vorn und auf die andere Seite mit

Durchſchlängeln ; Rückzug nach innen ( vor der andern Abteilung
vorüber ) ; Kreiſen rechts der einzelnen um ihre Gegnerin ; in

Stirn zurück an den anfänglichen Standort , u. ſ. w.

7. In Flanke nach vorn und auf die andere Seite , vor der

andern Abteilung vorüber ; ſobald die vorderſte bei der letzten

der ſtehenden Abteilung angelangt iſt , kreiſen die Laufenden links

um die nächſte der Stehenden und ziehen in Flanke weiter nach

hinten und an ihren anfänglichen Standort zurück , u. ſ. w.

8a . In Flanke nach vorn und auf die

andere Seite , hinter der andern Abteilung vor 2
4 .

über ; Umzug nach innen um dieſelbe , vorn 0 A

vorüber ; rechts Kreiſen der einzelnen um ihre 67 N
Gegnerin ; in Stirn an den anfänglichen I
Standort zurück , u. dergl . m. , oder 2 E

b. In Flanke nach vorn , durch die Mitte 7
2 J

nach hinten und weiter auf die andere Seite , ,Ett.
vor der andern Abteilung vorüber , im übrigen Fig . 24.

wie bei a. (Fig. 24 ) .

Anmerk . Abänderungen dieſer Übungen in der Weiſe, daß eine
Abteilung erſt in Stirn bis zur Mitte der Gaſſe und von
hier aus in Flanke nach vorn oder nach hinten und weiter II .
läuft ; vergl . z. B. Fig . 25.

0 F 1 4

B. Ubungen , welche von beiden Ab RE06
8

teilungen gleichzeitig ausgeführt werden .
65 20

1. In Stirn Begegnen beider Abteilungen und
8

5 2zurück ; in Stirn Platzwechſel , die Gegnerinnen
rechts aneinander vorüber ; ſofort Wiederholung 9
des Ganzen und ſodann dasſelbe in widergleicher

Weiſe , wie auch bei den folgenden Beiſpielen Fig

b. Dasſelbe mit halbem Rad der Gegnerinnen beim Be

gegnen und mit Thorbildung in der einen Abteilung beim Platz

wechſel .
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10 c. Dasſelbe mit ganzem Rad rechts ( links ) der Gegnerinnen

AIE ! beim Kreuzen zum Platzwechſel .
2a . In Stirn Begegnen ( ohne oder mit halbem Rad der

1160⁵6⁰êö Gegnerinnen ) und zurück ; in Flanke mit Vierteldrehung rechts
604

durch das eine Gaſſenende auf die andere Seite der Gaſſe ( beide

Abteilungen ziehen in entgegengeſetzter Richtung ) ; ſofort Wieder —

holung , u. ſ. w.

b. Dasſelbe mit Platzwechſel und mit ſofortigem Zurückkehren

zu Anfang der Übung .

c. Dasſelbe mit der Abänderung , daß die beiden Flanken —

reihen erft durch die Mittellinie der Gaſſe , aneinander vorüber ,

und dann erſt auf die andere Seite der Gaſſe ziehen .

3. In Stirn Begegnen ( oder Platzwechſel ) und zurück ; in

Flanke nach vorn und auf die andere Seite der Gaſſe , beim Be

gegnen der Spitzen der Abteilungen

a. weichen ſich dieſe nach rechts aus , oder

b. die Reihen kreuzen ſich nach außen , die einzelnen der

erſten Abteilung dabei vor , die anderen hinter den Gegnerinnen

ſich vorüberbewegend ( nach dem Kreuzen zieht jede an der äußeren

Seite der anderen Abteilung vorbei ) , oder

c. die Reihen kreuzen ſich nach innen , u. ſ. w.

4. Anfang wie vorher , aber die Flankenreihen ziehen nach
vorn und ſodann nebeneinander ( als eine Säule von Stirnpaaren )

entlang der Mittellinie der Gaſſe , und zwar

a. auf die ihrem anfänglichen Standort gegenüberliegende

Seite , indem die Reihen am Ende der Mittellinie nach innen

ziehen und ſich kreuzen , wobei die einzelnen der erſten Abteilung
vor ihren Nebnerinnen vorüberlaufen , oder

b. indem ſie beim Zuſammentreffen am Anfang der Mittel —

linie ſich kreuzen , oder

C. ſie ziehen nach einem Kreuzen am Anfang und am Ende

der Mittellinie auf ihren früheren Standort zurück , u. ſ. w.

5. In Stirn Platzwechſel und ſofort in Stirn Begegnen ;
alsdann entlang der Mittellinie in Flanke

a. nebeneinander nach vorn und mit Rückzug nach innen
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( unter den Thoren der entgegenziehenden Paare hindurch ) nach

hinten und von da nach außen auf die Seite der Gaſſe , oder

b. aneinander vorüber nach entgegengeſetzten Richtungen und ,

mit Rückzug nach innen , einander entlang der Mitte nachziehend ,

durch das Gaſſenende auf die Seite der Gaſſe , welche dem an

fänglichen Standort gegenüberliegt , u. ſ. w.

6) In Stirn Begegnen und zurück ; nun ungleichartige Be

wegung beider Abteilungen : die eine zieht in Flanke nach vorn

auf die andere Seite der Gaſſe und von da in Stirn auf ihren

Standort zurück ( in umgekehrter Ordnung der einzelnen : die

Größeren an den Standort der Kleineren , u. ſ. w. ) ; gleichzeitig

bewegt ſich die andere Abteilung in Stirn auf die andere Seite

der Gaſſe und von hier in Flanke nach hinten auf die gegenüber

liegende Seite . Schließlich trete noch ein Platzwechſel beider

Abteilungen ein , darauf Wiederholung des Ganzen , u. ſ. w.

Anmerk . Ahnliche und noch zuſammengeſetztere Übungen ſind leicht

zu finden .

3. Gruppe . Übungen von der Art der in der vorigen Gruppe

genannten , aber nun in der Gaſſenſtellung zweier Linien von

Stirnpaaren

Was in der Einleitung zur vorigen Gruppe geſagt wurde ,

findet auch in der Hauptſache hier Anwendung . Nur ſind in den

Bezeichnungen einige Anderungen nötig und die Übungsfälle
verden zahlreicher , da die Fortbewegungen bald von der ganzen

Linie , bald nur von einer einzelnen Rotte derſelben oder von

beiden Rotten zugleich , aber in ungleicher Weiſe ausgeführt

werden können .

Die Herſtellung der Gaſſe zweier aus Paaren beſtehenden

Abteilungen geſchehe ähnlich wie bei den vorſtehend genannten

Ubungen . Zweckmäßig iſt es , dazu auch den im II . Teil dieſes

Buches auf Seite 129 genannten Aufzug teilweiſe zu verwenden .

Was die hier angewendeten Bezeichnungen anlangt , ſo iſt

folgendes zu merken : Stehen ſich beide Abteilungen als Linien

von Stirnpaaren auf beiden Seiten der Gaſſe gegenüber , ſo ge

hören die auf Seite des vorderen Gaſſenendes ſtehenden Führerinnen

der Paare der erſten Rotte , die andern der zweiten Rotte an .
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I Statt „in Stirn “ und „in Flanke “ wie bei den vorl hergehenden
111 Übunger n iſt hier bei Fortbewegungen der ganzen Abteilungen zu

ſagen : „ in Stirnlinien “ , „in Stirnſäulen “. Außerdem treten in
A11 dieſem Falle an die Stelle der Drehungen der

mutz die ent⸗

ſprechenden 8 der Paare , wobei wieder das Schwenken
um die Mitte als Regel feſtgeſetzt werden kann .

Was nun 5
verſchiedenen Übungen ſelbſt anlangt , ſo können

dieſe ſein :

A. Dieſelben Übungen wie die in der 3. Gruppe ,
nur daß jetzt Paare an die Stelle der einzelnen treten .
Dabei ſind aber im einzelnen wieder verſchiedene Anordnungen
möglich . So z. B. kann das vorkommende Umkehren auf dreierlei

0 Weiſe zur Ausführung gelangen : entweder kehren alle einzelnen
0 in gleicher Weiſe und zwar nach der ſchon bei der 3. GruppeN

— — 1Regel um , oder es kehren , wenn ſie in Stirnpaaren
ich 0 die einzelnen jedes Paares ſich nach innen um , oder

die Paare machen eine halbe Schwenkung . Ferner kann , falls3
beide Säulen nebeneinander z. B. durch die Mitte der Gaſſe
ziehen ſollen , Nebenreihen zweier Paare in verſchiedener

10 %50 Weiſe geſchehen ; z. B. ſo , daß dabei die , gleichartigen Rotten

angehörigen ein —— beider Paare ſich innen oder außen , links
oder rechts ( mit Offnen eines oder beider Paare ) zu einer Vierer⸗
linie nebenreihen . Endlich kann auch das aneinander Vorüber —0
ziehen der

* Säulen von Stirnpaaren verſchieden angeordnet
werden , z. B. mit Durchzug der einen Säule durch die von den

— J 1
*Paaren der 5 Säule gebildeten Thore , u. dergl . m

＋ B. Dieſelben Ubungen wie in der z. Gruppe , nur
daß ſie abwechſelnd von den erſten und von den zweiten
Rotten allein ausgeführt werden , währenddeſſen die andern
an ihrem Standorte verharren . Dabei kann aber auch ein teil —
weiſes Mitwirken der letzteren angeordnet werden ; z. B. derart ,
daß beim Sich Begegnen zweier Stirnrotten in der Gaſſenmitte die
andern ſie bis dahin begleiten und wieder zurückkehren , u. dergl . m.

0 C. übungen, wobei die beiden Rotten einer Ab —

teilung oder beider in widergleicher oder in ungleicher
Weiſe ſich bewegen ꝛe.
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Es ſollen nur noch 2 Beiſpiele , namentlich der letzteren Art ,

näher angegeben werden ; andere ſind leicht aufzufinden .

1a . In Stirnlinien nach der Mitte und , nach einem halben

Stern rechts der Gegenpaare , wieder zurück ; die erſten Rotten

alsdann in Stirn auf die andere Seite ( Platzwechſel , die Geg

nerinnen rechts aneinander vorüber ) und ſofort in Flanke Rückzug

derſelben nach vorn und nach außen ; gleichzeitig die zweiten

Rotten in Stirn nach der Mitte und von hier in Flanke nach

vorn und nach innen , mit Kreuzen , auf die andere Seite der

Gaſſe , wo ſie ſich außen neben die zurückziehenden erſten Rotten

reihen , ſo daß ſchließlich jede Abteilung in umgekehrter Reihen

folge der Paare ihrem früheren Standort gegenüber ſich befindet

b . —d . Wiederholuugen von a. in widergleicher Weiſe .

2a . In Stirn nach der Mitte , halbes Rad und zurück in

Stirn , zuerſt die erſten , dann die zweiten Rotten ; alsdann in

Stirn Platzwechſel der erſten Abteilung und der erſten Rotte

der zweiten Abteilung , beide in der Mitte ſich kreuzend , wobei

die Paare der erſten Abteilung Thore bilden ; darauf zieht jene

als Stirnſäule offener Paare ( mit Thor derſelben ) nach vorn ,

die eine Rotte außen , die andere innen an der an Ort ver

harrenden zweiten Rotte der zweiten Abteilung vorüber , ſodann

entlang der Mitte der Gaſſe und weiter auf ihren früheren

Standort . Unterdeſſen ziehen die erſten der zweiten Abteilung

in Flanke nach hinten und entlang der Mitte der Gaſſe ( unter

den Thoren der entgegenkommenden Paare der erſten Abteilung

hindurch ) ebenfalls auf ihren früheren Standort zurück

b. wie a. , aber mit Platzwechſel und mit Ziehen der zweiten

Abteilung ſowie der erſten Rotte der erſten Abteilung

C. und d. wie bei a. und b. , aber die zweiten Rotten treten

jetzt an die Stelle der erſten .

5. Gruppe . Schrittkehre . “)

1. Die Schrittkehre vorwärts ( beſtehend aus einem

Schritt z. B. links vorwärts , einem Schritt rechts in gleicher3. 8

) Vergl . I. Teil dieſes Buches , S. 56, Ub. 72 , wo dieſe Gangart

ferner : Dr. K Waßmannsdorff„Dreiſchritt mit Umkehren “ genannt iſt ;

„ Reigen und Liederreigen ꝛc. “, I. Aufl. S 180. Zeichen SK
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Richtung mit halber Drehung links und ſchließlich einem Schritt
links rückwärts ) als Hin - und Herbewegung wird , wenn ſie den
Schülerinnen einmal gezeigt und alsdann von ihnen in freier
Weiſe geübt wurde , bald von ihnen erlernt .

Man laſſe darauf die in offenen Reihen und Rotten auf⸗
geſtellten Schülerinnen Geſ ſchrittwechſel nachſtehender Art als

Gemeinübung üben :

à.
—. — Schrittkehre vorwärts ( hin und her ) und 2 Wiege⸗

ſchritte an Ort ( d. h. mit Seitſchritt in der 1. Zeit ) , wiederholt
im Kreuz links ( rechts ) , d. h. mit links Antreten und mit je
einer Vierteldrehung links bei jeder neuen Wiederholung .

b. Zweimal Schrittkehre vorwärts hin und her , links antreten ,
alsdann 2 Wiegeſchritte an Ort , darauf nur einmal Schrittkehre
vorwärts , wieder 2 Wiegeſchritte an Ort , endlich ein Schlußtritt
links ) und 2 Zeiten lang Stehen ; darauf dasſelbe mit Antreten

rechts . Ebenſo in umgekehrter Reihenfolge : die Wiegeſchritte
gehen der Schrittkehre voraus .

c. Zweimal Schrittkehre vorwärts , ſodann Schwenkhops ( oder
Schlaghops , oder 3 Galopphüpfe ) und Wiegeſchritt ſeitwärts ;
ſodann dasſelbe widergleich .

d. Ein Schwenkhops und eine Schrittkehre , vorwärts hin
und her ; alsdann ein Schwenkhops und ein Wiegeſchritt , ſeit —
wärts hin und her ( 24 Zeiten ) . Auch hier kann an die Stelle
des Schwenkhopſes ein Schlaghops oder Galopphüpfen in 3

Zeiten treten .

e. Die Übungen a. bis d. auch in der Art , daß nach jedem
erſten oder zweiten oder dritten Tritt bei der Schrittkehre allein
oder auch beim Wiegeſchritt gehopſt wird .

f. Ahnlich wie bei e. , nur daaß nicht gehopſt , ſondern der
betreffende Schritt mit Hüpfen ( als Hupfſchritt ) ausgeführt wird ,
was beſonders für den zweiten ( den Dreh —) Schritt bei der Schritt
kehre ſich eignet .

g. Ahnlich wie bei e. , nur werden einzelne Schritte der Schritt
kehre ( und ebenſo des folgenden Wi iegeſchrittes )3 idert in eine

zweizeitige Bewegung , ſo daß das G anze im /⸗ ſtatt im /⸗Takt
ausgeführt wird . So z. B. werde der eine ( 1. , 2. oder 3. ) Schritt



hritt

den

reier

Schrittkehre 57

mit Trittwechſeln oder als Galopp - Doppelſchritt oder als Schottiſch

hupf oder mit Schleifhopſen ausgeführt .

2. Schrittkehre ſeitwärts . Sie beſteht aus 2 Seit

ſchritten und einem Nachſtellſchritt , wobei der zweite Seitſchritt

mit einer halben Drehung in der Regel nach der Seite des an

ſchreitenden Fußes , ausnahmsweiſe aber auch einmal mit der
7 D

anderſeitiſgen Drehung verbunden wird . Im übrigen gilt von

dieſem , im allgemeinen ſeltene Anwendung findenden Geſchritt

dasſelbe , was oben von der Schrittkehre vorwärts geſagt wurde .

Beiſpiele von Geſchrittwechſeln :

a. Schrittkehre links und rechts ſeitwärts , ſodann Schwenk

hops ( oder 3 Galopphüpfe , oder Schlaghops , u. ſ. w. ) und Wiege

ſchritt , das Ganze erſt ſeitwärts linkshin , dann rechtsher (24

Zeiten ) .
b. Schrittkehre links ſeitwärts und Wiegeſchritt rechts ſeit

wärts , ſodann Kreuzzwirbeln und Wiegeſchritt links ſeitwärts ;

darauf ſofort das Ganze widergleich ( 24 Zeiten ) .

c. Schwenkhops und Schrittkehre , links und rechts ſeitwärts ;

ſodann weiter linkshin : Schwenkhops , Kreuzzwirbeln , Schwenk

hops und Wiegeſchritt ; darauf das Ganze rechtsher ( 48 Zeiten ) .

d. Schrittkehre links und rechts ſeitwärts , ſodann Kreuz

zwirbeln und Wiegeſchritt links ſeitwärts ; dasſelbe widergleich ;

dabei aber alle 8 Geſchritte im ¼ Takt , jedesmal mit Schlag

hopſen in den 2 erſten Zeiten ( 32 Zeiten ) . U. dergl . m.

3. Schrittkehre rückwärts . Die 3 dazu gehörigen

Schritte führen nach hinten ; der erſte iſt ein Rückſchritt , z. B

links , dem zweiten wird eine halbe Drehung nach der Seite des

ihn ausführenden Beines zugeordnet , wodurch er zu einem Schritt

z. B. rechts vorwärts wird ; der dritte iſt alsdann ebenfalls ein

Vorwärtsſchritt , in dieſem Beiſpiel wieder ein Schritt links

Von dieſer Übung wird , wie in der Regel von allen Rückwärts

bewegungen im Gehen und Hüpfen , nur ſeltner und in geringem

Maße Gebrauch gemacht ; im übrigen gilt von ihr dasſelbe wie

das von Üb . 1 Geſagte .

Anmerk . Sollte bei den 3

gegengeſetzter Richtung ſtattfinden

wärts oder rückwärts als Regel angegeben wurde, ſo iſt es zweckmäßig , den
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2. jener 3 Schritte nicht als ein Weiterſchreiten , ſondern in der Form des
Nachſtellens ausführen zu laſſen , und außerdem iſt es nötig , die Drehung
nicht dem 2. Schritt allein zuzuordnen , ſondern ſie auf alle drei Schritte zu
verteilen . Dieſe Art des Umkehrens bezeichnet man beſſer mit dem Aus
druck : Dreitrittkehre ( vorwärts oder rückwärts ) , um damit die von der
Ausführung der gewöhnlichen Schrittkehre abweichende Art des Gehens an
zudeuten . Die unmittelbare Aufeinanderfolge beider Geſchritte , der Schritt
kehre vorwärts ( rückwärts ) und der Dreitrittkehre rückwärts ( vorwärts ) er
giebt eine mit Hin⸗- und Herdrehen verbundene Weiterbewegung in derſelben
Richtung . Vergl . auch unten den Abſchnitt über Walzen .

3Die bis 3 genannten Ubungen laſſe man auch derart

wiederholen , daß ſie mit O dd in der Gaſſe
aufſtellung V. Klaſſe oder ihrer Abteilungen wechſeln , *
man ähnliche Übungen wie die oben in der 3. und 4. Gruppe
genannten benutzen kann . In dieſem Falle iſt erſt die Geſchritt
folge für ſich einzuüben , alsdann die Reihe eafolgr der Ordnungs⸗
übungen in der Gaſſe ebenfalls für ſich . Dabei ſind die letzteren
hinſichtlich ihrer Zeitdauer in ein einfaches Verhältnis zur Zeit
dauer der Geſchritte zu bringen und ſo anzuordnen , daß die

Wiederholungen der Geſchritte , welche zwiſchen die Ordnungs —
übungen eingeſchaltet werden , möglichſt in verſchiedenen Stirn

und in verſchiedenen Stellungen der Schülerinnen zu
einander zur Ausführung gelangen . Nachdem in dieſer Weiſedi Reihenfolge der Geſchritte unter ſich ſowie dieder “ Ordnungs —
übungen unter ſich den Schülerinnen gel äufig geworden iſt , wird
die Ausführung des reigenartigen Wechſels beider ihnen keine er
hebliche Schwierigkeit mehr machen .

Es ſollen hier noch einige Beiſpiele dieſer Art aufgezählt
werden . Sie werden ſich nach Bedürfnis leicht vermehren
und verändern laſſen . Man denke ſich hierbei die Klaſſe in

mehrere Abteilungen geteilt , jede Abteilung aus zwei mehr oder

weniger geöffneten Vierer - oder Fünferreihen beſtehend , welche
ſich mit etwa 6 Schritt Abſtand in Form der Gaſſenſtellung
gegenüberſtehen . Die Entfernungen ſind ſo einzurichten , daß
z. B. zum Ziehen einer ſolchen Reihe in Flanke aus der Seiten
linie der Gaſſe durch das Gaſſenende auf die Mittellinie der

ſelben nicht mehr als 12 , womöglich nur 10 oder 11 Schrittzeiten
nötig ſind .
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4a . Der Geſchrittwechſel ſei zunächſt : Zweimal Schrittkehre

vorwärts hin und her und 2 Wiegeſchritte an Ort . Dabei iſt es

zweckmäßig , ſchließlich zu verlangen , daß der zweite Schritt der

Schrittkehre gehüpft wird . Alle Schülerinnen treten mit dem

auf der Seite der erſten ſtehenden Fuße an , wie auch bei den

folgenden Übungen . Die damit wechſelnden Fortbewegungen der

Reihen in der Gaſſe ſeien folgende ( bezüglich der Bezeichnungen

vergleiche das in der Einleitung zur 2. ÜUbungsgruppe S . 49

Geſagte ) :

b. Beide Reihen gehen in Stirn nach der Mitte und , nach

einem halben Rad rechts der Gegnerinnen , zurück an den früheren

Standort ( in 12 Zeiten ) ; von hier in Flanke durch das hintere

Gaſſenende in die Gaſſenmitte ( in 12 Zeiten ) ; von hier in Stirn

nach außen und , nach einem Kehrt der einzelnen , zurück und aber

mals Kehrt ( 12 Zeiten ) ; alsdann in Flanke nach vorn und mit

Kreuzen der einzelnen auf die andere Gaſſenſeite ( in 12 Zeiten ) .
Sodann wird das Ganze in widergleicher Weiſe wiederholt .

c. Schließlich ſoll nach jeder dieſer Fortbewegungen von 12

Zeiten Dauer einmal ( oder auch zweimal ) die obengenannte Ge

ſchrittfolge ausgeführt werden . Die Schülerinnen haben dabei

das eine Mal Stirn nach der Mitte der Gaſſe , das zweite Mal

Stirn nach dem vorderen Ende der Gaſſe , das dritte Mal Stirn

nach außen , das vierte Mal Stirn nach dem hinteren Ende der

Gaſſe , u. ſ. w. Das Ganze währt 192 Zeiten .

5 a. Der Geſchrittwechſel ſei jetzt der oben bei 2d . angegebene .

b. Nach der erſtmaligen Ausführung desſelben in 24 Zeiten ,

Geſicht nach der Mitte , gehen die Stirnreihen , in der Mitte ſich

kreuzend , wobei die Gegnerinnen ſich nach links ausweichen , auf

die andere Gaſſenſeite und , nach einem Umkehren der einzelnen

mit 2 Wiegeſchritten an Ort , wieder in gleicher Weiſe an ihren

anfänglichen Standort zurück , dort in Flankenreihen , Geſicht nach

der vordern Gaſſenſeite , ſich verwandelnd , in 24 Zeiten , worauf

der Geſchrittwechſel zum zweiten Mal erfolgt .

c. Nun ziehen die Flankenreihen entlang dem vorderen Gaſſen

ende und ſodann nebeneinander entlang der Gaſſenmitte nach dem

hinteren Gaſſenende , hier ſich kreuzend und auf die andere Gaſſen
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ſeite ziehend , wo ſie ſich Geſicht nach der Mitte aufſtellen ; darnach

dritte des Geſchrittwechſels .
d. Die Stirnreihen wechſeln den Platz abermals , in der

Mitte wie bei b. ſich kreuzend , und gehen nun , in Flankenreihen
verwandelt , wieder wie bei c. entlang dem vorderen Gaſſenende
und hier ſich kreuzend nebeneinander entlang der Gaſſenmitte , wo

ſie , Geſicht nach der hinteren Gaſſenſeite , als Säule von Stirn —

paaren , bis zur 24 . Zeit ſtehen bleibend , allenfalls die übrigen

Zeiten durch gewöhnlichen oder Wiegegang an Ort ausfüllend ;

darnach zum vierten Male : Geſchrittwechſel .
e. Die Flankenreihen ziehen jetzt entlang dem hinteren Gaſſen —

ende auf die ihrem anfänglichen Standort gegenüberliegende Gaſſen

ſeite und führen hier entlang derſelben einen Rückzug nach innen

aus , zuletzt ſich in Stirnreihen , Geſicht nach der Mitte , ver —

wandelnd . Die letzten jeder Reihe ſtehen jetzt am vorderen Gaſſen —
ende ( 24 Zeiten ) .

f. bis k. Wiederholung von a. bis e. in widergleicher Weiſe

( 384 Zeiten ) .
6a . Der Geſchrittwechſel ſei wie der oben bei 2a . oder bei

2b . oder bei 2c . genannte . Er wird zuerſt , Geſicht nach der

Mitte , mit Antreten auf der Seite des vorderen Gaſſenendes

ausgeführt .
b. Die Stirnreihen gehen nach demſelben gegen die Gaſſen —

mitte , wo die Gegnerinnen mit Rad rechts ſich umkreiſen , woran

ſich ein halbes Rad links derſelben anſchließt , nach welchem die

Stirnreihen ihren Weg auf die andere Gaſſenſeite fortſetzen , an

welcher ſie ſich Geſicht nach der Mitte aufſtellen ( 24 Zeiten ) .
Der nun folgende Geſchrittwechſel geſchieht wieder zuerſt nach dem

vorderen Gaſſenende hin .

c. Die Reihen ziehen jetzt in Flanke , Geſicht nach hinten ,

entlang dem hinteren Gaſſenende auf die andere Gaſſenſeite , ſich
dabei rechts ausweichend , und verwandeln ſich hier in Stirnreihen ,

welche ſofort nach der Mitte gehen und ſich nebeneinander als

Säule von Paaren , Geſicht nach dem vorderen Gaſſenende , auf
ſtellen ( 24 Zeiten ) . Der nun folgende Geſchrittwechſel geſchieht

erſt nach außen .

d. Nach einer Vierteldrehung der einzelnen nach außen gehen
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die Reihen jetzt in Stirn nach der Gaſſenſeite , wo die einzelnen

umkehren , worauf die Reihen in Stirn auf die andere Gaſſen

ſeite gehen , in der Gaſſenmitte ſich kreuzend . Dort verwandeln

ſie ſich in Flankenreihen , Geſicht nach dem vorderen Gaſſenende ,

durch welches die Reihen auf die Mittellinie der Gaſſe ziehen , wo ſie

ſich wieder als Säule von Paaren , Geſicht nach hinten , auf⸗

ſtellen ( 24 Zeiten). Der folgende Geſchrittwechſel geſchieht erſt

nach außen .

e. Die Flankenreihen führen jetzt einen Rückzug nach innen

aus ( mit Thoren der Entgegenziehenden ! ) und ziehen alsdann

entlang dem vorderen Gaſſenende nach außen auf die ihrem an

fänglichen Standort gegenüberliegende Gaſſenſeite .

Im übrigen wie bei Üb. 5.

6. Gruppe . Schrittzwirbeln . )

Die Einübung dieſer Gangart in ihrer gewöhnlichen Form

( mit drei Seitſchritten und mit zwei haben Drehungen nach der
2

Seite des anſchreitenden Fußes in der 2. und 3. Zeit) wird

am ſchnellſten dadurch erzielt , daß man der Klaſſe zuerſt z. B

das Schrittzwirbeln links mit Nachſtellen rechts in der 4. Zeit

zeigt und die einzelnen Schülerinnen in freier Weiſe einigemale

verſuchen läßt , wobei man den einzelnen weitere Anleitung ſelber

giebt oder durch geübtere Schülerinnen geben läßt . Alsdann be

fiehlt man allen : Einmal Schrittzwirbeln links hin mit Nach

ſtellen rechts in der 4. Zeit geht ! dasſelbe geht ! u. ſ. w

Alsdann : Dasſelbe rechtshin — geht ! u. ſ. w. Nun laſſe man

Geſchrittwechſel der nachfolgenden Art üben :

2. Schrittzwirbeln mit Nachſtellen in der 4. Zeit

und ſofort ein Wiegeſchritt im / - Takt (3. B. mit Schleifhopſen

in den erſten zwei Zeiten ) , oder ein Doppelſchottiſchhupf , oder 2

Kreuzhüpfe und ein Wiegehupf , oder 3 Galoppſchritte ſeitwärts

nebſt Tupftritt vorn vorüber in der 4. Zeit ꝛc. Als Zwiſchen

übung diene das Gehen im halben Kreuz mit zweimal je 4

Schritten vor- und rückwärts , wobei wieder je 2 Schritte durch

einen Hupf im ½⸗Takt (3. B. durch einen Schleifhops oder einen

5) Vergl . 1, Seite 56, Übung 74 ; Spies Turnbuch für Schulen “ II

S. 320. Zeichen =8
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Schottiſchhupf u. dergl . erſetzt werden können ; oder : die Zwi⸗
ſchenübung ſei 4 Schritte vorwärts und ein Doppelſchottiſchhupf
vorwärts , das Ganze zweimal , bei dem erſten Hupf eine halbe ,
bei dem zweiten eine Vierteldrehung , u. w.

3) Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen in der
dritten Zeit , im Wechſel mit Geſchritten im / - Takt . Beiſpiele
mit Bewegungen ſeitwärts hin und her :

a. Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen , ſodann 3 Wiege⸗
ſchritte , wovon die zwei letzten mit Hüpfen in der erſten Zeit
ausgeführt werden . In der 7. Zeit der Herbewegung , alſo mit
dem zweiten Wiegeſchritt bei derſelben finde eine Vierteldrehung
links ſtatt ; das Ganze viermal ( 96 Zeiten ) .

b. Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen und nachfolgen⸗
dem Wiegeſchritt hin und her , alsdann zweimal : ein Kreuzhupf
und ein Wiegehupf , endlich 3 Schritte vorwärts und 3 Schritte
rückwärts mit einer Vierteldrehung beim erſten Vorwärtsſchritt ,
das Ganze viermal ( in 96 Zeiten ) .

C. Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen und mit nachfolgen⸗
dem Wiegeſchritt , alsdann hin und her 2 Galoppſchritte ſeitwärts mit

Tupftritt vorn vorüber in der dritten Zeit ; das Ganze achtmal ,
nach je 24 Zeiten eine Vierteldrehung ( links , wenn links be —

gonnen wurde ) .

d. Wechſel von 4 Geſchritten hin wie her , wovon das letzte
ein Wiegeſchritt iſt , eines ( oder zwei ) ein Schrittzwirbeln mit raſchem
Nachſtellen , zwei ( oder eines ) Schlag - oder Schwenkhopſe ſind .
Als Zwiſchenübung zwiſchen die Wiederholungen dieſer Hin - und

Herbewegung ſchalte man ein : ein Schwenkhops vorwärts und ein
Dreitritt vorwärts , viermal , beim zweiten Dreitritt eine halbe ,
beim vierten eine Vierteldrehung ( links ) .

4. Schrittzwirbeln ohne Nachſtellen , im Wechſel mit

Geſchritten im ¼ Takt . Beiſpiele von , nach einer Viertel —

drehung oder nach anderen Zwiſchenübungen zu wiederholenden
Hin⸗ und Herbewegungen ſeitwärts :

a. Schrittzwirbeln , Wiegeſchritt , 3 Galopphüpfe ( oder 3

Kreuzhüpfe , oder ein Schlaghops , oder ein Schwenkhops ꝛe. )

Wiegeſchritt .
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b. 3 Kreuzhüpfe ( oder Galopphüpfe ꝛc. ) , Schrittzwirbeln ,
2 Wiegeſchritte .

c. 1 Schwenkhops ( oder 3 Galopphüpfe ꝛc. ) , Schrittzwirbeln
mit raſchem Nachſtellen , 1 Schwenkhops , Schrittzwirbeln ohne

Nachſtellen
d. Zweimal : 3 Galopphüpfe ( oder Kreuzhüpfe ꝛc. ) , Schritt

zwirbeln ; alsdann zweimal : 3 Kreuzhüpfe ( oder Galopphüpfe ꝛc. ) ,

Wiegeſchritt .
e. Zweimal Schrittzwirbeln ( hin und her ) , alsdann Schlag

hops ( oder Schwenkhops ꝛc.) und Wiegeſchritt .
f. Zweimal Schrittzwirbeln , 2 Wiegeſchritte , zweimal je 1

Schwenkhops und ein Dreitritt vorwärts , beim zweiten Dreitritt

eine Vierteldrehung . U. dergl . m.

5. Schrittzwirbeln im / - Takt . Dieſer Takt wird er

zielt , indem man dem dritten Tritt beim Zwirbeln einen Tupf

tritt vorn vorüber in der vierten Zeit folgen läßt , worauf die

Weiterbewegung nach der andern Seite erfolgt , oder indem man

einem der drei zum Zwirbeln gehörigen Schritte die Dauer von
2 Zeiten giebt oder durch ein Geſchritt im ¼ Takt erſetzt

Im übrigen verfahre man wie bei den vorigen Beiſpielen .

Beiſpiele von Hin- und Herbewegungen ſeitwärts :

a. Schrittzwirbeln mit Tupftritt vorn vorüber ( in der 4. Zeit ) ,
2 Wiegehüpfe an Ort ( oder 2 Schottiſchhüpfe , oder Kreuzhupf
und Seitſchritt , hin und her , u. dergl . ) , das Ganze zweimal ;

alsdann viermal den Wechſel von 2 Schritten und einem Schottiſch

hupf , abwechſend vorwärts und rückwärts als Bewegung im halben

Kreuz ; die ganze Folge von Geſchritten viermal in 128 Zeiten .
b. Zweimal Schrittzwirbeln mit Tupftritt vorn vorüber ;

alsdann 2 Kreuzhüpfe und ein Wiegehupf , hin und her ; darauf

Gehen im halben Kreuz mit je 4 Schritten vorwärts und rück

wärts ; das Ganze viermal , in 128 Zeiten

c. Schrittzwirbeln mit Wiegehupf in der 3. und 4. Zeit ,
alsdann 2 Wiegehüpfe an Ort , das Ganze zweimal , darauf Gehen
im Kreuz mit je 2 Schritten vor - und rückwärts , u. ſ. w.

d. Zweimal Kreuzhupf und Schrittzwirbeln , alsdann hin :
ein Kreuzhupf und ein Wiegeſchritt , her : ein Wiegeſchritt im

/⸗Takt mit Schleifhopſen in den erſten 2 Zeiten , u. ſ. w.

T

if
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e. Schrittzwirbeln mit Trittwechſeln in der 1. und 2. ( oder

2in der und 3. , oder in der 3. und 4. ) Zeit , alsdann zwei

Schleifhopſe ſeitwärts , den zweiten nach einer halben Drehung ,

das Ganze zweimal ( hin und her ) ; darauf wieder Gehen im

Kreuz wie bei b. oder bei c.

f. Schrittzwirbeln wie bei e. , aber mit Schottiſchhupf l ( oder

mit Galoppdoppelſchritt oder mit Schleifhopſen ) ſtatt des Tritt —

wechſelns ; alsdann zweimal ein Seitſchritt mit Tupftritt vorn

vorüber in der zweiten Zeit , das Ganze zweimal , u. ſ. w.

Anmerk . In ähnlicher Weiſe iſt auch das Schrittzwirbeln vor- und

rückwärts mit in der vierten Zeit folgendem Schritt nach derſelben Richtung

als Hin⸗ und Herbewegung mit einer Geſchrittfolge in ſeitlicher Richtung

hin und her zu verbinden .

Es mögen hier noch einige Beiſpiele von Verbindungen

von Geſchrittwechſeln obiger Art mit Ordnungs —

übungen in der Gaſſenſtellung der Klaſſe folgen .

6. Aufſtellung der Klaſſe in ſog . Gaſſen zweier offenen

Stirnreihen . Gaſſenweite : gegen 3 m, d. h. ungefähr 6kleine

Schritte ; Größe der Reihen beliebig .

A. Der zu Grunde gelegte Geſchrittwechſel ſei die einmalige

Ausführung der oben , S . 62 , unter 3Za. genannten Hin - und Her⸗

bewegung ſeitwärts ( 24 Zeiten ) .

Dieſer Geſchrittwechſel kommt ſchließlich achtmal zur Aus —

führung und zwar je einmal nach einer Ordnungsübung von

24 Zeiten Dauer , ſo daß die ganze Übungsfolge 8 mal 48 gleich

384 Zeiten währt . Die vier erſten Male führen ihn die Stirn —

reihen , Geſicht nach der Gaſſenmitte , auf den Seitenlinien der

Gaſſe aus , die zwei erſten Male nach den erſten , die zwei

folgenden Male nach den letzten hin antretend . Die vier fol —

genden Male wird er dagegen in der Flankenſtellung der Reihen

abwechſelnd nach außen und innen oder nach innen und außen

( d. h. von der Gaſſenmitte nach der Gaſſenſeite hin oder umge —

kehrt ) , und zwar zweimal mit dem Geſicht nach den erſten , zwei —

mal mit dem Geſicht nach den letzten hin , geübt .

Mehr Abwechslung kann in dieſe Geſchrittwechſel dadurch

gebracht werden , daß man entweder die Reihenfolge der Geſchritte

ändert , z. B. die zwei Wiegeſchritte mit Hüpfen manchmal dem150
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Zwirbeln 1 brausgehen läßt , oder dadurch , daß man an die Stelle

A 1 1 7 R 1 2
jedes dieſer Wiegeſchritte andere Geſchritte ſetzt , z B. beim 3

und 4. Male 2 Galoppſchritte ſeitwärts mit Tupftritt vorn vor

über in der 3. Zeit , beim 5. und 6. Male 2 Kreuzhüpfe und einen

Seitſchritt , beim 7. und 8. Male einen Kreuzhupf und einen Wiege

Die damit wechſelnden Ordnungsübungen in der

Gaſſe ſeien folgende

F * * 7 N
Gehen der Stirnreihen nach der Mitte der Gaſſe ( „Be

gegnen“; 3 Zeiten ) , halbes Rad rechts der Gegnerim Zeiten

Zurückgehen der Stirnreihen nach der Seitenlinie Zeiten ) , Um

kehren der einzelnen (vergl . S . 46, 3 Zeiten ) ; alsdann Wieder

holung des Ganzen , aber mit halbem Rad links der Gegnerinnen ,

zuſammen in 24 Zeiten . Dieſe Übung wird , wie auch die folgen

den, zuerſt für ſich mehrmals im Gehen , dann auch im Laufen

ingeübt ; zuletzt aber bei dem Wechſel mit den obigen Geſchritten

wird dabei nur gegangen

Jor un Ahon 1 1 1
der Stirnreihen wie u ſten 4J geib. Gehen

alsdann Platzwechſel beider Stirnreihen mit Durchkreuzen der

ſelben , die Gegnerinnen nach links ſich ausweichend (6 Zeiten

ſchließlich Umkehren der einzelnen (4 Zeiten ) und Stehen während

zweier Zeiten ; zuſammen in 24 Zeiten . Bei allen Fortbewegungen

der Stirnreihen ſollen die Nebnerinnen ſich an den Händen faſſen

beim Platzwechſel bilden ſie in je einer der Reihen durch Hoch

heben der Hände ſogen . „ Thore “ , unter welchen die einzelnen der

andern Reihe , ſich bückend , beim Durchkreuzen der Reihen hin

durchſchlüpfen

c. Widergleich a. , d. h. zuerſt halbes Rad links u. ſ. u

J. Widergleich h

aber nach dem Umkehren der einzelne. Wie bei b

in den drei letzten der 24 Zeiten die Stirnreihen ſogleich wiede

vorwärts nach der Mitte , wobei ſchließlich die einzelnen

der erſten hin derart drehen , daß darnach die Gegneri

Stirnpaare nebeneinander ſtehen , das Geſicht nach der Seite

erſten gewendet .

f. Nach einer Vierteldrehung de inzelnen ach innen
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gehen die Stirnreihen , ſich durchkreuzend , auf die andere Seite

der Gaſſe , woſelbſt die einzelnen umkehren ( 6 Zeiten ) , worauf

die Stirnreihen mit je 3 Schritten vor - und rückwärts gehen

Zeiten ) und ſofort wieder einen Platzwechſel vornehmen , nach

welchem ſich die einzelnen wieder nach den erſten hin drehen , ſo

daß jetzt Flankenreihen auf den Gaſſenſeiten ſtehen ( 12 Zeiten ,

zuſammen in 24 Zeiten ) .

g. Widergleich , d. h. mit halbem Rad links

tellung mit dem Geſicht nach den letzten hin .

h. Wie f

Am Schluſſe der ganzen Übungsreihe , wenn der der 8. Ord —

nungsübung folgende Geſchrittwechſel ( &. ) zu Ende iſt , kann man

die Flankenreihen durch das vordere Gaſſenende nach der Mitte ,

durch dieſe die Abteilungen in Geſtalt einer Säule von Stirn⸗

paaren hindurchziehen laſſen und daran noch einen beſonderen

der Klaſſe zu einer neuen Aufſtellung derſelben knüpfen .

Geſchrittwechſel im /
515 Gaſſenbreite 8 kleine Schritte .

und ſchließlicher

eien die vier erſten MaleA. Die Geſchrittwechſel

1 Kreuzhupf , einmal Schrittzwirbeln ſeitwärts hin und

her , alsdann ebenſo 2 Kreuzhüpfe und ein Wiegehupf ( oder die

unter 8a . angegebene Ubung) ; die vier folgenden Male :

b. Schrittzwirbeln mit Wiegehupf in der 3. und 4. Zeit ,

alsdann 2 Wiegehüpfe an Ort , das Ganze ebenfalls hin und

her ( oder die unter 8b . angegebene Übung) .
Je zwei dieſer Geſchrittwechſel werden in Flankenreihen mit

ungleicher Stirnrichtung beider Reihen nach der Mitte hin und

her oder von der Mitte nach der Seite hin und her , die zwei

folgenden in Stirnreihen , Geſicht nach der Gaſſenmitte , ausgeführt ,
wobei beide Reihen mit demſelben Fuße , abwechſelnd rechts und

links , antreten .

B. Die damit wechſelnden Ordnungsübungen in der Gaſſe ſind

Gehen der Stirnreihen nach der Mitte , Hand in Hand,
mit rechts Antreten , in 4 Zeiten ; Umkehren der einzelnen mit

4 Schritten an Ort , Zurückgehen der Stirnreihen nach der Gaſſen

ſeite ( 4 Zeiten ) , alsdann Vierteldrehung rechts der einzelnen ( in4
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beiſpielen gezeigt worden iſt . Einige Andeutungen dieſer Art

mögen hier genügen .
a. Schottiſchzwirbeln ( d. h. 3 Schottiſchhüpfe ſeitwärts

hin mit zwei halben Drehungen wie beim gewöhnlichen Schritt

zwirbeln ) mit nachfolgendem ( Stampf - ) Tritt an Ort und Stehen

während einer Zeit ( Einſtampf ) , alsdann her und wieder hin je

einen Wiegeſchritt im / - Takt mit Schleifhopſen ſeitwärts in

jeder 1. und 2. Zeit ; das Ganze hin und her , in 32 Zeiten ,

wiederholt nach einem Gehen im halben Kreuz mit je 4 Schritten

vor - und rückwärts ; oder , in der Viererlinie mit Gegenüber

ſtellung je zweier Schülerinnen , nach je einem Rad zweier Geg
nerinnen in 8 1 5

und anſchließender Viertel - Kette in der

Viererlinie ( ebenfalls in 8 Zeiten )
b. Schleifhopszwirbeln , im übrigen wie bei a. , nur

nd jetzt die Schottiſchhüpfe mit Schl eifhopſen zu vertauſchen .

c. Dreitrittzwirbeln ( d. h. 3 Dreitritte , oder beſſer noch

Dreitritthüpfe an Stelle der 3 Schritte des gewöhnlichen

Schrittzwirbelns ) mit anſchließendem „ Zweiſtampf “ ; darauf 1

Schwenkhops und 1 Wiegeſchritt ſeitwärts her und wieder hin ;

das Ganze als ſeitliche Hin⸗ und Herbewegung in 48 Zeiten ,
wechſelnd mit Gehen im Viereck mit viermal 2 Dreitritten vor —

wärts , oder mit Umkreiſen der Gegnerinnen bei Gegenüber

ſtellung zweier Viererlinien ähnlich wie S . 24 u. f. angegeben .
d. Doppelſchottiſchzwirbeln und „ Dreiſtampf “ , wechſelnd

mit Schrittkehre vorwärts hin und her und darauffolgendem

Wiegeſchritt ſeitwärts hin und her , beide im - Takt mit Tritt

wechſeln je in den erſten 2 Zeiten , das Ganze hin und her in

64 Zeiten , u. ſ. w.

Anmerk . Weitere Beiſpiele würde man erhalten , wenn man das

Zwirbeln mit dreimaliger Folge von Schwenkhopſen und einem Seitſchritt ,

oder mit Schwenkwechſelhüpfen , oder mit ungleichen Geſchritten , z. B. ab

wechſelnd mit Schottiſchhüpfen und Schleifhopſen ausführen ließe . Eine

weitere Gruppe von Ubungen würde das „ Zwirbeln im Viereck “ ) ergeben ,
wobei die ganze Drehung mit 4 Geſchritten ausgeführt wird , welche aber

nicht in einer Linie hin und her , ſondern in den Linien eines Vierecks

erfolgen . Doch muß aus Rückſicht auf den Raum in dieſem Buche die An

gabe derartiger Beiſpiele unterbleiben .

Vergl . I, S. 57, übung 78.
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7. Gruppe . Spreizhopjen und Spreizzwirbelu .

Beide Hüpfarten vollziehen ſich im / -Takt. Dieerſtere iſt

leicht und gefällig , die zw ſchwieriger und weniger verwendbar

zu Ubung dungen

t Spreizen

nach n Die

gewöhnlichſte , ver und darum auch unten kurzweg mit

dem Ausdruck rt der Ausführung iſt

folgende : nach der erſten Zeit ſpreizt

in der zweiten t kurzem Schl de

iken Bein vorüber ,Fußſpitze über

wobei das rechte Beinwelches in de i

in der Spreizhalte kreuzend vor dem linken Bein verharrt . In

den nächſten 3 Zeiten erfolgt die widergle Bewegung rechts

hin , mit Seitſchritt rechts beginnend . Man verlange , daß das

ſpreizende Bein ſchön geſtreckt bleibt und nicht zu hoch gehoben

Es ſeien beiſpielsweiſe hier einig Heſchrittwechſel mit

Spreizhopſen aufgezählt , welche in ähnlicher Weiſe , wie dies

Hoi N 1 fl 1 t(40 W 1
beim Schrittzwirbeln (S. 61 u angedeutet wurde , nach

einem Gehen im halben oder im ganzen Kreuz 6. B. mit je 3

I
Schritten vor- und rückwärts , oder mit je Dreitritten vor

und rückwärts , u. dergl . ' ) , oder nach gewiſſen Ordnungsübungen

6. B. in der Doppelviererlinie , ſiehe Stufe IV , S. 35 u. f. ,

der in der Gaſſenſtellung zweier Reihen , ſ. o. ) wiederholt

werden

1. 2 Spreizhopſe und 2 Wiegeſchritte

b. 3 Galopphüpfe ſeitwärts ( oder : ein Schlaghop oder

ein Schwenkhops ) und ein Spreizhops , hin wie her

C. 2 Spreizhopſe , einmal Kreuzzwirbeln und ein Wiege

d. 2 Spreizhopſe , ein Schwenkhops (oder ein Schlaghops ,

Wieoder 3 Galopphüpfe ſeitwärts ) und ein Wiegeſchritt , hin wie her

Zeichen : Spll 1
dadanennen 0
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e. Ein Schwenkhops ( oder ein Schlaghops , oder 3 Galopp —
hüpfe , oder einmal Kreuzzwirbeln ) , 2 Spreizhopſe , ein Wiege⸗
ſchritt , hin wie her .

f. 2 Spreizhopſe , Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen
in der dritten Zeit , ein Wiegeſchritt , hin wie her .

g. 4 Spreizhopſe ſeitwärts hin und her , darauf Dreitritt —
zwirbeln und Zweiſtampf ; das Ganze in widergleicher Weiſe
wiederholt . Auch ſo , daß jeder zweite Spreizhops mit einer
halben Drehung verbunden wird .

2. Beiſpiel einer Aufeinanderfolge von Geſchrittwechſel
mit Spreizhopſen und von Ordnungsübungen in der

Gaſſenaufſtellung zweier Stirnreihen oder zweier Stirnlinien
von Paaren

a. In der Gaſſe zweier Reihen mit Abſtand von etwa
6 Schritten :

1. Teil : Seitwärts nach den erſten hin und her , mit
Händefaſſen der Nebnerinnen unter ſich : 2 Spreizhopſe , 2

Wiegeſchritte , 2 Spreizhopſe , 1 Wiegeſchritt , 1 ( Stampf⸗ ) Tritt
und 2 Zeiten Stehen ; alsdann Wiederholung des Ganzen , nach
den letzten hin beginnend . Das Ganze währt 48 Zeiten .

2. Teil : Mit Antreten auf Seite der erſten je 3 Schritte
vor - und rückwärts und wieder 3 Schritte vorwärts , alsdann ein
Viertelrad rechts der Gegnerinnen in 3 Zeiten ( zur Säulen⸗0
ſtellung in Paaren mit entgegengeſetzter Stirnrichtung der ein —

zelnen ) ; Spreizhopſen rechts ſeitwärts hin und her und halbes
Rad rechts in 6 Zeiten ( zuſammen 24 Zeiten ) .

3. Teil : Die Hüpfübungen wie im 1. Teil ; beide Nebnerinnen

beginnen in derſelben Richtung .
4. Teil : / Rad rechts der Gegnerinnen ( in 6 Zeiten ) ; in

Stirnreihen nach der Gaſſenſeite zurück und Umkehren der ein

zelnen ( zuſammen in 6 Zeiten ) ; alsdann nach den erſten hin
beginnend : 2 Spreizhopſe , ein Wiegeſchritt mit Schlußtritt und
zwei Zeiten Stehen ( 1. bis 4. Teil 144 Zeiten ) .

b. Wiederholung von a. in widergleicher Weiſe , nur beſteht
jetzt der Geſchrittwechſel aus : 2 Wiegeſchritten , 2 Spreizhopſen ,
2 Wiegeſchritten , einem Spreizhops , einem Schlußtritt mit nach
folgendem Stehen in 2 Zeiten .
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(. 1. Teil : Spreizhops , 2 Wiegeſchritte , Spreizhops ,

Wiegeſchritt , 2 Spreizhopſe , Schlußtritt und 2 Zeiten lang Stehen ;

widergleich (48 Zeiten ) ; im übrigen wie bei a.

Daran ſchließen ſich , als 2. Teil , fol Ordnungsübungen der

beiden in Gaſſen ſtehenden , nun als Linien von erſten und zweiten

Stirnpaaren — — Gehen auf die andere

Gaſſenſeite in 6 Zeiten , mit Kreuzen beider Abteilungen , wobei

die Paare der einen derſelben Thore bilden ; jenſeits eine halbe

Schwenkung der Paare um ihre Mitte in 6 Zeiten ; je 3 Schritte

vor⸗ , rück- und wieder vorwärts und in den nächſten 3 Zeiten

Herſtellen der Ringſtellung je zweier Gegenpaare (24 Zeiten )

3. Teil : Wiederholung des obigen Geſchrittwechſels , linkshin

begonnen ; am Schluſſe Drehung der einzelnen zum Stern rechts .

4. Teil : Kreiſen im Stern rechts in 12 Zeiten (3. B. mit

4 Dreitritten ) ; in den nächſten 12 Zeiten Zurückkehren aller auf

ihren anfänglichen Standort .

d. Wiederholung von c. , aber mit Ring und Stern links

und mit ſolcher Abänderung des bei c. genannten Geſchrittwechſels ,

daß babei Wiegeſchritt und Spreizhopſen mit einander vertauſcht

werden

Die unmittel lbare Aufeinanderfolge von a. bis d. nimmt

4 mal 144 gleich 576 Zeiten in Anſpruch .

3. Spreizhopſen vorwärts ; Stern - und Ringſtellung

einer Viererreihe

a. 1. Teil : In der Sternſtellung rechts , mit Faſſung der

rechten Hände , hüpfen alle 3 Spreizhopſe vorwärts , außen an

tretend , kehren mit 3 Schritten an Ort nach innen um und

hüpfen nun im Stern links wieder 3 Spreizhopſe vorwärts , nun

innen antretend , und drehen ſich mit 3 Schritten an Ort nach

innen zur Ringſtellung ( zuſammen 24 Zeiten )

2. Teil : In der Ringſtellung gehen alle je 2 Dreitritte rück

wärts und vorwärts und , mit Faſſung an den Händen , einen

Wiegeſchritt ſeitwärts links . Dieſem folgen 2 Spreizhopſe ſeit

wärts hin und her , zwei Tritte an Ort mit Vierteldrehung rechts

und Stehen während einer Zeit

3. Teil wie der erſte , jedoch mit Stern links beginnend
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4. Teil widergleich dem zweiten . Die 4 Teile
ſammen 96 Zeiten .

b. 1. Teil wie bei a. , nur fällt die Drel hung nach innen am
chluſſe weg , desgleichen 4 3. Tritt an Ort .

2. Teil : In der Sternſtellung links hüpfen alle 2 Spreiz⸗
hopſe ſeitwärts hin und her , nach außen beginnend , gehen mit
Kreuzzwirbeln und einem Wiegeſchritt nach außen , worauf die
ganze Bewegung nach innen wiederholt wird .

3. und 4. Teil widergleich dem 1. und 2. ; am Schluſſe
drehen ſich alle nach innen in die Ringſtellung .

c. 1. Teil : 1 Spreizhops linkshin , ein ſo

— rechtshin
mit halber Drehung rechts , ſodann wieder 1 Spreizhops

währen zu

links⸗
hin ( mit dem Rücken nach der Mitte ) und 1 Spre —— rechts
hin , dieſer aber mit Rückſpreizen und halber Dr rehung links ,
darauf 3 Wiegeſchritte ſeitwärts hin und her (Geſicht nach innen ) ,
beim dritten eine halbe Drehung links , ſodann Schlußtritt und
2 Zeiten Stehen ( 24 Zeiten ) .

2. Teil : 2 Spreizhopſe vorwärts ( nach außen , Rücken nach
der Mitte ! ) , mit links Antreten , 1 Dreitritt vorwärts und mit
3 Schritten an Ort rechts umkehren ; darauf Wiederholung des
Ganzen , aber am Schluſſe keine Drehung und nur 1 Schlußtritt
( ſtatt 3 Schritten an Ort ) ; ſodann in 2 Zeiten Stehen .

3. und 4. Teil widergleich dem 1.
und 2

d. Wie b. , nur tritt im 2. und 4. Teil an die Stelle des
Kreuzzwirbelns und des Wiegeſchrittes
Schrittzwirbeln .

Anmerk . Will man dieſe 4 Fol Gen A. ,
zur Ausführung bringen , ſo iſt es zweckmäßig
nungsübungen im Gehen , z
in den Paaren oder in den

ein Schwenkhops und ein

„ c . und d. als Ganzes
„zwiſchen dieſelben noch Ord

kleine Kette oder Umkreiſen oder Schieben
Rotten , Kette im Viereck , u. dergl . einzuſchalten .

B.

1. Spreizzwirbelr
Man läßt dasſelbe in der Regel mit einem Seitſchritt ohne

oder mit Schleifen des ſich dabei beugenden Beines Schleifchrit)
beginnen und dieſem ein zweimal iges Hopſen an Ort ( in der 2.
und 3. Zeit ) mit ganzer Drehung nach der Seite des hopſenden

) Vergl . J, Seite 54 , Nr . 54 , ſowie Spies „ Turnbuch “ , II . Teil ,Seite 182. Zeichen : SpZ .
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Fußes folgen . Am ſchnellſten wird es erlerut , wenn man nachU1

em Vorzeigen der Übung dieſelbe von den Schülerinnen in freierEl
8
Weiſe einige Zeit üben läßt , wobei es ratſam iſt ſogleich den Wechſel

dieſes Zwirbelns mit 2 Wiegeſchritten an Ort verſuchen zu laſſen

Will man aber die Vorbereitung auch als Gemeinübung nach

nit zweiBefehl behandeln , ſo ordne man zuerſt den Seittritt

maligem Hopſen ohne Drehung und im Wechſel mit 2 Wiege

ſchritten an Ort als fortzuſetzende Ubung an . Sobald dies ge

lingt , füge man dem Hopſen noch die halbe Drehung (alſo auf

Vierteldrehung ) , und ſobald auch dies gelingt2

D

jeden Hops eine

zuletzt die ganze rehung hinzu .

Nun ſtelle man der in offenen Reihen und Rotten aufge

ſtellten Klaſſe folgende Aufgaben , welche wie die früheren als

ſeitliche Bewegungen hin und her auszuführen und nach einge

ſchalteten Geh - und Ordnungsübungen zu wiederholen ſind :

a. Spreizzwirbeln links , Wiegeſchritt rechts , Schlaghops und

Wiegeſchritt ( oder Schwenkhops und Spreizhops ) links

b. Spreizzwirbeln links und Spreizhops rechts , Schwenk

hops und Wiegeſchritt links .

d Spreizzwirbeln links , 2 WiegeſchritteSchwenkhops und

chlaghops und Spreizzwirbeln links , 2 Spreizhopſe .S60

S

d

0 preizzwirbeln links und Seittritt ( oder Schlußtritt )

rechts , Doppelſchottiſchhupf links

f. Spreizzwirbeln links und Seittritt rechts , Wiegeſchritt

links im ¼⸗Takt mit Schleifhopſen ( oder mit Trittwechſeln , ꝛc

in den erſten 2 Zeiten .

g. Spreizzwirbeln links und Seittritt rechts , 2 Kreuzhüpfe

und ein Wiegehupf links

h. Spreizzwirbeln links und Seittritt rechts , ein Nachſtell

ſchritt ſeitwärts links und ein Wiegehupf links , 2 Kreuzhüpfe

und ein Wiegehupf rechts , ein Kreuzhupf und ein Wiegeſchritt

links .

i. Spreizzwirbeln links und Seittritt rechts , en

ſchritt ſeitwärts links und ein ſolcher rechts , beide im / Takt

mit Schleifhopſen je in den erſten zwei Zeiten , darauf Schritt
8

zwirbeln linkshin im / Takt mit Trittwechſeln in der 3
. Zeit .
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0 5. Ein Beiſpiel der Aufeinanderfolge von einem Geſchritt⸗

wechſel mit Spreizzwirbeln und
von Ordnungsübu ngen in der

N Säule des Doppelpaares ſei folgendes :
0 Die Paare ſeien zuerſt derart in Stirn aufgeſtellt , daß

N die erſte und die dritte , ſowie die zweite und die vierte ſich gegen⸗
überſtehen und zwiſchen den Nebnerinnen , ſowie zwiſchen den

UINN Gegnerinnen ein Abſtand von 2 kleinen Schritten ſich befindet .
1 Der Geſchrittwechſel , welcher hier zur Anwendung kommt ,

ſei einer der unter 4 a. bis d. aufgezählten . Nach je einer der
unten genannten Ordnungsübungen wird er wiederholt oder einer
der übrigen ausgeführt . Man kann dabei alle Schülerinnen ihn
in der gleichen Richtung oder die Paare oder die Rotten den —
ſelben in widergleicher Weiſe beginnen laſſen .

J Nach dem Schluß des Geſchrittwechſels gehen die Gegnerinnen
0 zweimal aneinander vorüber in je 6 Zeiten , zuerſt in der kleinen

Kette links , dann rechts . Sie wenden ſich ſchließlich der Nebnerin
zu und gehen in den nächſten 6 Zeiten in der kleinen Kette links
an dieſer vorüber , in den nächſten 6 Zeiten ſich dieſer wieder

0 zuwendend und ſich ihr im anfänglichen Abſtand gegenüberſtellend .
Das Ganze währt 24 Zeiten .

Dieſe Folge des Geſchrittwechſels und der Ordnungsübung

————

wird viermal ausgeführt , zuſammen in 192 Zeiten . Jede Schü —
lerin kommt dadurch einmal an den Standort jeder der andern
und hat allemal beim Geſchrittwechſel eine andere Stirnrichtung .JJ Durch Wahl anderer Geſchrittwechſel und einer andern Auf⸗
einanderfolge der kleinen Ketten (z. B. erſt Kette rechts , dann
links ) oder des Gehens im Stern u. dergl . laſſen ſich leicht ähn —
liche Zuſammenſetzungen bilden .

8. Gruppe . Walzen und Walzerſchritt .
1. Walzen einzelnerh ) ; Einübung .
Man ſtelle die Klaſſe in einer etwas geöffneten Bogen - oder

in einer Kreisreihe auf und teile ſie in erſte und zweite . Die
nun folgenden Aufgaben , deren Vorzeigen in der Regel genügt ,
Schülerinnen dieſer Stufe über das Gewollte aufzuklären , laſſe

) Vergl . I. Teil , S. 57, Nr. 79 und 80.
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Walzen

man ſtets zuerſt von den einen , z. B. den erſten , ſodann von den

mndern je nach Befehl oder nach beſtimmten Zeiten ausführen

Schottiſchwalzen ( „ Polka “ ) “ ) , mit 2 Schot

tiſchhüpfen , links anhüpfend , und mit einer ganzen Drehung rechts ,

alsdann je einen Seitſchritt mit Tupftritt vorn vorüber , erſt

dann rechtsher ; darauf nach hinten an den anfänglichen
k: zwei Schottiſchhüpfe mit links Walzen , end

lich ermals b und her n Seitſchritt mit Tupftritt vorn

vorüb 16 Zeiten

Wie a. , aber rechts anhüpfend und links Walzen bei der

Hin⸗, dagegen rechts Walzen bei der Herbewegung .

Wie a. oder b., aber mit 4 Schottiſchhüpfen und Walzen

mit 2 ganzen Drehungen ; an die Stelle der Seitſchritte hin

und her treten jetzt 2 Wiegeſchritte im Takt mit Trittwechſeln

je in den erſten zwei Zeiten ( 32 Zeiten

d. Nach vorn : 4 Schottiſchhüpfe , links anhüpfend und links

Walzen mit nur einer ganzen Drehung (der erſte Hupf ohne

Drehung , der zweite mit ! der dritte mit der vierte mit

½- Drehung linl n übrigen wie be

W̃ iber rechts Anhüpfen und rechts Walzen bei der

Hin⸗, links Walzen bei der Herbewegung

k. Walzen mit Galopp - Doppelſchritten ( „ Galopp

walzen ! im übrigen wie bei a. bis e

g. Walzen mit Doppelſchottiſch , im übrigen wie bei a

oder ! jedoch im Wechſel mit der Seitbewegung hin und her

u. Hopswalzen “ “ ) mit 2 Hopſerſchritten in 4 Arten links

antreten mit links oder mit rechts Walzen ; ebenſo rechts antreten

im Wechſel mit je einem Trittwechſel ſeitwärts hin und her
Vee

i. Hopswalzen mit 2 ganzen Drehungen und mit 4

Hopſerſchritten , im Wechſel mit 2 Seitſchritten hin ur 2 her

0 5
t̟

ſtatt des Nachſtellens beim zweiten Seitſchritt erfolgt ein
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tritt vorn vorüber , „Seitwogen“) ; im übrigen wie bei h.
„Nationalpolka “ oder „Rheinländer “) . x)

k. Nach vorn : 2 Schleifhopſe , 2 Schottiſchhüpfe mit

rechts Walzen , links antreten ; alsdann 2 Wiegeſchritte im
/Takt mit Schleifhop
Varauf dasſelbe nach hinten , aber mit links

Awidergleich mit rechts

ſen ſeitwärts in den erſten 2 Zeiten ;
8 — zen. Dasſelbe

Antreten ( „Schleifpolka “
J. Dreitrittwalzen , im Wechſel mit 5 ſeit⸗

wärts hin und her , im übrigen wie bei a. oder bei b. oder
bei c. ( 24 oder 48 Zeiten ) .

Schleift dabei jeder Fuß , welcher den erſten Schritt zum
Dreitritt macht , mit der Spitze über den Boden hin , was
namentlich beim Rückwärtsſchleifen im Bogen geſchieht , ſo nennt
man dies auch den „ Schleifwalzer “ .

m. Walzen mit Dreitritthüpfen , im 1ibrigen wie bei l.

n. Walzen mit Schrittkehre vor - und rückwärts , wobei
das Walzen nach vorn ſtets nach dch der Seite des antretenden
Fußes , bei der Zurückbewegung aber nach der entgegengeſetzten
Seite ſtattfi Nim übrigen wie bei m.
Auch mit Schleifen bei jedem zweiten Schritt .

indet ( vergl . oben S. 57 )

o. Walzen mit Schwenkhopſen und mit Dreitritt
( „ Polka Mazurka “ ) . Dabei erfordert die ganze Drehung den
zweimaligen Wechſel beider Geſchritte . Das Antreten und die
Drehung findet in der Weiſe wie bei a. oder bei b. ſtatt . Soll
aber das

Walzen
in entgegengeſetzter Richtunc gausgeführt werden ,

ſo folgt dem Schwenkhopſen eine Schrittkehre ſeitwärts ( vergl .
S . 57 ) ſtatt eines Dreitrittes . Dieſes Walzen wechsle mit
Schwenkhops und Wiegeſchritt ſeitwärts hin und her.

P. Walzen mit Spreizhopſen ( „Zweitrittwalzer “) , im
Wechſel mit Wiegeſchritt ſeitwärts hin und her . Anſchreiten
und Drehen wie bei 1. oder bei n. Soll z. B. mit links An
treten ( nach vorn oder nach hinten ) links

gewalzt
werden , ſo

geſchieht beim erſten Spreizh hops das Schleifen vor , beim zweiten

Vergl . Spies „ Turnbuch “ , II Teil , S. 296 .
***) Eb. S. 294 .



2 Geſchritten ausgeführt werden ſol

erſten Geſch tetwadaßz mit den

nur eine Vierteldrehung , die übrige Drehung aber erſt mit dem

zweiten Geſchritt gemacht werden darf . Man thut deshalb

vielleicht auch manchmal gut, die Stellung der Walzenden ſo zu

ordnen , daß das erſte Gef ) on der einen rückwärts hon

der andern vorwärts geme

Um die drehende B in ich nge andauern zu

laſſen u nei veckmäßiger wiſchen rtbewegung

mit und ohne Drehen zu n npfehlen ſich folgende zwei

Anordnungsweiſen

a. Gaſſenſtellun Klaſſ Walzen e E P 1are nach

dem nder D H D4 Mitt Sa )

Nachdem die Klaſſe in erſte und zweite eingeteilt iſt ,

man die erſten auf der einen Langſeite des Turnſaales , die

andern ihnen gegenüber auf der andern Langſeite auf Alsdann

iehen beide Rotten in Flanke ohne oder mit Gleichtritt entlang der

Gaſſe nach dem vorderen ( oder hinteren ) Ende derſelben
Bei der Beg

Schülerinnen faſſen ſich dieſe mit Tanzfaſſung und walzen durch

ie Mitte des Saales nach dem andern Ende, wo ſich ledel

trennen und entweder ihrer eigenen

anſchließen , letzteres dann venn 1 d Wiederholung de

Übung die Rotten der rechten und linken Führerinnen mit

ander vertauſcht werden ſollen (vergl. II S 1, Ubung 3

Ebenſowohl wie in einer ein 1 Gaſſe könnte man aber
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auch die Klaſſe in mehreren gleichlaufenden kleineren Gaſſen
aufſtellen .

Der Beginn des Walzens bei jedem nachfolgenden Paar
wird entweder durch beſondere Befehle ( oder durch gewiſſe
oder nach beſtimmten Zeitabſchnitten geregelt .

Man laſſe auf dieſe Weiſe nach und nach die oben unter
15 u. f. angegebenen Arten des Walzens üben und ver —

Zeichen )

1

ſäume nicht , jede Schülerin ſowohl als rechte wie als linke
Führerin des Paares im Rechts wie im Links⸗Walzen ſich üben6
zu laſſen

Wenn irgendwo , ſo iſt gerade hier und bei
Übungen mit Walzen der Paare die Mi twirkung
begleitung ſehr am Platze .

b. Ziehen der in mehrere Abteil lungen ( „ Teilſäulen “ ) ge —
teilten Säule von Stirnpaaren in der Umzugs⸗ oder beſſer in
einer kreisförmigen Bahn ; abteilungsweiſes Walzen der
Paare .

Beſteht z. B. die Klaſſe aus 21 Paaren und zieht dieſelbe
links um die Bahn , ſo ordne man an , daß zunächſt die erſten

Paare in Tanzfaſſung mit 8 ( 12 , ꝛc. ) Schottiſchhüpfen 4 ( 6, ꝛc. )
ganze Drehungen rechts walzen , die andern ſolange mit oder
ohne Gleichtritt weiterziehen ſollen . Nach 16 (24, ꝛc. ) Zeiten
walzen die nächſten 7 Paare , während die andern Paare weiter
gehen , und ſo fort . Im übrigen wie bei a.

3. Walzen und Geſchr ittwechſel in
Fol

90
während der Nanneehneg einer Säule .

Die Klaſſe zieht als Säule von Paaren um eine kreis
förmige Bahn . Es folgen ſich dabei 1 Trittwechſel vorwärts ,
außen antretend ; b. nach außen Kreuzzwirbeln mit Hüpfen und
Wiegehupf , ſodann nach innen 2 Kreuzhüpfe und Wiegehupf ;
c. ſofort mit Tanzfaſſung in den Paaren nach den erſten (d. h.
nach den vorausgehenden hin) eine ganze Drehung rechts und
eine ſolche links im Walzen mit je 2 Schottiſchhüpfen ( zuſammen
in 24 Zeiten ) .

Das Ganze wird dreimal wiederholt , worauf noch 3 Tritt
wechſel vorwärts und 2 Schritte an Ort mit Umkehren der ein —
zelnen nach innen folgen . Daran ſchließt ſich unmittelbar die

den folgenden
von Muſik⸗

reigenartiger

links

.
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Wiederholung des ganzen Wechſelns mit rechts Ziehen in der

Bahn . “

4. Ahnlich wie vorher , jedoch in der Säule von Stirnlinien

der Doppelpaare wird folgender ( 48 Zeiten dauernder ) Wechſel

wiederholt :

a. 8 Schritte vorwärts , links antretend ; ebenſo bei c. und e.

b. 4 Schottiſchhüpfe mit rechts Walzen der einzelnen in

zwei ganzen Drehungen .
d. Wie b. , aber mit rechts Walzen der Paare (die rechten

Führerinnen der Paare wechſeln vorher raſch den Tritt ) .

f. Stern rechts der Doppelpaare mit 4 Schottiſchhüpfen . “ “

5. Ahnlich wie vorher , jedoch in einer Säule von Stirn

paaren , bei Einteilung derſelben in erſte und zweite Paare , wird

(a. , c. , E. , g. ) nach je 8 Schritten vorwärts mit Antreten nach

außen eine der folgenden Übungen ausgeführt :
b. Die einzelnen der erſten Paare hüpfen nach außen einen

Doppelſchottiſchhupf mit angefügtem Kreuzzwirbeln in der 5. und

6. Zeit und gehen einen Trittwechſel ſeitwärts nach außen ,

worauf das Ganze nach innen wiederholt wird . Gleichzeitig

walzen die zweiten Paare in Tanzfaſſung nach den erſten hin mit

4 Schottiſchhüpfen , ſich dabei rechts drehend , und walzen ebenſo

links wieder zurück

d. Wie bei b. , nur mit Vertauſchung der Thätigkeit in den

erſten und zweiten Paaren .

f. Wie bei b. , nur beſteht die Seitbewegung nach außen

und innen aus : einem Kreuzzwirbeln im ¼⸗Takt mit Schottiſch

hupf in den erſten zwei Zeiten und aus einem Doppelſchottiſch —

hupf , hin wie her , während das Walzen der andern mit 2 Doppel

ſchottiſchhüpfen ausgeführt wird .

h. Wie bei f. , jedoch mit Vertauſchung der Thätigkeit in den

erſten und zweiten Paaren .
Der einmalige Wechſel dieſer 8 Bewegungen währt 96 Zeiten
6. Ahnlich wie vorher finden je nach 8 Schritten vorwärts

mit außen Antreten folgende Wechſel ſtatt :

*) Vergl . Spies „Turnbuch “ , II. Teil, Seite 348, Reigen VII
**, Eb. S. 357 , Reigen XVI
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b. Die einzelnen der erſten Paare hüpfen 2 Kreuzhüpfe
und einen Wiegehupf nach außen und nach innen , darauf walzen
ſie nach den erſten hin in Tanzfaſſung mit 4 Schottiſchhüpfen in

zwei ganzen Drehungen rechts . Die zweiten Paare verfahren

gleichzeitig in umgekehrter Weiſe : ſie walzen zuerſt und hüpfen
darnach erſt nach außen und innen . Dadurch findet ein Vor —

reihen zuerſt der zweiten Paare vor die erſten , ſodann wieder

der erſten vor die zweiten Paare ſtatt .

d. Wie b. , aber die Bewegung nach außen und innen beſteht
aus zwei Wiegeſchritten im / »Takt mit Schleifhopſen ſeitwärts
je in den

7015
zwei Zeiten , die Bewegung nach den erſten hin

aus 2 Schleifhopſen mit Zu - und Abwenden bei Faſſung der

inneren Hände und aus rechts Walzen mit 2 Schottiſchhüpfen
in Tanzfaſſung ( Schleifpolka ) .

Alle Paare gehen in Tanzfaſſung nach den erſten hin
und her : 2 Seitſchritte ( mit Tupftritt vorn vorüber in der vierten

Zeit, , ſodann walzen ſie rechts mit viermal Hopſen in 8 Zeiten

22 Schritt “ ; vergl . oben 1. i . , S . 75 ) .

Dieſe Folge währt alſo 72 Zeiten .

Ahnlich wie vorher finden nach je 4 Wiegeſchritten im

Zickzack nach außen und innen ( auch mit Zu- und Abwenden )

Wechſel ſtatt .

Mit Tanzfaſſung in den Paaren 2 Spreizhopſe ſeitwärts

L 1 erſten ) hin und her , ſodann rechts Walzen mit 2 Drei —

tritten ( Schleifwalzen in 6 Zeiten ) ; das ganze zweimal ( in 24

Zeiten ) .

d. Die einzelnen der erſten Paare bewegen ſich nach außen

und innen mit je einem Schwenkhops und einem Wiegeſchritt
und walzen dann rechts in Tanzfaſſung nach den erſten hin mit

zweimal einem Schwenkhops und einem Dreitritt . Umgekehrt ' ver
fahren gleichzeitig die zweiten Paare : ſie walzen zuerſt und be

wegen ſich darnach nach außen und innen .

k. Alle gehen ein Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen
in der vierten Zeit und einen Wiegeſchritt ſeitwärts nach außen

und innen , worauf die Paare in Tanzfaſſung nach den erſten
hin mit 4 Dreitritthüpfen rechts walzen .
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g. Dem vorigen Wechſel folgen nur 3 Wiegeſchritte vor

wärts , wobei mit dem dritten die einzelnen der Paare ſich einander

zuwenden und dann noch einen Wiegeſchritt rückwärts nach außen

gehen . Aus dieſer Gegenüberſtellung erfolgt :

h. Die Kette links im Viereck der Doppelpaare mit 8

tritthüpfen

Die ganze Folge währt 144 Zeiten

8. Walzen , Geſchrittwechſel und Ordnungsübungen

in der Gaſſenſtellung zweier Linien von Stirnpaaren in

reigenartiger Folge
Es ſeien hier , um Raum zu ſparen , nur wenige einfache

Beiſpiele aufgezählt , wobei eine Gaſſenbreite von etwa 6kleinen

Schritten angenommen iſt . Erſte Folge :

a. Die ſich gegenüberſtehenden erſten der Paare (d. i. die rechte

Führerin des einen Paares und die linke Führerin des Gegen

paares ) walzen , links antretend , rechts mit 2 D

D2 rei

Dreitritten nach

der Mitte , wo ſie ſich begegnen und mit Faſſung an den rechten

Händen 2 Spreizhopſe ſeitwärts hin und her hüpfen , worauf ſie ,

links antretend und links walzend , mit 2 Dreitritten wieder nach

der Seite der Gaſſe zurückkehren , dort noch einen Spreizhops

links ſeitwärts hüpfen und nach einem Schlußtritt ſtehen bleiben

24 Zeiten
b. In den nächſten 24 Zeiten thun die zweiten der Paare

dasſelbe wie vorher die erſten .

c. Darauf gehen die erſten der Paare nach der Mitte und

in der kleinen Kette an ihrer Gegnerin vorüber , darnach ſich

rechts umkehrend und zwei Wiegeſchritte an Ort gehend ; in den

nächſten 12 Zeiten wiederholen ſie dies und gelangen dadurch

an ihren Standort zurück .

d. In den nächſten 24 Zeiten geſchieht dasſelbe von den

zweiten der Paare .

E. Nun walzen alle einzelnen mit 2 Dreitritthüpfen , links an

tretend und rechts walzend , nach der Mitte , gehen dort 2 Wiegeſchritte
an Ort , dabei einen Abſtand von je einem Schritt zwiſchen ſich

herſtellend ; darauf hüpfen die einzelnen mit 8 Dreitritthüpfen in der

Kette rechts im Viereck der Doppelpaare , wobei die Gegnerinnen

zuerſt aneinander vorüber hüpfen . Am Schluſſe gehen die Paare in

0

D
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Stirn , Rücken nach der Mitte , 3 Wiegeſchritte vorwärts an ihren

anfänglichen Standort , wo alsdann die einzelnen in den nächſten

3 Zeiten ſich umkehren . Dieſe ganze Bewegung währt 48 Zeiten .

f. bis k. Widergleich a. bis e. , alſo mit rechts Antreten ,

links Walzen , Kette rechts .
Die Folge a. bis k. währt 288 Zeiten .

9. Zweite Folge als Fortſetzung von 8.

a. Die erſten der Paare gehen 3 Schritte nach der Mitte

und ſtellen ſich in den nächſten 3 Zeiten daſelbſt mit Tanzfaſſung

auf , Geſicht nach dem vorderen Gaſſenende hin . In den nächſten

12 Zeiten walzen dieſe Paare der Gegnerinnen mit je 2 Drei —

tritthüpſen und mit rechts Drehen nach vorn und ebenſo wieder

mit links Walzen zurück , worauf in den nächſten 6 Zeiten die

einzelnen an ihren anfänglichen Standort zurückkehren .

b. In den folgenden 24 Zeiten verfahren ebenſo die zweiten .

C. Die erſten der Paare walzen rechts mit links Antreten

2 Spreizhopſe nach der Mitte , kreiſen dort im Rad rechts mit

4: Dreitritten um ihre Gegnerin und begeben ſich in den nächſten

6 Zeiten an ihren anfänglichen Standort zurück .

d. In den folgenden 24 Zeiten verfahren ebenſo die zweiten .

e. Nun walzen alle Paare , in Tanzfaſſung , rechts mit 2 Drei⸗

tritten nach der Mitte , wo ſich in den nächſten 6 Zeiten je zwei

Gegenpaare in die Sternſtellung rechts ſtellen . In dieſer kreiſen

die einzelnen , links antretend , mit 8 Dreitritthüpfen und gehen

alsdann mit 4 Wiegeſchritten ( bezw . mit 3 Wiegeſchritten und

Schlußtritt ) an ihren anfänglichen Standort zurück .

f. bis k. Widergleich a. bis e.

Die ganze Folge a. bis k. währt wieder 288 Zeiten .

10 . Dritte Folge , als Fortſetzung von 8. Die Paare jeder

Linie ſind hierbei in erſte und zweite Paare eingeteilt .

a. Je zwei ſich gegenüberſtehende erſte Paare umwalzen in

Tanzfaſſung der einzelnen ſich links mit 8 Dreitritthüpfen , dabei
rechts walzend .

b. In den nächſten 24 Zeiten thun dasſelbe die zweiten

Paare .
c. Die erſten Paare ( Faſſung der einzelnen Arm in Arm )

gehen nach der Mitte , umkreiſen ihr Gegenpaar in halber Schwenk —

*
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mühle rechts in 12 Zeiten und kehren (mit Schwenken ) in den

nächſten 12 Zeiten an ihren anfänglichen Standort zurück

d. In den nächſten 24 Zeiten thun dasſelbe die zweiten

Paare .
e. Alle Paare walzen rechts in Tanzfaſſung mit 2 Drei

tritten nach der Mitte , wo ſich in den nä

Gegenpaare zu einer etwas geöffneten Stirnlinie von vieren

Geſicht nach dem vorderen Gaſſenende , aufſtellen . Darauf gehen

alle einzelnen , links antretend , die Schrittkehre vorwärts hin und

chſten 6 Zeiten je 2

her ; alsdann folgt ein Schwenkhops und ein 3 links vor

wärts , letzterer mit halber Drehung rechts verbunden , worauf

der ganze Geſchrittwechſel in widergleicher Weiſe , Geicht nach

dem hinteren Gaſſenende , wiederholt wird . Schließlich kehren

alle Paare in den letzten 12 ( von 48) Zeiten auf ihren anfäng

lichen Standort zurück .

f. bis k. Widergleich a. bis e

Die ganze Folge a. bis k. währt 288 Zeiten

11 . Walzerſchritt .

Mit dieſem Ausdruck ſoll hier eine dem Dreitritt ähnliche

gsweiſe bezeichnet werden , welche ſich vom Dreitritt inſo

Runterſcheidet , als ſie in der Regel in raſcherem Zeitmaß ( im

97 Loth, etwa im Zeitmaß dreier Laufſchritte ( des Wiegelaufes ) ,

mit Schleifſchritt in der erſten Zeit und mit hüpfendem Nachſtellen

Ber

fer

in der zweiten Zeit , durchweg aber auf den Fußballen ausge

führt wird .

Die Mädchen lernen dieſe Hüpfart ſchnell , wenn man ſie

ieſelbe als Vorwärtsbewegung einige Zeit ausführen läßt , bei

einer Anordnung , wie ſie z. B. oben bei 2.æa. Seite 77 , ange

geben iſt . Sobald ſie ſicher darin ſind , hat es für ſie gar keine

Schwierigkeit , nun auch paarweiſe mit Tanzfaſſung und mi

Walzen dieſe Bewegung , welche auch unter dem Namen

ſchrittwalzer “ bekannt iſt , auszuführen . Es ſei nur noch

bemerkt , daß dabei der eine der beiden Walzerſchritte , welche zu

)
Vergl . Spies „Turnbuch “ , II. Teil , S. 296 aſelbſt if 5

zeichnung „gewöhnlicher Walzerſchritt “ für eine zuſammenſetzung

tritt rechts vorwärts und von Spreizhopſen links vorwärts mit ganzer

Drehung rechts gebrauck
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einer ganzen Drehung nötig ſind , mit Schleifen rückwärts im

Bogen beginnt .

Es genüge hier anzudeuten , daß für dieſe Übung auch die

oben unter 2. b. , S . 78 angegebene Anordnung zweckmäßig iſt .
Andere Verwendungen von Walzerſchritten anzugeben kann hier
unterbleiben .

9. Gruppe . Stabwinden .

1. Einübung . Man zeige zuerſt den in offenen Reihen
und Rotten ſtehenden Schülerinnen die Übung, indem man den

( etwa 2 kg ſchweren und 85 bis 90 em langen Eiſen - ) Stab

an ſeinen Enden mit Kammgriff faßt , ihn nach vorn mit ge —

ſtreckten Armen hebt und nun mit dem linken Unterarm eine

kreisförmige Bewegung nach oben , weiter nach innen , unten

und wieder nach vorn ausführt . Man mache aufmerkſam , daß
dabei der Ellenbogen nicht geſenkt werden darf und die linke

Hand feſten Griff behalten muß , während die rechte Hand
lockeren Griff hat , ſo daß in ihr der Stab hin und her gleiten
und ſich drehen kann . Die Zurückbewegung des linken Unter —

armes , das „ Zurückwinden “ , iſt alsdann leicht verſtändlich .
Nachdem die Schülerinnen dies in freier Weiſe links und rechts

genügend geübt haben , befehle man zunächſt als Vorbereitung

für die nachſtehenden Übungen folgendes :

a. Vorheben des Stabes ( mit Kammgriff ) — 11 Stab

winden links 2! Zurückwinden 31! Ebenſo rechts — 41

— 51 Stabſenken — 61 Sobald dieſe Übungen raſch und

ſicher gelingen , laſſe man ſie im Takte , jede Bewegung in der

erſten von 2 Schrittzeiten üben und ſodann je nach einem

Schottiſchzwirbeln ſeitwärts links und rechts , wobei an Stelle

der letzten halben Drehung nur eine Vierteldrehung kommt , je
einmal wiederholen . Die viermalige Ausführung dieſer Übungs —
folge beanſprucht 96 Zeiten . An ſie ſchließe ſich die Wieder

holung mit Winden zuerſt der rechten Hand und mit Zwirbeln

zuerſt nach der rechten Seite .

b. Alsdann folge eine ähnliche Ubung , wobei aber dem

Winden der linken Hand nicht ſogleich das Zurückwinden der —
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ſelben , ſondern erſt das Winden der rechten Hand , ſodann das

Zurückwinden erſt dieſer , dann jener folgt

c. Ahnliche Übungen , wobei aber mit dem Winden zugleich

eine Anderung in der Stabhaltung , z. B. ein Hochheben des

Stabes oder eine Seitwärtsbewegung deſſelben ſtattfindet und

auch eine andere Art des Zwirbelns oder ein anderer Geſchritt

wechſel nachfolgt .

2. Stabwinden zugleich mit Fußſtellen ; im übrigen

wie vorher . Beiſpiel :

a. Vorheben des Stabes und Vorſtellen links ( des linken

Fußes auf die Zehen ) 11! Winden links mit Hochheben des

Stabes und zugleich mit Rückſtellen links 21] Zurück zur

Stellung und Stabhaltung wie vorher — 31! Grundſtellung 11

Ebenſo rechts 5 bis 8!

Die einmalige Ausführung dieſer 8 Bewegungen in dem

oben bei 1. a. angegebenen Takte wechsle mit zweimal Schritt

kehre links und rechts vorwärts im / Takt , mit Trittwechſel je

in den erſten 2 Zeiten , und mit 2 ähnlich veränderten Wiege

ſchritten ſeitwärts links und rechts ; der zweite derſelben werde

mit Vierteldrehung links verbunden . Die viermalige Wiederholung

des Ganzen währt 128 Zeiten .
b. Ahnliche Übungen mit Rückſtellen und mit Hochheben

oder mit Seitſtellen und Seitheben , auch mit andern Geſchritt

arten ꝛc

3. Stabwinden zugleich mit Kniebeugen , im übrigen

wie vorher . Beiſpiel :

a. Seitſtellen links mit Kniebeugen rechts und zugleich mit

Stabwinden links nebſt Seitheben des Stabes nach links ( ſchulter —

hoch) 11 Zurück in die Grundſtellung und ſofort dasſelbe

rechts 2! Abermals Wechſel der Stellung und der Stab

haltung 31! Dasſelbe 41 Grundſtellung 51! Alsdann

die Folge dieſer Bewegungen im Takte derart , daß das Fuß

ſtellen ſeitwärts ſtets in der erſten , das Zurückſtellen deſſelben

in der letzten von 4 Zeiten , das Ganze alſo in 16 Zeiten ſtatt

findet . Damit wechsle : Schrittzwirbeln links vorwärts ( mit

ganzer Drehung links ) und Vortritt rechts , ſodann Schrittzwirbeln

links rückwärts mit rechts Drehen und Rücktritt rechts (S. 64 ,
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Anmerkung ) , 2 Wiegeſchritte ſeitwärts hin und her im

⸗Takt mit Schleifhopſen je 12 erften 2 Zeiten und mit

Vierteldrehung unts am Schluſſe des zweiten Wiegeſchritts . Die

viermalige 47＋ ganzen Folge währt 128 Zeiten .

Daran ſchließe
ſich noch die widergleiche Ausführung derſelben .

b. Ahnliche Übungen mit andern Richtungen des Fußſtelllens

und des Stabhebens, ſowie mit andern Geſchritten ; auch ſo daß
in jeder zweiten und dritten von 4 Zeiten bei der Sietab
ein Kniebeugwechſel und eine Anderung der Stabhaltung , oder

eine Rumpfübung u. dergl . ſtattfindet .
3. Stabwinden zugleich mit Kniebeugwechſel und

mit Rumpfübungen , im Wechſel mit Ordnungsübungen in

der „ Gaſſe “ .
Die zuerſt für ſich , etwa wie bei den vorigen Beiſpielen ,

einzuübenden Stabübungen ſeien folgende :
a. 1. Vorſtellen links mit Kniebeugen rechts und zugleich

(bei urſprünglichem Kammgriff beider Hände an den Stabenden ) ,
mit Winden der linken Hand , Stabheben links vorwärts (fſchulter⸗
hoch ) ; alsdann hſel mit Rumpfbeugen vorwärts und

mit Subſenken rechts ſchrägtief nach vorn , unter dem ( rechten )
Arm ; zurück zur vorigen Stellung ; Grundſtellung . Dasſelbe
alsdann anderſeitig . Schließlich wird jede dieſer 8 Bewegungen
in der erſten von 4 Zeiten ausgeführt , was auch für jede der

nachfolgend beſchriebenen Übungen gilt
b. Rückſtellen links mit Kniebeugen rechts und zugleich , mit

Winden der linken Hand , Stabheben links rückwärts ( ſchulterhoch ) ;
alsdann Kniebeugwechſel mit Rumpfbeugen rückwätts und zu

gleich , mit Zurückwinden der linken Hand , Hochheben des Stabes ,

u. ſ. w. ( vergl . bezüglich )der 3. und 4. Bewegung die Einleitung
zur 15 . Übungspruppe , S . 42) .

Die erſte Bewegung ähnlich wie bei a. , jedoch mit Seit —

ſtellen und mit Stabheben ſeitwärts ; alsdann Kniebeugwechſel
mit Rumpfbeugen links ſeitwärts und mit Umlegen des Stabes

zur Haltung desſelben vor den Schultern , der rechte Arm über

dem linken , u. ſ. w.

d. Seitſtellen links mit Kniebeugen rechts und mit Vorheben
des Stabes ( mit Kammgriff , ohne Winden ) ; Kniegbeugwechſel

C.
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mit Rumpfdrehen rechts und zugleich Winden der rechten Hand

und Stabheben rechts rückwärts , u. ſ. w.

Die mit dieſen Stabübungen wechſelnden Ordnungsübungen

in der etwa 8 kleine Schritte breiten Gaſſe ſeien folgende :

e. Nach der Stabübung a. : zweimal Schrittkehre im / Takt ,

mit Trittwechſeln in den erſten 2 Zeiten , vorwärts hin und her ;

alsdann mit 4 gewöhnlichen Schritten „ Begegnen “ in der Mitte

und in den nächſten 4 Zeiten kleine Kette links der Gegnerinnen

zur Gegenüberſtellung derſelben

f. Nach der Stabübung b. : zweimal Schrittkehre von der bei e

genannten Art , rückwärts antretend , hin und her, Umkehren und in den

nächſten 8 Zeiten an den ranfänglichen Standort der Gegnerin Gehen

g. und h. In den nächſten 96 Zeiten wird die ganze Folge

in widergleicher Weiſe wiederholt .

i. Ohne vorherige Stabübung : zweimal Schrittkehre und 4

Schritte vorwärts wie bei e. , in den nächſten 4 Zeiten Aufſtellung

der Gegnerinnen in Stirnpaaren Geſicht nach den erſten . Darauf

die Stabübung 6. , mit Antreten nach außen begonnen , jedoch im

vierten /⸗Takt mit einer ganzen Drehung nach innen mit 4

bezw . 3 Schritten an Ort , ſo daß bei der zweiten Hälfte der

Stabübung alle in Stirn nach den letzten und am Schluſſe der

Übung ſich wieder gegenüberſtehen

k. Mit Antreten auf Seite der erſten : zweimal — — hre

rückwärts hin und her wie bei f. und in den nächſten 8 Zeiten , rechts

an der Gegnerin vorüber , an deren anfänglichen Standort zur

Flankenſtellung , Geſicht nach den erſten . Darauf die Stab

übung d. mit Antreten nach außen und mit denſelben Dre

hungen wie bei i.

J. und m. Widergleiche Wiederholung der Folgen i und K

Das Ganze (aà. bis m. ) währt 384 Zeiten .

Am Schluſſe laſſe man beide Reihen in Flanke durch die

Gaſſenmitte abziehen .

10. Gruppe . Armübungen mit Haltung des Stabes nur durch

eine Hand und mit Griff derſelben an der Stabmitte .

Bei den hier aufgezählten Ubungen wird der Stab , ſobald

er nur von einer Hand erfaßt iſt und wenn nichts anderes aus
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drücklich bemerkt wird , ſtets in ſenkrechter Haltung getragen . In

dieſe Habmng gelangt er aus der gewöhnlichen wagerechten ( Aus —

gangs - ) Haltung mit geſenkten Armen und mit Griff der Hände

5
den Stabenden dadurch , daß die eine , z. B. die linke Hand

den Stab durch die rechte Hand ſchiebt , bis dieſe ihn an der
Mitte faſſen kann , wobei der Stab zugleich aufgerichtet wird .
Die alsdann loslaſſende linke Hand ſtützt ſich in der Regel
ſogleich auf die Hüfte . Am Schluſſe jeder , gewöhnlich aus 4

( oder mehr ) Bewegungen beſtehenden Übung findet entweder ein

Griffwechſel derart ſtatt , daß die eine Hand der andern den Stab
vor dem Leibe vorüber zuwirft , oder der Stab wird wieder in
die anfängliche wagerechte Haltung dadurch gebracht , daß die griff⸗
freie Hand das obere Stabende erfaßt und herabſenkt , wobei
zug leich die andere Hand an das andere Stabende gleitet . Dieſe
Anderungen in der Stabhaltung ſind erſt für ſich einzuüben .

Im übrigen gilt von den hier beſchriebenen Übungen das

ſelbe , was oben Seite 42 in der Einleitung zur 15 . Übungs⸗
gruppe der IV . Stufe geſagt wurde . Nur ſollen hier beiſpiels —
weiſe manchmal Zwiſchenübungen angedeutet werden .

1. Wagerechte Bewegung eines geſtreckten Armes
mit Griff desſelben an der Stabmitte . 3Z. B. Vorheben des

rechtenArmes mit dem Stabe, langſame Seitwärtsbewegungdesſelben
in etwa 2 bis 4 Schrittzeiten und ohne Anderung der Stabhaltung ,
bis zur Seithebhalte ( ohne Drehung des “Oberkörpers ! ) ; darauf
Zurückbewegung des rechten Armes in die Vorhebhalte ; endlich
Senken des Stabes in die Ausgangshaltung ( mit Griff an beiden

Enden) . Dasſelbe mit dem linken Arm .
b. Daran ſchließe ſich ſofort eine ähnliche Ubung , wobei

aber die Reihenfolge der 8S Bewegun igen mit Seitheben des rechten
Armes beginnt .

Bei der taktmäßigen Aus sführung dieſer Übungen rechne man
auf jede Bewegung zwei Schrittzeiten .

Zwiſchen die Wiederhol ungen dieſer Übungen ſchalte man
B . ein : 2 Schottiſchhüpfe nach vorn mit links Anhüpfen und

mit rechts Walzen , darauf 4 Schritte an Ort und ſofort Zurück
walzen links mit 2 Schottiſchhüpfen und wieder Schritte an
Ort , aber nun mit allmählicher Vierteldrehung links oder rechts .
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p. Die vorige Übung in 1 .
mit Rumpfdrehen , z. B

derart , daß mit der Seitwärtsbewegung des rechten Armesf 1

aus deſſen Vorhebhalte zugleich ein Rumpfdrehen rechts ſtattfindet ,

der Arm zuletzt in entgegengeſetzter Richtung wie vorher gehalten

He, u. ſ. w

b. Oder das Rumpfdrehen findet derart ſtatt , daß die Hal

tung des Armes im Verhältnis zum Oberkörper unverändert bleibt .

3. Die Übung 1 in mit Spreizbewegungen

eines Bein z. B. : beim Vorheben des rechten Armes zugleich

Vorſtellen des linken Fußes (auf die Zehen ) ; bei der Seitwärts

bewegung des Armes Seitſpreizen links mit Niederſtellen des

linken Fußes , u. ſ. w.

4. Die Übung 1 in Verbindung mit Kniebeugwechſel . Z. B. :

mit dem Vorheben des rechten Armes geſchehe gleichzeitig Seit

ſtellen links und Kniebeugen rechts , und mit den zwei folgenden

Bewegungen des rechten Armes trete 0 Kniebeugwechſel bei

feſtſtehenden Füßen ein

b. Dasſelbe geſchehe bei der zweiten , mit Seitheben des

rechten Armes beginnenden Art dieſer Übung .

Werden dieſe Übungen im ¾- Takt ausgeführt , ſo kann als

Zwiſchenübung auch das Hin - und Herwalzen mit je zweimal

einem Schwenkhops und einem Dreitritt dienen , wobei aber beim

Zurückwalzen nur eine / - Drehung gemacht wird

5. Hochheben und Senken eines geſtreckten Armes

mit Griff desſelben an der Stabmitte . Z. B. : den

rechten Arm nacheinander vorheben , hochheben , vorſenken ( ſchulter

hoch ) ; ſodann wieder wagerechte Ausgangshaltung des Stabes ;

darauf dasſelbe links . Endlich ähnliche ÜUbungen aus der Seitheb

halte des Armes . Im übrigen wie bei Übung 1 Der Stab bleibt

auch hierbei am beſten immer in ſenkrechter Haltung , weil dies

zugleich eine gute ÜUbung für das Handgelenk iſt und

haltung bei allen Schülerinnen dadurch gleichmäßiger ausfällt

Als Zwiſchenübung könnte jetzt z. B. angewendet werden

zwei
imal Schrittkehre im /⸗Takt vorwärts hin und her mit einem

Schottiſchhupf je in der 2. 1

an Ort und 4 Schritte an Ort mit allmählicher Vierteldrehung

links rechts .

die Stab

ind 3. Zeit, darauf 2 Wiegehüpf„

oder
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7. Abänderungen der genannten Übung in der Weiſe , daß
Heben und Senken in verſchiedenen Richtungen , z. B.

heben und Seitſenken , oder mehreremale , oder im Wechſel mit

der wagerechten Bewegung des Armes erfolgen , ſind leicht zu er

ſinnen .
8. Verbindungen des genannten Armhebens und =ſenkens

mit andern Freiübungen . Z. B. :

a. Vorſtellen links und zugleich Vorheben rechts mit Griff
an der Stabmitte ; alsdann Niederknien rechts mit Hochheben des

Stabes , u. ſ. w.

b. Seitſtellen links und zugleich Seitheben rechts mit Griff
an der Stabmitte ; ſodann Rumpfbeugen links ſeitwärts mit Knie —

beugen links und mit Hochheben des Stabes , u. ſ. w.

c. Verbindung von a. und b. in 8 Bewegungen , derart

daß die erſten 3 Bewegungen wie bei a. , die 3 folgenden wie

bei b. , die ſiebente wieder wie die erſte bei a. , die achte die Rück⸗

kehr zur Grundſtellung iſt , u. dergl . m.

Anmerk . Andre Übungen mit der erwähnten Stabhaltung , wie z. B.
Armdrehen , Armbeugen und ⸗ſtrecken können hier füglich übergangen werden .

11 . Gruppe . Wechſel von Hüpf⸗ oder Schrittarten mit

Stehen in einer beſtimmten Stellung .

A. Hupfſchritt und Stehen im Stand auf einem Bein

mit Spreizhalte des andern . Z. B. :

1. 2 Schritte vorwärts , links antretend und mit wagerechter
Stabhaltung bei geſenkten e ſodann Hupfſchritt rechts vor

wärts in den Stand auf dem rechten Fuße mit Rückſpreizhalte
des linken Beines und zugleich mit ! Hochſchwingen des Stabes .

Nachdem in der nächſten ( 4. ) Zeit ruhiges Ste ehen ſtattfand,
wird die Übung widergleich wiederholt . Dieſe Übung läßt ſich
beliebig lang während des Ziehens der offenen Flankenreihen in der

Umzugsbahn oder in den Seitenlinien einer Gaſſenaufſtellung
fortſetzen .

2. Eine andere Anordnung iſt dieſe : Nachdem die Übung
zweimal ( einmal mit links und einmal mit rechts Antreten ) in

8 Zeiten ausgeführt wurde , hüpfen alle mit 4 Schottiſchhüpfen
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links walzend wieder zurück , dabei 1¾ Drehung ausführend , und

wiederholen das Ganze viermal .

3. Bei Aufſtellung zweier Reihen in einer Gaſſe von etwa

6 Schritt Weite führen zuerſt die erſten die bei 2. angegebene

Bewegung (in 16 Zeiten mit 2 ganzen Drehungen beim Walzen )

aus , ſodann die zweiten . Darauf wechſeln beide z. B. nach einem

Vor⸗ und Rückwogen oder nach einem Rad links oder rechts der

Gegnerinnen in der Gaſſenmitte die Plätze , worauf das Ganze

wiederholt , aber von den zweiten begonnen wird . Dann folge

noch einmal die widergleiche Ausführung des Ganzen und zum

Schluſſe ziehen beide Reihen in Flanke nebeneinander durch die

Mitte der Gaſſe an ihren Standort zurück oder auf die andre

Gaſſenſeite , dabei fortwährend den Wechſel zweier Schritte und

des Hupfſchrittes vorwärts , wie oben angegeben , wiederholend .

4. Ahnliche Ubungen im / Takt . Z. B. a. Je nach einem

Schleifhops ( oder einem Trittwechſel ) und einem Schritt vor

wärts , oder umgekehrt je nach einem Schritt und einem Schleif

hops ( oder Trittwechſel ) folgt ein Hupfſchritt in den Stand

auf einen Fuß wie bei Üübung 1 und ein 2 Zeiten dauerndes

Stehen in dieſer Stellung , u. ſ. w

5. Oder : einem Wiegeſchritt links ſeitwärts folgt ein Hupf

ſchritt rechts ſeitwärts in den Stand auf den rechten Fuß mit

Seitſpreizhalte links ( „ Stab rechts hoch “ ) . Dieſem Stehen folgt

in der 7. Zeit ein Schwenkhops und ein Wiegeſchritt nach links

( oder ein Schwenkhops und ein Spreizzwirbeln ) , worauf das

Ganze in widergleicher Weiſe wiederholt wird

B. Geſchritte und Stellungen im Wechſel .

*
Bei den nun folgenden Übungen wird aus einer der er

lernten Geſchrittarten im Gehen oder im Hüpfen unmittelbar in

eine Stellung , welche am beſten eine mit Kniebeugen oder mit

Rumpfübungen und mit beſonderen Arm⸗ oder Stabhaltungen ver

bundene Schrittſtellung iſt , übergegangen und in dieſer Stellung

während einer mit der Dauer des Geſchrittes in einem einfachen

Verhältnis ſtehenden Zeit ſtillgeſtanden , woran ſich meiſt die

widergleiche Bewegung oder auch eine andere anſchließt . Im

übrigen verfahre man bei dieſen Ubungen wie bei den früher
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genannten . Einige Beiſpiele , deren ſich ſehr viele finden laſſen ,
mögen hier genügen .

6. Ein Doppelſchottiſchhupf links vorwärts und ſofort Vor⸗
tritt rechts mit Rückneigen des Oberkörpers und mit Hochheben
des Stabes ( oder nur der Arme ) , in der achten Zeit Nach⸗
ſtellen des linken Fußes ( „ Schlußtritt “ links ) mit Armſenken in
die Grundſtellung ; in den nächſten 8 Zeiten Doppelſchottiſchhupf
rechts rückwärts , ſodann Schleifſchritt links rückwärts mit Vor⸗
neigen und mit Stabhaltung vor den Schultern ( oder mit Arm —
kreuzen ) ; in der 16 . Zeit Nachſtellen des rechten Fußes in die
Grundſtellung ) ; Wiederholungen je nach einer Vierteldrehung
oder nach Zwiſchenübungen .

7. In 8 Zeiten : 2 Schottiſchhüpfe vorwärts mit rechts Walzen ,
links anhüpfend , ſodann Vorſtellen links mit Kniebeugen rechts
und mit Rückneigen des Körpers ( „ Stab hoch “ ) ; in den nächſten
8 Zeiten : 2 Schottiſchhüpfe rückwärts mit links Walzen und mit
links Anhüpfen , ſodann Rückſtellen links mit Kniebeugen rechts
und mit Vorneigen ( Stab unterm linken Arm ſchrägtief nach
vorn geſenkt ) , u. ſ. w.

8. 2 Kreuzhüpfe und ein Wiegehupf links ſeitwärts und ſofort
Seitſtellen rechts mit Kniebeugen links und mit Seitneigen links ,
„ Stab rechts hoch “ ; in den nächſten 8 Zeiten dasſelbe widergleich .

9. Spreizzwirbeln links , Seittritt rechts und ſofort Rück —
ſtellen links einwärts mit Rumpfdrehen links , „ Stab hinter die
linke Hüfte “; in den nächſten 8 Zeiten : Kreuzzwirbeln links im
/ - Takt , mit Trittwechſeln ( oder mit Schottiſchhupf oder mit

Schleifhops ) in den erſten 2 Zeiten und ſofort Seitſtellen links
mit Kniebeugen rechts und mit Seitneigen rechts , „ Stab links
hoch “ ; in der 8. Zeit Schlußtritt links in die Grundſtellung ;
alsdann in den nächſten 16 Zeiten das Ganze widergleich .

10 . Schrittzwirbeln ſeitwärts links und in der 4. Zeit Vor⸗
ſtellen rechts einwärts mit Rumpfdrehen links , „ Stab hinter die
linke Hüfte “ ; nach 2 Zeiten Stehen dasſelbe widergleich .

11 . Schrittzwirbeln ſeitwärts links mit Schlußtritt rechts
in der 4. Zeit , alsdann Seitſtellen links mit Kniebeugen rechts
und mit Seitneigen rechts , „ Stab links hoch “ ; nach 3 Zeiten
Stehen , dasſelbe widergleich .
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12 . Schrittzwirbeln ſeitwärts links, Wiegeſchritt rechts ,

Kreuzzhupfe und ein Seittritt linkshin , darauf (in der 10 . Zeit )U

Rückſtellen rechts einwärts mit Kniebeugen links und mit Rumpf

drehen rechts , „ Stab hinter die rechte Hüfte “ ; nach 2 Zeiten

Stehen : das Ganze widergleich . Dasſelbe auch mit Vorneigen

„ Stab vor die Schultern “ ) ſtatt mit Rumpfdrehen .

13. Schrittkehre links vorwärts im / - Takt (3. B. mit

Trittwechſeln in der 2. und 3. Zeit ) , ſofort Rückſtellen rechts

mit Kniebeugen links und mit Vorneigen , Stab unterm rechten

Arm ſchrägtief nach vorn geſenkt ; nach 3 Zeiten Stehen Schrit

kehre rechts vorwärts , ſonſt wie vorher , und ſofort Rückſtellen

links mit Niederknien , „ Stab hoch “. U. ſ. w.

12 . Gruppe . Werfen und Faugen des Holzſtabes .

Der Zweck dieſer Übungen iſt neben dem , Bewegung den

Mädchen zu geben , zugleich der , Auge und Hand zu üben und

geſchickt im raſchen und ſicheren Erfaſſen eines Gegenſtandes zu

machen . Als Mittel dient ein Stab von etwa Im Länge und

bis Zem Dicke aus Eſchen - , Buchen - oder Tannenholz , welchen

die Schülerinnen , mit Griff an der Stabmitte und bei ſenk

rechter Stabhaltung , ſich einander zuwerfen und auffangen ſollen

Man muß ſich durch das anfangs beim Mißlingen der Übung

entſtehende Geräuſch des fallenden Stabes von der Fortſetzung

dieſer Ubungen nicht abſchrecken laſſen . Es verliert ſich von ſelbſt

mit der wachſenden Geſchicklichkeit der Ubenden .

Beſonders geeignet zur Ausführung dieſer Ubungen iſt

wieder die Aufſtellung der Klaſſe in „ Gaſſen “ , z. B. von je

zwei Viererreihen , in welchen von Zeit zu Zeit ein Platzwechſel

der Schülerinnen eintreten möge , damit jede Gelegenheit erhält ,

auch mit einer anderen Gegnerin zuſammen zu üben

der Gaſſe ſei anfangs klein , etwa 3 bis 4 Schritte groß , werde

aber ſpäter bei zunehmendem Geſchick der Schülerinnen auch

vergrößert .

Andere geeignete Aufſtellungen für dieſe Übungen ſind die Auf

ſtellung in einer offenen Kreisreihe oder in mehreren der

ſelben und namentlich die im Viereck von vier einzelnen
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Anfangs laſſe man die Schülerinnen in freier Weiſe ſich
üben und fordere nur , daß der Stab ſtets an der Mitte gefaßt
und in einem kleinen Bogen nach oben derart hinübergeworfen
werde , daß er dabei möglichſt lotrecht bleibe . Nach einiger Übung
werde das Werfen jeweils auf ein beſonderes Zeichen ausgeführt ,
endlich auch in beſtimmten Zeitabſchnitten wiederholt .

Es ſeien hier nur einige Übungsfälle angegeben , welche ſich
leicht vermehren laſſen .

1. Werfen und Fangen nur eines Stabes durch zwei Geg—
nerinnen , und zwar a. nur mit der rechten , oder b. nur mit der

linken Hand , oder c. abwechſelnd mit rechter und linker Hand .
Auch ſo anzuordnen , daß in der einen Reihe der Gaſſe jede

erſte , in der Gegenreihe jede zweite mit Werfen beginnt .
2. Die Übung 1 im ¼ ( ⸗ ) Takt wiederholt , d. h. je in

der erſten von 3 ( 4) Zeiten erfolgt das Hinüberwerfen des

Stabes . Nach viermaligem Werfen und Fangen durch dieſelben

Gegnerinnen verändern diejenigen , welche das Werfen begannen
( oder die andern ) ihre Plätze in je 12 ( 16 ) Zeiten .

3. Die Übung 2 derart , daß die Übenden mit gewiſſen Ge —

ſchritten (z. B. im Wiegegang ) an Ort oder hin und her gehen
und das Werfen mit einem beſtimmten Schritt erfolgt . Es führen
z. B. alle nach derſelben Richtung hin und her ein Kreuzzwirbeln
und Wiegeſchritt , alsdann Schwenkhopſen und Wiegeſchritt , ferner

Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen in der 3. Zeit und Wiege —
ſchritt , endlich Schlaghopſen und Wiegeſchritt aus , und diejenigen ,
welche den Stab halten , werfen ihn ſtets mit Beginn des Wiege —
ſchrittes der Gegnerin zu ; u. ſ. w.

4. Die Hand , welche den Stab werfen ſoll , wirft ihn zuerſt
ſenkrecht etwas in die Höhe, fängt ihn wieder auf und wirft ihn
dann erſt der Gegnerin zu .

5. Die eine Hand wirft den Stab ſenkrecht in die Höhe,
die andre fängt ihn auf und wirft ihn ſofort der Gegnerin zu.

6. Jede der Gegnerinnen hat einen Stab , beide werfen
gleichzeitig den Stab mit der rechten ( oder mit der linken ) Hand
hinüber und fangen mit derſelben den Stab der Gegnerin auf .

7. Wie bei 6. , aber die eine Hand wirft , die andere Hand fängt
auf ; auch in Verbindung mit einem Indiehöhewerfen wie bei Üb . 5.



ſich

faßt

rfen

ung

hrt ,

des

ben

nen

ren

eln

ner

ge

jen ,

9e

erſt

ihn

Werfen und Fangen . 95

8. Die eine der Gegnerinnen hat in jeder Hand einen

Stab : ſie wirft beide gleichzeitig der andern zu , oder einen raſch

nach dem andern , wobei wieder eine beſtimmte Weiſe des Auf

fangens angeordnet werden kann

9) Ahnliche Übungen mit 3 und 4 Stäben , wobei ein

Zuſammentreffen der im Fluge befindlichen Stäbe vermieden

werden muß

10 . Werfen und Fangen der Stäbe im Viereck der ein

zelnen

a. 2 Stäbe werden rechts oder links im Viereck der vier

Schülerinnen herumgeſchickt , wobei zwei Gegnerinnen beginnen

Nach einer beſtimmten Anzahl von Würfen tritt ein Platzwechſel

von je zwei Schülerinnen ein ( vergl . oben S . 18 u. f. ), worauf

Wiederholungen der Übungen in gleicher oder in ungleicher Weiſe

folgen .
b. 2 Stäbe werden in entgegengeſetzter Richtung im Viereck

herumgeſchickt , wobei 2 Nebnerinnen zuerſt die Stäbe den andern

oder ſich ſelber zuwerfen ; ſonſt wie a.

(. Beide Stäbe werden zuerſt von derſelben Schülerin nach

entgegengeſetzten Seiten geworfen , ſo daß die Gegnerin ſtets zwei

Stäbe zugleich auffangen muß , ſonſt wie à.

d. 4 Stäbe werden gleichzeitig nach derſelben Richtung im

Viereck herumgeſchickt , wobei jede Schülerin anfänglich einen

Stab in der Hand hat

e. Wie bei d. , aber 2 Gegnerinnen beginnen mit je zwer

Stäben

k. Die 4 Stäbe werden in entgegengeſetzter Richtung im

Viereck herumgeſchickt ; alle 4 Schülerinnen werfen gleichzeitig

Hierbei kreuzen ſich ſtets 2 Stäbe

U. dergl . m
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bewegungen , ſowie ungleiche Thätigkeiten der einzelnen .

̃

3. Freiübungen im Stehen ohne und mit Belaſtung
durch Handgeräte , beſonders mit Hanteln ; überdies Geſellſchafts —
übungen mit Holzſtäben .

01164
1 8A II . Abungsbeiſpiele .

1. Gruppe . Aufzüge mit Teilung der Klaſſe in

4 Abteilungen .

1. Teilung in der Saalmitte . Von je vier Schülerinnen der
* durch die eine Mittellinie ziehenden Flankenlinie aller zieht je eine von

1 der Mitte des Saales nach einer der 4 Ecken desſelben , z. B. die erſte
rechts ſchrägvorwärts , die zweite links ſchräg vorwärts , die dritte

— rechts ſchräg zurück , die vierte links ſchräg zurück .

J , Von den Ecken aus ziehen die erſten und dritten ,

8 ebenſo die zweiten und vierten einander entgegen

7 hund beim Zuſammentreffen , als Stirnpaare ver —

3
—

einigt , nach der Mitte ( Fig . 26 ) . Hier machen
Fig . 26

die einzelnen der zuſammentreffenden Paare eine

Vierteldrehung nach der hinteren Saalſeite und vereinigen ſich
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mit ihrer Gegnerin zu einem Stirnpaare . Dieſe Paare ziehen

nun hintereinander nach der hinteren Saalſeite weiter bis zur

Bahn , in welcher die einzelnen der Paare nach außen zurück

ziehen , um beim Zuſammentreffen abermals als Paare durch die

Mitte zu ziehen . Nun wiederholt ſich das ganze Verfahren , nur

daß jetzt Paare dasſelbe thun , was vorher von den einzelnen

geſchah .
2. Anfang wie vorher , bis zum Gegenzug der Ungrad - ſowie

der Gradzahligen . Dieſe ziehen aber jetzt in der Kette links oder

rechts aneinander vorüber bis zur nächſten Ecke und von da aus

zur Mitte zurück , von wo die erſten und dritten als Stirnpaare

vereinigt einerſeits und ebenſo die zweiten und vierten anderſeits

in die Bahn nach innen zurückziehen . In dieſer ziehen alle Paare

nach der vorderen Saalſeite , wo beim Zuſammentreffen je zweier

Paare durch Vierteldrehung der einzelnen nach der Mitte des

Saales wieder die Säule der anfänglichen Paare entſteht , u. ſ. w.

3. Anfang wie vorher , bis nach dem Durchzug in der Kette

die einzelnen an die Ecke der Bahn gelangen . Von hier ziehen

ſie jetzt nicht nach der Mitte , ſondern in der Bahn weiter bis

zum Zuſammentreffen mit einer andern Abteilung ( der erſten mit

der zweiten , der dritten mit der vierten ) . Von da 81

ab ziehen wieder 2 Säulen von Stirnpaaren durch 17
die Mitte einander entgegen , in der Kette anein

ander vorüber bis zur Bahn . Dort gehen die D
einzelnen der Paare nach außen in die Bahn bis

zur nächſten Ecke und von hier nach der Mitte ,

wo nun die erſten und zweiten als Paare wieder nach innen

(d. h. nach der hinteren Saalſeite ) zurückziehen und je einem dieſer

Paare eines der aus den dritten und vierten gebildeten folgt ,

w .

4. Anfang wie bei 1. , bis nach der Teilung in 4 Abtei

lungen . Sobald dieſe aber in die Ecken der Bahnen gelangen ,

ziehen ſie alle nach rechts in die Bahn bis zur Mitte der an

ſtoßenden Seitenlinie derſelben und von hier aus nach der Mitte

des Saales ( Fig . 28 ) . Die ſich hier begegnenden 4 Schülerinnen

kreiſen mit ⸗Stern rechts , bis jede zur zweitnächſten
8

Fig 27

Diagonale gelangt ( Fig . 28b . ) , durch welche ſie nach der Ecke

4
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der Bahn und wieder rechts in dieſer weiter geht. Nachdem das

Ganze noch einmal wiederholt

„ ⁰ wurde , geht je ein Paar , aus einer

„ Rerſten und einer zweiten beſtehend ,
2gefolgt von je einem Paare , aus

einer dritten und einer vierten be⸗

ſtehend , nach einer Ecke der Bahn
und rechts in dieſer weiter , ſodann

wieder nach der Mitte , wo das Ganze nun mit Paaren ſtatt

mit einzelnen wiederholt wird .

5. Ahnlich wie vorher , nur kreiſen die vier in der Mitte

ſich begegnenden Schülerinnen jetzt im halben Stern und gehen
dann erſt nach außen in die Bahn ; auch wird dieſes Kreiſen und

nach außen Ziehen jetzt dreimal wiederholt .
6. Die Flankenlinie aller zieht von einer Ecke der Bahn

nach der Mitte des Saales und teilt ſich hier wieder genau wie

bei Üb . 1 in 4 Abteilungen , welche aber jetzt von der Saal —

mitte nach den Mitten der Seitenlinien des Übungsplatzes (d. h.

durch die Mittellinien ) ziehen . Von hier aus ziehen die Ab —

teilungen der erſten und der dritten gegeneinander und treffen an

einer Ecke der Bahn zuſammen , von wo aus ſie , zu einer Säule

von Paaren geordnet , gegen die Mitte ziehen . Ahnlich verfahren die

Abteilungen der zweiten und der vierten (Fig . 29) .

Beide Säulen ziehen nun in der Kette aneinander

Jvorüber bis zur nächſten Ecke, von wo die ein —

N* zelnen wieder nach außen in die Bahn ziehen , bis

ſie wieder mit je einer der entgegenziehenden Ab —

Sig . R.
teilung zu einem Paar vereinigt nach der Mitte

ziehen können . Dort reihen ſich wieder die zweiten Paare hinter
die erſten , u. ſ. w.

Fig . 28.

2. Gruppe . Ordnungsübungen im Laufe bei Aufſtellung von

je 4 einzelnen Schülerinnen im Viereck .

Die Aufſtellung der Klaſſe in ſolchen „Vierecken der ein —

zelnen “ erhält man am beſten dadurch , daß , nachdem die Klaſſe

in irgend einer Weiſe zu vieren eingeteilt iſt , zunächſt jede zweite
von zwei Viererreihen der Stirnlinie aller 6 bis 8 Schritte
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vorwärts geht , worauf die zugehörige erſte Reihe in ihrer Stel

lungslinie ſoweit nach links rückt , bis ſie genau hinter der zweiten

Reihe ſteht . Alsdann reiht ſich jede zweite Schülerin jeder Reihe
vor die erſte derſelben , jede dritte vor die vierte in

ν einem Abſtand von etwa 3kleinen Schritten , ſo daß

ν ] wder Abſtand zwiſchen den einzelnen gleich der Reihen

— — länge iſt . Darauf wenden ſich alle der Mitte des
, 2 n E 56 Vierecks zu ( Fig . 30 ) .

f 33 5 8
Der Kürze halber ſeien in folgendem die erſte

RN23 und zweite als erſtes , die dritte und vierte als

Fig. 30. zweites Paar ( oder als letztes ) , die zweite und dritte

als vorderes , die vierte und erſte als hinteres Paar ,
die erſte und dritte als erſte , die zweite und vierte als zweite

Gegnerinnen bezeichnet .
Die nachbenannten Übungen ſollen vorzugsweiſe als Grund —

lage für die Übungen im Laufe dienen , welche nie zu lang

währen , dagegen häufig mit Gehen oder mit Stehen ab —

wechſeln ſollen . Man bereitet dieſe Ubungen dadurch vor , daß

ſie zuerſt im Gehen einmal vorgeübt , ſodann nach Befehl im

Laufe ausgeführt und endlich in einem vorher beſtimmten , regel

mäßigen Wechſel , auch mit gewiſſen Zwiſchenübungen im Gehen ,

aufeinanderfolgen .
Selbſtverſtändlich könnte man als Fortbewegungsweiſe ſtatt

des Laufes auch andere Hüpfarten , z. B. Hopſergang , Galopp
oder Schottiſchhüpfen u. dergl . anwenden .

Geſtattet der verfügbare Raum , die einzelnen in einer

größeren als der oben angegebenen Entfernung voneinander im

Viereck aufzuſtellen , ſo kann dadurch zweckmäßigerweiſe die Be

wegungsdauer bei jeder einzelnen Übung entſprechend vergrößert
werden .

1. Lauf um das Viereck .

a. Die erſte läuft einmal um das Viereck , dabei rechts

kreiſend , d. h. ihre rechte Seite der Vierecksmitte zuwendend ,

hinter den drei andern vorüber bis an ihren anfänglichen Stand

ort zurück , wozu ſie bei obiger Entfernung der einzelnen von

einander 16 Laufſchritte gebrauchen wird . Sodann geſchieht das

ſelbe der Reihe nach auch von den andern . Darauf folgt in

7 *ñ
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ähnlicher Weiſe der Lauf um das Viereck mit links Kreiſen .

Dies Kreiſen wird nun auch ſo angeordnet , daß nach je 16 Lauf —

ſchrittzeiten die nächſte folgt .
b. Dasſelbe mit der Anordnung , daß nach je 8 Laufſchritten

ſchon eine andere folgt , und zwar jedesmal diejenige , an welcher

die Vorauslaufende zuerſt vorüber lief . Nach 5 * 8 ν Mi40

Laufſchrittzeiten werden alsdann alle an ihrem Standorte wieder

angelangt ſein . Wird die Übung fortgeſetzt z. B. dreimal , ſo iſt

ſie nach 2ů „ 32 40 104 Zeiten vollendet .

c. Endlich ordne man folgenden Wechſel von Gehen und

Laufen an : Jede geht 2 Seitſchritte in der Richtung nach ihrer
Nebnerin zur Linken hin und ebenſo her ( mit Tupftritt vorn

vorüber in jeder vierten Zeit ) , worauf alle mit 4 kleinen Schritten
vorwärts nach der Mitte ( zum „ Begegnen “ ) und mit 4 Schritten
rückwärts wieder an ihren Standort gehen . Darauf folge der

einmalige Lauf um das Viereck mit rechts Kreiſen und mit links

Antreten , wie bei b. , ſo daß dabei die erſte vorausläuft . Nach 40

Laufſchrittzeiten folgt wieder die genannte Gehübung in 16 Zeiten ,
alsdann wieder das Laufen , das nun aber die zweite beginnt ,

u. ſ. w. Nach der viermaligen Ausführung folgt ſofort die

widergleiche Ubung . Statt der zwei Seitſchritte hin und her,

welche hierbei vorkommen , können auch Wiegeſchritte oder Schritt —

zwirbeln im / - Takt u. dergl . gewählt werden ; oder nach voll —

endetem Umlauf führen erſt alle das „ Begegnen “ in 8 Zeiten

aus , alsdann geht diejenige , welche den nächſten Umlauf zu be—

ginnen hat , zweimal die Schrittkehre im / - Takt vorwärts hin
und her , u. ſ. w. Das Ganze dauert 320 Laufſchritt - und

128 gewöhnliche Schrittzeiten .
2. Lauf um das Viereck mit Umkreiſen jeder einzelnen .

Dabei beginnt das Umkreiſen mit Laufen vor der zu Um⸗

kreiſenden vorüber , alſo von innen her . Dieſe Übung nimmt

die doppelte Zeit in Anſpruch wie die vorhergehende ; im übrigen

wie vorher . Vergl . auch unten die Ordnungsübungen in der

4. Gruppe .
3. Umkreiſen der Nebnerin und Kreiſen im Stern .

a. Die erſte umkreist , von innen her beginnend , d. h. rechts ,

ihre Nebnerin zur Rechten (d. i. die zweite , Fig . 30 ) mit 12
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Laufſchritten ; alsdann verfährt ebenſo jede andre der Reihe nach .

Darauf umkreiſen ſich alle vier einmal im Stern rechts mit 12

Laufſchritten ( a. 60 Laufſchrittzeiten ) .

b. Nun beginnt wieder das Umkreiſen der einzelnen , aber

um die Nebnerin zur Linken , und zwar auch von innen her

beginnend , alſo mit links Kreiſen . Diesmal beginnt aber die

zweite , ihr folgt die dritte u. ſ. w. Am Schluſſe kreiſen wieder

alle im Stern links einmal .

c. Die dritte Folge beginnt die dritte , nun wieder mit Um

kreiſen der Nebnerin zur Rechten , diesmal aber von außen her ,

alſo mit links Kreiſen . Ihr folgt die vierte , u. ſ. w. Am Schluſſe

kreiſen alle wieder im Stern rechts einmal .

d. Bei der vierten Folge beginnt die vierte mit Umkreiſen

der Nebnerin zur Linken , ebenfalls von außen her , alſo rechts

kreiſend ; ihr folgt die erſte , u. ſ. w. Am Schluſſe kreiſen alle

einmal im Stern links .

Die unmittelbare Aufeinanderfolge dieſer Übungen beanſprucht

4 60 240 Laufſchrittzeiten . Bei Wiederholungen ordne

man auch Abänderungen in der Reihenfolge der einzelnen Be

wegungen an . Auch kann hier wie bei den folgenden Übungen
ein Knien der Umkreisten während des Umkreiſens ( in der 4. bis

9. Zeit ) geordnet werden .

e. Ahnliche ÜUbung mit Umkreiſen der Gegnerin .

4. Die vorige Übung mit der Abänderung , daß die nach

folgende Schülerin beginnt , bevor die andere das Um —

kreiſen vollendet hat .

Sobald z. B. die erſte , die zweite rechts umkreiſend , an

dieſer vorüber iſt , beginnt letztere in der ſiebenten Laufſchritt

zeit das gleiche Kreiſen um die dritte , u. ſ. w. Das Kreiſen der

vierten wird alsdann in der 30 . Zeit vollendet werden . Daran

ſchließt ſich ſofort , ehe die vierte ihr Umkreiſen vollendet hat , und

zwar mit der 25 . Zeit beginnend , das Rad links der erſten

und dritten mit 12 Laufſchritten , dem ſofort in den nächſten

12 Seiten das Rad links der zweiten und vierten folgt .

Nach 48 Laufſchrittzeiten iſt das Ganze vollendet und wird ſofort

wiederholt , nur daß jetzt die zweite das Umkreiſen und ſpäter

auch das Laufen im Rad mit der vierten beginnt . Bei der
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zweiten und dritten Wiederholung der ganzen Übung beginnen
in ähnlicher Weiſe die dritte und die vierte .

Wenn nach 192 Zeiten die vierfache Ausführung dieſer
NN Übung zu Ende iſt , beginnt wieder die erſte , aber diesmal mit

Kreiſen von außen her , dem ſpäter das Rad rechts folgt , u. ſ. w.

In ähnlicher Weiſe geſchehe auch das Umkreiſen der Nebnerin

zur Linken .

5. Gleichzeitiges Umkreiſen zweier Gegnerinnen um

100 die anderen .
“

a. Die erſte und die dritte umkreiſen jede ihre Nebnerin zur

1 Rechten von innen her mit 12 Laufſchritten . Sodann thun das⸗
K

ſelbe die beiden andern . Nun folgt ebenſo das Umkreiſen der

Nebnerin zur Linken und darauf das Umkreiſen von außen her.
Das Ganze beanſprucht 96 Laufſchrittzeiten und jede Schülerin
hat 48 Laufſchritte gemacht .

Nun kreiſen mit je 12 gewöhnlichen Schritten alle vier

Schülerinnen einmal im Stern rechts , ſodann einmal im Stern links .

b. Darauf kreiſen wieder mit 12 Laufſchritten zugleich die
1 erſte und die dritte rechts um die zweite ( die erſte alſo von innen ,

1 J die dritte , welche dabei der erſten vorangeht , von außen her) .
Sodann kreiſen ebenſo die zweite und die vierte um die dritte ,104
dann wieder die Ungeraden um die vierte , die Geraden um die

erſte , worauf in ähnlicher Weiſe das Umkreiſen links folgt .
09⁰ Mit dieſen 96 Laufſchritten wechſelt alsdann das Gehen

aller im Stern links und rechts .
Das Ganze (a. und b. ) kann nun ſo wiederholt werden ,

daß das Umkreiſen von den Geraden begonnen wird und in einer

andern Reihenfolge wie vorher eintritt .

5. Ein weiterer Übungsfall ähnlicher Art iſt der , wobei

IINN drei zugleich um die vierte in gleicher Richtung
kreiſen , z. B. rechts ( Fig . 31 ) . Wird hierbei die vierte

von den drei andern umkreiſt , ſo laufen dieſe in

Flanke hintereinander um jene , und zwar die

Fig . 31. erſte voraus , hinter ihr die dritte , hinter dieſer die

zweite . Dann werden in ähnlicher Weiſe der Reihe

nach die dritte , die zweite und die erſte umkreiſt , worauf ebenſo

das Umkreiſen links geſchieht , u. ſ. w.
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6. Gleichzeitiges Kreiſen zweier Nebnerinnen um

ihre andere Nebnerin .

a. Es kreiſen hierbei rechts mit 12 Laufſchritten zuerſt die

erſte um die vierte und zugleich die zweite um die dritte , ſodann

ebenſo die zweite und die dritte , darauf die dritte und die vierte ,

endlich die vierte und die erſte um die andere Nebnerin .

Nun gehen alle mit 16 gewöhnlichen Schritten die Kette

links im Viereck , mit kleiner Kette links in dem 1. und 2. Paare

beginnend .
b. Darauf wiederholt ſich die vorige Übung , aber mit links

Kreiſen und mit Kette rechts . Auch können jetzt die zweite und

dritte beginnen .
c. Jetzt folge dasſelbe , aber mit Umkreiſen von innen her

und mit Beginnen durch die dritte und vierte , woran ſich die

Kette links im Viereck anſchließt , mit kleiner Kette in dem

vorderen und in dem hinteren Paare beginnend .

d. Endlich werde das Ganze mit Umkreiſen von außen her

wiederholt , wobei die erſte und vierte beginnen , u. ſ. w.

7. Rad und Stern .

Beiſpielsweiſe mögen hier als aufeinanderfolgende Kreis

bewegungen mit je 12 Laufſchritten folgende angegeben ſein :

a. Rad rechts in dem erſten und zweiten Paar , ſodann

Rad links in dem vorderen und hinteren Paar ; endlich Stern

rechts aller ; ſofort von denſelben Schülerinnen Rad links , rechts ,

Stern links .

Nach dieſen 72 Laufſchritten folge eine Zwiſchenübung im

Gehen , z. B. : Schrittkehre vorwärts hin und her , die erſte

beginnt , dann folgt die zweite u. ſ. f . ; nach 24 Zeiten gehen

alle 2 Wiegeſchritte vorwärts zum Ring aller , gehen in dieſem

linkshin und rechtsher einen Trittwechſel mit Nachſtellen in der

3. Zeit ( oder 3 Galopphüpfe ſeitwärts ) und einen Wiegeſchritt ;

alsdann gehen ſie mit 2 Wiegeſchritten rückwärts an ihren Platz

zurück . Dieſe Gehübung dauert 48 Zeiten .

b. Nun folgt : Rad rechts der erſten Gegnerinnen lerſte

und dritte ) , Rad links der andern , Stern rechts aller ; ſodann

Rad links der erſten Gegnerinnen , Rad rechts der andern , Stern

links aller .
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Daran ſchließt ſich dieſelbe Gehübung wie bei a. , nur be⸗

ginnt die dritte mit der Schrittkehre .

C. Wie a. , jedoch mit Rad rechts im vorderen und hinteren

Paar beginnend . Die Schrittkehre beginnt die zweite , und die

ganze Gehübung wird mit rechts Antreten ausgeführt .
d. Wie b. , jedoch mit Rad der zweiten Gegnerinnen begin—

nend . Die Schrittkehre geht zuerſt die vierte , im übrigen wie bei c.

Die ganze Folge a . —d . währt 288 Lauf - und 192 ge⸗

wöhnliche Schrittzeiten .
8. Kleine Kette und Kette im Viereck .

Die kleine Kette von je zweien wird dabei mit 8 Schritten

ausgeführt , wovon 6 geradeaus erfolgen und die 2 letzten , an

Ort , mit einer halben Drehung verbunden ſind . Zur Kette im

Viereck ſind 16 Schritte nötig .
a. Kleine Kette links und ſofort rechts in den 1. und

2. Paaren , alsdann dasſelbe in den vorderen und in den hinteren

Paaren , darauf Kette links im Viereck , mit der kleinen Kette

links in den 1. und 2. Paaren beginnend . Die widergleiche

Übung ſchließe ſich unmittelbar an . Das Ganze beanſprucht
96 Laufſchritte .

Nun folge als Zwiſchenübung im Gehen : Vor - und Zurück⸗
wogen aller mit je 4 Schritten ; zweimal Kreuzen des erſten und

des zweiten Paares , die einzelnen derſelben Hand in Hand ;
das erſte Mal bilden die erſte und zweite durch Hochheben der

Hände ein Thor , unter dem die andern hindurchgehen , das

zweite Mal iſt es umgekehrt . Jede einzelne geht dabei 4 Schritte
vorwärts und kehrt ſich dann mit 4 Schritten an Ort in ent⸗

ſprechender Richtung um . In den nächſten 16 Zeiten kreuzen

ſich ebenſo das vordere und das hintere Paar , wobei zuerſt die

zweite und dritte das Thor bilden . Den Schluß dieſer 48 Zeiten

währenden Übung bildet ein nochmaliges Vor - und Rückwogen
aller .

b. Kleine Kette links und rechts der erſten und dritten , dann

der zweiten und vierten , ſofort Kreiſen jener links um das Viereck

mit 16 Laufſchritten ; darauf kleine Kette rechts und links der

zweiten und vierten , dann der anderen und Kreiſen rechts der

erſteren um das Viereck ( 96 Zeiten ) .
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Die nun folgende Zwiſchenübung im Gehen iſt ähnlich der

bei a. genannten , nur kreuzen ſich zuerſt das vordere — das

hintere Paar , und das vordere Paar bildet zuerſt das Thor .

Wie a. , nur fangen die zweite und dritte , die vierte und

erſte mit der kleinen Kette rechts unter ſich an .

Bei der Gehübung bilden jetzt zuerſt die zwei letzten das Thor .

d. Wie b. , nur beginnen die zweiten Gegnerinnen mit der

kleinen Kette rechts und links , und bei der Gehübung bilden

zuerſt die erſte und vierte das Thor .

Anmerk . Zu dieſer übung , im Gehen ausgeführt , kann auch das

Lied Nr. 24 im Liederbuch von Singer und Steyer ( Leipzig 1878 ) geſungen
werden .

9. Kreiſen mit Platzwechſel .

Dabei vertauſchen je zwei von den vier im Viereck ſtehenden

Schülerinnen ihre Plätze miteinander , nachdem ſie vorher die

andern in irgend einer Weiſe umkreiſt haben . Dieſen Platzwechſel

nehmen entweder zwei Gegnerinnen oder 2 Nebnerinnen zugleich

vor . Die Arten des Kreiſens derſelben um die andern ſind

meiſt ſchon im II . Teile , Seite 224 u. f. , ſowie oben Seite 18

u. f. , erwähnt . Als Beiſpiel möge hier noch die Anordnung
einer Folge einiger dieſer übungen unter ſich und mit Zwiſchen

übungen im Gehen eine Stelle finden .

a. Die erſte und dritte umkreiſen links ihre Nebnerin zur

Linken , laufen an den Standort ihrer Gegnerin ( II , S . 325 ,

Fig . 83 ) , wo ſie mit dem 12. Laufſchritt anlangen , und laufen

ſofort in den nächſten 12 Zeiten in der kleinen Kette rechts und

links an ihrer 3 — in zweimal vorüber . Hierauf thun dasſelbe

die anderen zwei . Das Ganze wird einmal wiederholt , ſo daß

nach 96 Laufſchrittzeiten jede wieder an ihrem früheren Standort iſt

Nun wogen alle mit je 4 kleinen Schritten vor - und rück

wärts und ſtellen ſich in den nächſten 8 Zeiten im Stern rechts

auf . In dieſer Stellung gehen alle mit Trittwechſel - Zwirbelr

und Zweiſtampf an Ort ( vergl . Seite 67 ) nach außen und nach

innen , kreiſen alsdann im Stern rechts mit 8 Schritten und

gehen in den nächſten 8 Zeiten wieder an ihren anfänglichen

Standort zurück . Das Ganze iſt in 48 gewöhnlichen Schritt

zeiten vollendet
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b. Die erſte und dritte kreiſen erſt links um ihre Nebnerin

zur Linken und ſofort ( ohne zuvor an ihren Standort zurückzu —
kehren ) rechts um ihre Nebnerin zur Rechten und begeben ſich

darnach unmittelbar an den Standort ihrer anfänglichen Gegnerin

( Fig . 32) , wo ſie nach 24 Laufſchritten anlangen .

Die dabei ſich Begegnenden weichen ſich nach rechts
aus . Dasſelbe thun alsdann die beiden andern ,

worauf das Ganze einmal wiederholt wird .

Fig . 32. Die nun folgende Gehübung iſt ähnlich wie

bei a. , nur wird das Trittwechſel - Zwirbeln erſetzt

durch ein Kreuzzwirbeln im ⸗Takt mit Trittwechſel in den zwei

erſten Zeiten und durch einen darauffolgenden , in gleicher Weiſe
veränderten Wiegeſchritt .

C. Wie a. , es beginnen jedoch die zweiten und vierten , und

zwar mit rechts Kreiſen um ihre Nebnerin zur Rechten , und ſie

laufen darnach zuerſt in der kleinen Kette links aneinander vorüber .

Die Gehübung wird darnach im Stern links ausgeführt .

d. Wie b. , jedoch mit ähnlichen Abänderungen , wie ſie von

a. unter c. angegeben werden .

Anmerk . Ahnliche Anordnungen mit Platzwechſel je zweier Neb —

nerinnen oder von allen gleichzeitig ſind leicht zu finden .

10 . Wechſel der Aufſtellung im Viereck und der —

jenigen in einer Linie .

a. Schwenkmühle des Doppelpaares . In 4 gewöhn —

lichen Schrittzeiten reihen ſich alle vier auf der zwiſchen der erſten

und dritten befindlichen Diagonale nebeneinander

zur Schwenkmühle links ( Fig . 33 ) . Sofort folgen

12 Laufſchritte mit Schwenkmühle links und mit

Umkehren der einzelnen nach innen (in der 10 .

bis 12 . Zeit ) , darauf ebenſo Schwenkmühle rechts .

Alsdann gehen in den nächſten 4 Zeiten alle an

ihren anfänglichen Standort im Viereck zurück und wogen mit

je 4 Schritten vor - und rückwärts .

Nun wiederholt ſich das Ganze auf der andern Diagonale ,
wobei die zweite und vierte außen ſtehen .

In ähnlicher Weiſe wird jetzt auch die Schwenkmühle rechts

und links zweimal ausgeführt .

Fig . 33.
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Das Ganze beanſprucht 4 24 96 Laufſchritte und

4 * 16 64 gewöhnliche Schritte .

b. Zurückziehen der Flankenreihe . In gleicher Weiſe

wie bei a. reihen ſich die vier auf den Diagonalen viermal zu

einer Flankenreihe , an deren Spitze der Reihe nach die erſte ,

zweite u. ſ. w. ſteht . Nach jeder dieſer Reihungen macht die

Flankenreihe mit je 6 Laufſchritten zweimal das Zurückziehen
links und zweimal rechts oder umgekehrt , worauf wieder wie bei

a. die Umwandlung der Reihe zum Viereck und das Vor - und

Rückwärtsgehen der einzelnen ſtattfindet .

c. Kette in der Flanken - Viererlinie bei Gegen

überſtellung von je zweien . Dieſe Kette wird abwechſelnd

links oder rechts mit je 24 Laufſchritten ausgeführt . Im übrigen
wie vorher .

d. Vorüber - und Gegenzug zweier Flankenpaare
Die ſich auf der Diagonale gegenüberſtehenden

Flankenpaare ( Fig . 34 ) ziehen mit 6 Laufſchritten

links aneinander vorüber und ziehen mit den

nächſten 6 Laufſchritten links zurück , worauf ſie

dasſelbe rechts wiederholen . Nach der nächſten

Reihung verfahren die Flankenpaare umgekehrt .
Im übrigen wie vorher .

Anmerk . Ahnliche übungen mit andern Umwandlungen des Vierecks

z. B. zur Stirnlinie oder zur Stirnſäule u. ſ. w. und mit andern Ord

nungsübungen , z. B. mit Schwenkungen , ſind leicht zu finden .

3. Gruppe . Geſchrittwechſel in geradem Takte , in

Verbindung mit Ordnungsübungen im Viereck der einzelnen .

Die hier und in den folgenden Gruppen beſchriebenen

Übungsfolgen haben den Zweck , durch Wiederholungen der früher

erlernten Geſchrittarten in mannigfaltigen und wechſelnden Ver

bindungen den Schülerinnen wieder vielerlei Bewegung in einer

zugleich ihre Gewandtheit und Fertigkeit fördernden und ſie mög

lichſt anſprechenden Weiſe zu gewähren .
Die Aufſtellung der Klaſſe ſei dieſelbe wie bei den in den
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MA “
10 1. Geſchritte mit Schottiſchhüpfen und mit Dre —

0 hungen ; Rheinländer - Polka .
—

1 A. à. Die vier im Viereck aufgeſtellten Schülerinnen gehen

I 4 kleine Schritte nach der Mitte des Vierecks und 4 Schritte

zurück und hüpfen alsdann linkshin (d. h. gegen die Nebnerin

zur Linken hin) : einen Kreuzzwirbel und einen Wiegeſchritt , beide

14 Geſchritte im - Takt , mit Schottiſchhupf je in den erſten zwei

Zeiten ; darauf dasſelbe rechtsher . Alsdann gehen ſie wieder ,

wie im Anfange mit je 4 Schritten vor - und rückwärts (a. —

32 Zeiten ) .
b. Die erſte hüpft mit 2 Schottiſchhüpfen , links anhüpfend

und rechts walzend , zur dritten ( „ Beſuchen “ ) und nimmt in den

nächſten 4 Zeiten mit dieſer , als rechter Führerin des Paares

( „ Dame “ ) , Tanzfaſſung , Geſicht nach der Vierecksmitte . Darauf

walzen beide rechts mit „Rheinländer - Polka “ ( Üb. 1i . , S . 75 )

U
an den früheren Standort der erſten und ebenſo links walzend

wieder zurück , worauf in den nächſten 8 Zeiten die erſte an

ihren anfänglichen Standort zurückkehrt und ſchließlich alle die

Kette rechts im Viereck gehen , mit der kleinen Kette rechts im

1. und im 2. Paar beginnend (b. S 64 Zeiten ) .

B. Wie A. , nur iſt jetzt die Seitbewegung aller : Schritt⸗

zwirbeln im /⸗Takt mit Schottiſchhupf in den zwei erſten Zeiten ,

und mit nachfolgendem Seitſchritt und Tupftritt vorn vorüber

hin und her , das Ganze zuerſt linkshin , dann rechtsher . Das

——

—

—

—

—

—
—

„ Beſuchen “ geſchieht hier durch die zweite , die Kette rechts im

Viereck beginnt mit der kleinen Kette der zweiten und dritten ,

＋ der erſten und vierten .

1 C. Wie A. , nur iſt die Seitbewegung aller linkshin wie

bei A. , rechtsher wie bei B. , und es „beſucht “ die dritte die erſte ;

U zuletzt Kette links im Viereck , ſonſt wie bei A.

. Wie A. , aber die Seitbewegung aller iſt linkshin wie

bei B. , rechtsher wie bei A. , und die vierte „beſucht “ die zweite
( A. bis D. 384 Zeiten ) .

Anmerk . Als vorbereitende übung für den Wechſel b. in obigem

Tanzreigen kann auch folgende Anordnung dienen : Im Viereck der ein⸗

zelnen tanzt zuerſt in 32 Zeiten die erſte mit der zweiten in Tanzfaſſung ,

gegen das andere Paar hin und wieder zurück , den Rheinländer - Polka⸗
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Schritt mit je 1½- Drehung . Alsdann gehen alle die Kette rechts im Viereck

wobei die erſte und vierte , die zweite und dritte unter ſich mit der kleinen

Kette beginnen . Darauf tanzt die zweite und dritte den Rheinländer - Polka

Schritt gegen die andern hin und und es folgt wieder die Kette rechts im

Viereck , diesmal mit der kleinen Kette der erſten und zweiten , der dritten

und vierten beginnend . Darnach tanzen die dritte und vierte zuſammen ,

zuletzt die vierte und erſte , wobei jedesmal die Kette links im Viereck folgt

2. Rad der Nebnerinnen ; Seitbewegung hin und her

mit Doppelſchottiſch und mit Kreuzzwirbeln ; Kreiſen im Stern

mit Schleifhopſen und mit Schottiſchhüpfen .

a. Rad rechts in dem erſten und zweiten Paar mit 8 Schritten ;

am Schluſſe desſelben Stellung beider auf der entſprechenden Viereck

ſeite , die zweiten und vierten mit dem Rücken , die erſte und dritte

mit dem Geſicht nach der Mitte (8 Zeiten ) .

b. Alle linkshin ( nach außen ) : Kreuzzwirbeln im /⸗Takt ,

mit Schottiſchhupf in den zwei erſten Zeiten , und Doppelſchottiſch

hupf; ſodann rechtsher ( nach innen ) : Kreuzzwirbeln in 6 Zeiten ,

mit Doppelſchottiſchhupf in den erſten 4 Zeiten , und Schottiſch

hupf ( 16 Zeiten ) .
c. Abermals Rad rechts derſelben Paare und Zurückkehren

jeder einzelnen an ihren anfänglichen Standort , darauf Vorwärts

gehen aller nach der Mitte und Aufſtellung daſelbſt zum Stern

( 16 Zeiten ) .
d. Kreiſen im Stern links mit dreimal Schleifhopſen und

Schritte an Ort mit Umkehren nach innen , alsdann Kreiſen im

tern rechts mit 3 Schottiſchhüpfen und 2 Schritten ( 16 Zeiten

e. Zurückgehen aller an ihren anfänglichen Standort ( 8 Zeiten ) .

Das Ganze , a. bis e. , wird noch dreimal wiederholt ; beim zweiten —

mal beginnen die vorderen und hinteren Paare mit Rad rechts .

Die dritte und vierte Ausführung der Übungsfolge ſind wider

gleich der erſten und zweiten .
3. „ Begegnen “ der Nebnerinnen ; Ring derſelben und

Ring aller ; Galoppſchritte und Schleifhopſen .

a. Mit 2 Seitſchritten linkshin , die erſte und dritte mit

Vierteldrehung rechts , und ebenſo rechtsher , die Herbewegung mit

etwas kleineren Schritten , begegnen ſich die erſte und zweite

und ſtellen ſich zum Ring , Hand in Hand , auf ; desgleichen die

zwei andern ( 8 Zeiten ) .

22
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b. Im Ring der Paare linkshin : 3 Galoppſchritte und Nach —

ſtellſchritt in der 4. Zeit , ein Wiegeſchritt im / - Takt mit Galopp⸗

doppelſchritt in den zwei erſten Zeiten ; ſodann rechtsher : 3 Schleif —

hopſe , der zweiten mit Kreuzen vorn vorüber , und 2 Tritte an

Ort ( 16 Zeiten ) .

c. Alle gehen in 4 Zeiten zurück an ihren Standort , wogen

mit je 4 Schritten nach der Mitte vor - und rückwärts und ordnen

ſich in den nächſten 4 Zeiten zum Ring aller ( 16 Zeiten ) .

d. In Ring aller , linkshin beginnend : 3 Galoppſchritte und

Tupftritt vorn vorüber in der vierten Zeit , alsdann 3 Wiege⸗

ſchritte im /⸗Takt , den erſten mit Galoppdoppelſchritt , die beiden

andern mit Schleifhopſen in den zwei erſten Zeiten ( 16 Zeiten ) .

e. Alle zurück ( mit Umkehren ) an ihren anfänglichen Stand⸗

ort ( 8 Zeiten ) .
Das Ganze dreimal wiederholt ; die zweite Ausführung be —

ginnt mit Ring in dem vorderen und in dem hinteren Paar ;
die dritte und vierte mit Ring der erſten , dann der zweiten

Gegnerinnen ; auch ſind dieſe letzteren Ausführungen widergleich
den erſteren .

4. Kleine Kette ; Kette im Viereck ; Geſchrittwechſel mit

Schrittkehre , Schritt - und Spreizzwirbeln , u. ſ. w.

a. Kleine Kette links und rechts in den Paaren , mit je
8 Schritten ( 16 Zeiten ) .

b. Die erſte , in der Diagonale des Vierecks links antretend :

Schrittkehre im /⸗Takt , mit Schottiſchhupf in der 2. und 3. Zeit ,
vorwärts hin und her ; ſodann ſeitwärts hin und her : Doppel —⸗

ſchottiſchhupf , 2 Kreuzhüpfe und Wiegehupf .

Gleichzeitig : die dritte dasſelbe , aber in umgekehrter Reihen⸗

folge, d. h. die Schrittkehre zuletzt ( 16 Zeiten ) .

c. Kette im Viereck mit Gehen , beginnend mit der kleinen

Kette links in dem 1. und 2. Paar ( 16 Zeiten ) .

d. Alle ſeitwärts nach der Nebnerin zur Linken hin und

ſodann wieder her : Schrittzwirbeln im / - Takt , mit Schottiſch⸗

hupf in der 2. und 3. Zeit , 2 Wiegehupfe , Spreizzwirbeln (rechts )
mit Schlußtritt , Nachſtellſchritt ſeitwärts und Wiegehupf ( 16

Zeiten ) .
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Viermalige Ausführung des Ganzen ; beim zweitenmal Be

ginn mit der kleinen Kette links in dem vorderen und hinteren

Paar , desgleichen bei der Kette im Viereck ; die Schrittkehre zu —

erſt von der zweiten ausgeführt . Das dritte und vierte Mal

widergleich der erſten und zweiten Ausführung ; dabei zuerſt die

Schrittkehre durch die dritte , ſodann durch die vierte ausgeführt .
5. Umwandlung des Vierecks zur Säule der Stirn

paare ; Walzen , Hinterreihen nach außen ; Doppelſchottiſch ,

Schritt⸗ und Spreizzwirbeln .
a. Alle gehen 4 kleine Schritte nach der Mitte und ordnen

ſich dort in den nächſten 4 Zeiten als Säule zweier Stirnpaare ,

die zwei erſten vorn .

b. Hin und her Walzen der Paare in Tanzfaſſung mit je

Doppelſchottiſchhüpfen , hin mit rechts Drehen , her mit links

rehen ( 16 Zeiten ) .

c. Zweimal Hinterreihen nach außen der einzelnen des

vorderen Paares hinter die des hinteren Paares , welches dabei

mit 4 kleinen Schritten vorwärts geht ( 8 Zeiten ) .
d. Alle ſeitwärts nach außen : Schrittzwirbeln mit Nach

ſtellen in der 4. Zeit , ein Doppelſchottiſchhupf ; alsdann nach

innen : Spreizzwirbeln mit Schluß - ( oder Seit - ) Tritt in der

4. Zeit und ein Doppelſchottiſchhupf ( 16 Zeiten ) .
e. In den nächſten 8 Zeiten gehen alle an ihren anfäng

lichen Standort zurück .

Das Ganze viermal , ſo daß beim zweiten Mal die zweite
und dritte , beim dritten Mal die dritte und vierte , beim letzten

MWal die vierte und erſte in der Säulenſtellung aller vorn ſind .

6. Es mögen hier noch einige Geſchrittwechſel angegeben

ſein , welche in ähnlicher Weiſe wie die oben erwähnten mit

Ordnungsübungen im Viereck in Verbindung zu bringen ſind :

a. Seitwärts hin : Nachſtellſchritt , Hüpfen mit Kreuzzwirbeln ,

Nachſtellſchritt , Wiegehupf ; her : Kreuzzwirbeln und Wiegeſchritt ,
beides im ¼ - Takt mit Kreuzhupf je in der 4. Zeit .

b. Seitwärts hin : Kreuzhupf und Kreuzzwirbeln , Kreuzhupf

und Wiegeſchritt ; her : Kreuzzwirbeln und Wiegeſchritt , beides

im /⸗Takt , mit Schleifhopſen je in der erſten und zweiten

( oder in der dritten und vierten ) Zeit

2
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c. Seitwärts hin : 2 Kreuzzhüpfe , Hupf mit Kreuzzwirbeln ,
2 Kreuzhüpfe , Wiegehupf ; her : Kreuzhupf , Nachſtellſchritt , 2

kreuzhüpfe , Wiegeſchritt .
d. Seitwärts hin und her : Schottiſchzwirbeln und Zwei —

ſtampf ( 16 Zeiten ) ; alsdann vorwärts hin wie her : ein Doppel —

ſchottiſchhupf mit halber Drehung und zweimal ein Seitſchritt
mit Tupftritt vorn vorüber in jeder zweiten Zeit ( 16 Zeiten ) .

e. Ungleiche Bewegungen der einzelnen ; die eine :

mit je 2 Schottiſchhüpfen vorwärts rechts Walzen und zurück
mit links Walzen (1. Teil ) ; ſodann 2 Seitſchritte hin und wieder

her mit Tupftritt vorn vorüber in jeder 4. Zeit ( „ Seitwogen “ ;
2. Teil ) ; darauf 2 Doppelſchottiſchhüpfe ſeitwärts hin und her

(3. Teil ) , endlich Kreuzhupf und Wiegeſchritt ſeitwärts hin und

her ( 4. Teil ) . Die zweite beginnt gleichzeitig dieſen Geſchritt —
wechſel mit dem 2. Teil , die dritte mit dem dritten Teil , u. ſ. w.

f. In ähnlicher Weiſe wie bei e. werden folgende Geſchritt —

wechſel ausgeführt : zweimal Schrittkehre vorwärts hin und her im

/½⸗Takt , mit Schleifhopſen in jeder 2. und 3. Zeit , als 1. Teil ;

„ Seitwogen “ ( oder 2 Kreuzhüpfe und ein Wiegehupf ſeitwärts

hin und her ) als 2. Teil ; zweimal Schrittzwirbeln ſeitwärs

hin und her , ebenfalls im / - Takt mit Schleifhopſen in jeder 2.

und 3. Zeit , als 3. Teil ; ein Nachſtellſchritt und ein Wiegehupf ,
ſeitwärts hin und her , als 4. Teil . U. ſ. w.

4. Gruppe . Geſchrittwechſel im - Takt in Verbindung mit

Ordnungsübungen im Viereck der einzelnen .

Es können hier ganz ähnliche Anordnungen wie bei den

Übungen der vorigen Gruppe getroffen werden . Darum genügt

wohl die Angabe weniger Beiſpiele .
1. Geſchrittwechſel von Schwenkhops , Schrittkehre und Wiege —

ſchritt , von den einzelnen in ungleicher Reihen —

Ofolge ausgeführt , im Wechſel mit Umkreiſen .

8 a. Die erſte geht mit 24 Schritten in einer

— Ons Schlängellinie an den drei anderen vorüber , dabei

Fig . 35. zuerſt die dritte ( ihre Gegnerin ) rechts ganz , als —

dann die vierte links halb und endlich die zweite

rechts ebenfalls halb umkreiſend ( Fig . 35 ) . Zugleich umkreiſt
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in den erſten 12 Zeiten die zweite rechts um die dritte , dabei

der erſten vorausgehend , in den letzten 12 Zeiten die dritte rechts

um die vierte , dabei der erſten nachfolgend ( 24 Zeiten ) .

b. Darauf geht die erſte , in der Richtung der Diagonale ,

zweimal die Schrittkehre , links antretend , vorwärts hin und her

und darauf 2 Wiegeſchritte an Ort (1. Teil ) ; ſodann führt ſie

ſeitwärts hin und her einen Schwenkhops und einen Wiegeſchritt

aus (2. Teil ) . Gleichzeitig beginnt die zweite dieſen Geſchritt

wechſel mit dem 2. Teil desſelben , die dritte denſelben mit dem

abgeänderten erſten Teil, indem ſie nämlich die 2 Wiegeſchritte

der Schrittkehre vorausgehen läßt ; die vierte beginnt mit dem 2. Teil

und läßt dieſem den abgeänderten 1. Teil folgen ( 24 Zeiten ) .

c. In den nächſten 24 Zeiten : zuerſt Umkreiſen links der

erſten durch die zweite und zugleich der dritten durch die vierte ;

darauf Umkreiſen rechts der vierten durch die erſte und zugleich

der zweiten durch die dritte .

Das Ganze ( à . —c . ) wird viermal ( in 4 72 288 Zeiten

ausgeführt . Beim zweiten Mal verfährt die zweite wie vorher

die erſte , u. ſ. w. Man könnte alsdann noch die widergleichen

Ausführungen folgen laſſen .

2. Ahnliche Übungsfolge wie vorher

a. Die erſte geht mit 24 Schritten außen an der vierten

( hinten ) vorüber , umkreiſt links die dritte und geht ſodann außen

an der zweiten ( hinter ihr ) vorüber an ihren an

4 fänglichen Standort zurück (Fig. 36 ) . Zugleich

b kreiſt —
den erſten 12 Zeiten die — 1

die dritte , ſodann in den folgenden 12 Zeiten die

Fig. 36. vierte ebenfalls um die dritte ( welche man dabei

auch niederknien laſſen kann ; 24 Zeiten

b. Die erſte führt in der Richtung der Diagonale vorwärts

hin und her einen Schwenkhops und eine Schrittkehre aus , links

anhüpfend ( 1. Teil ) ; darauf folgt links hin ein Schwenkhops und

ein Wiegeſchritt ( 2. Teil ) , rechts her ein Kreuzzwirbeln mit

Hopſen in der dritten Zeit und ein Wiegeſchritt (3. Teil )

Gleichzeitig beginnt die dritte dieſen Geſchrittwechſel mit dem

2. Teil , dem der 3. , dann der 1. folgt . Die zweite und

die zwei letzten Teile , jene mit dem 2. ,
8

L

T＋

2

30

vierte aber üben nur



IUreren

114 VI . Stufe .

dieſe mit dem 3. Teil beginnend , jedoch dieſe Aufeinanderfolge

zweimal ausführend ( 24 Zeiten ) .

c. Alle gehen nun in 24 Zeiten die Kette im Viereck , mit

der kleinen Kette links in den Paaren beginnend .

Im übrigen wie bei Übung 1.

3. Weitere Beiſpiele ähnlicher Art ſind nicht unſchwer zu

finden . Z. B. was die den Geſchrittwechſeln folgende Ordnungs —

übung anlangt , ſo kann dieſe eine Abänderung von der bei

Übung 1, Seite 112 genannten ſein , die darin beſteht , daß die

Gegnerin nur halb und ſodann eine der Nebnerinnen völlig um⸗

kreiſt wird . Oder ſie kann eine Abänderung von der bei Übung 2

genannten ſein , in der Weiſe , daß erſt eine Nebnerin umkreiſt
und ſodann hinter den beiden anderen vorübergegangen wird ,

oder umgekehrt , u. ſ. w.

Um andere zuſammengeſetzte Geſchrittwechſel aufzufinden , iſt

es nützlich , ſich zuvor klar zu machen , welche Geſchritte eine Fort⸗

ſetzung der Bewegung nach derſelben Richtung ( namentlich ſeit—

wärts ) hin möglich machen ( „Anſchluß - Geſchritte “) und welche

Geſchritte dieſe Bewegung abſchließen ( „Abſchlußgeſchritte “) , d. h.
ſo beſchaffen ſind , daß ihnen unmittelbar die Bewegung nach der

entgegengeſetzten Richtung hin folgen kann .

Solche „Anſchlußgeſchritte “ im ungeraden Takte ſind : 3 Ga —

lopphüpfe ; ein Galoppdoppelſchritt mit Nachſtellen in der 3. Zeit ;
Kreuzhüpfe ; 1 Kreuzhupf und ein Nachſtellſchritt , oder umge —

kehrt ; Kreuzzwirbeln ; Schlaghopſen ; Schwenkhopſen ; Schritt⸗
zwirbeln mit raſchem Nachſtellen in der 3. Zeit .

„Abſchlußgeſchritte “ im ungeraden Takte ſind : 3 Galopp⸗

ſchritte ; ein Galoppdoppelſchritt mit Tupftritt vorn vorüber in

der 3. Zeit ; Dreitritt ; Dreitritthupf ; Wiegeſchritt ; ein Kreuz —

hupf und ein Wiegehupf ; 2 Kreuzhüpfe und Seitſchreiten ; Schritt —

kehre ; Schrittzwirbeln ; Spreizhopſen ; Spreizzwirbeln .
4. Um die Mühe des Aufſuchens den Leſern dieſes Buches

zu erſparen , mögen hier noch einige Geſchrittwechſel im

ungeraden Takte und mit ungleicher Hin - und Her —

bewegung ( ſeitwärts ) genannt werden .

a. Seitwärts hin : 3 Kreuz - ( Galopp - ) Hüpfe und ein Wiege⸗

ſchritt ; her : Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen und ſofort
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Wiegeſchritt ; abermals hin: wie vorher ; wieder her : Schritt

zwirbeln , Nachſtellen in der 4. Zeit und 2 Zeiten lang Stehen .

Alsdann Wiederholung des Ganzen in widergleicher Weiſe ( 48

Zeiten ) .
b. Wie a. , aber mit Vertauſchung der drei Kreuzhüpfe und

des Schrittzwirbelns , d. h. hin und her umgekehrt wie bei a.

c. Wie a. oder b. , aber Kreuzzwirbeln ſtatt des Schritt

zwirbelns und Schwenkhops ſtatt der drei Kreuzhüpfe .

d. Hin : Schlaghops und Schrittzwirbeln ; her : Schlaghops

und Wiegeſchritt ; im übrigen wie bei a. und bei b.

e. Die Hinbewegung wie bei d. , die Herbewegung wie bei a. ,

oder umgekehrt .
f. Hin : Kreuzzwirbeln ( oder : Schwenkhops ) und Spreizhops ;

her : wie bei a. , oder umgekehrt .
g. Hin : ein Nachſtellſchritt , ein Kreuzhupf und ein Spreiz

hops ; her : Schwenkhops und Spreizzwirbeln , oder umgekehrt ;

im übrigen wie bei a.

h. Seitwärts hin : 3 Galopphüpfe , Kreuzzwirbeln , Galopp

doppelſchritt mit Nachſtellen in der 3. Zeit , Wiegeſchritt ; her :

Galoppdoppelſchritt mit Nachſtellen in der 3. Zeit , Kreuzzwirbeln ,

3 Galopphüpfe , Wiegeſchritt ( 24 Zeiten ) .
i. Seitwärts hin : 3 Galopphüpfe , ein Schlaghops , Kreuz

zwirbeln , Wiegeſchritt ; her : 2 Schlaghopſe , Schrittzwirbeln mit

raſchem Nachſtellen in der 3. Zeit , Wiegeſchritt .

k. Seitwärts hin : Dreitrittzwirbeln ( oder Zwirbeln mit

3 Dreitritthüpfen ) und Zweiſtampf ( Stehen in der 12 . Zeit ) ;

her : Schwenkhops , Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen in

der 3. Zeit , Schwenkhops , Wiegeſchritt .
J. 2 Spreizhopſe ſeitwärts hin und her , Kreuzzwirbeln mit

Hopſen in der 3. Zeit , Wiegeſchritt ; nach der andern Seite :

Spreizzwirbeln , Wiegeſchritt , Schwenkhops , Zweiſtampf und

Stehen in der 3. ( 24 . ) Zeit .
m. Nach vorn 2 Dreitritthüpfe , links Anhüpfen , mit rechts

Walzen, zweimal Schrittkehre vorwärts hin und her , 2 Dreitritt

hüpfe rückwärts ( ohne Walzen ) , Spreizzwirbeln mit Rückſchritt ,

Zweiſtampf und Stehen in der 24 . Zeit .
n. 2 Wiegeſchritte ſeitwärts hin und her mit Hüpfen in

2 *
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jeder erſten Zeit ( „ Wiegehupfſchritte “ ) , Schrittkehre vorwärts ,

Dreitritt rückwärts ; alsdann abermals 2 Wiegeſchritte der vorigen

Art , Schrittkehre
——

Zweiſtampf ( an Ort ) und Stehen in

der 3Zeit .

5. Gruppe . Ordnungsübungen und Geſchrittwechſel im Viereck

der Paare .

Das Viereck der Paare kann aus der Stirnlinie von 4 Paaren
z. B. auf folgende Weiſe hergeſtellt werden : Das erſte , rechts
von den andern ſtehende Paar ſowie das dritte chen 4 Schritte

vorwärts , ſchwenken um ihre Mitte gegeneinander ( mit / Schwen —⸗

kung in 2 Zeiten ) und gehen noch 2 Schritte rückwärts . Das

vierte Paar geht mit dem dritten gleichzeitig vorwärts , aber

noch 2 Schritte weiter , ſchwenkt dann rechts , geht wieder vor

und ſtellt ſich , nach einer abermaligen Viertelſchwenkung rechts ,

dem an Ort verbliebenen zweiten Paar gegenüber .
In den nachfolgenden Beiſpielen iſt die Entfernung zweier

ſich gegenüberſtehenden Paare in der Größe von 6 bis 8 Schritten

angenommen . Auch iſt die Reihenfolge der Paare im Viereck

ſo gedacht , wie es bei dem bekannten Geſellſchaftstanze ,dem ſog.
Lanciers , üblich iſt , nämlich ſo, daß dem 1. Paar das 2. gegen —

überſteht und das 3. ſich rechts vom 1. Paar befindet ( Fig . 37 ) .

Dies kann ohne Nummeränderung in einem nach obenerwähnter
Art gebildeten — dadurch erzielt werden , daß man darin

das
K

und das 4. Paar ihre Plätze miteinander vertauſchen läßt .

1. Schottiſchwalzen und
———

eln im Viereck derPaare .
A. ( 1. Teil). a. 1. Die erſten , dah

8 * rechten Führerinnen aller Paare gehen
f

5
4 Schritte ( oder 3 Schritte und Schluß —

0 tritt in der 4. Zeit ) vor - und 4 rückwärts

83 ( „ Begegnen “ ) , links antretend . 2. Alsdann

— walzen ſie rechts mit 2 Schottiſchhüpfen
gegen die Mitte — und ebenſo links

wieder zurück . 3. Darauf tauſchen ſie mit

der gegenüberſtehenden erſten , an ihr rechts , im Viertelſtern rechts

aller erſten , vorübergehend , den Platz in 8 Zeiten , 4. nehmen als —

dann Tanzfaſſung mit der

Fig . 37

ſtehengebliebenen zweiten und walzen

64



arts ,

igen

n in

iereck

aren

echts

ritte

wen

Das

aber

vor

chts ,

veier

itten

iereck

ſog.

gen

37 .

ynter

arin

läßt .

aare .

d . .

jehen

luß
zärts

dann

ipfen
links

e mit

echts

als

alzen

Viereck der Paare . 117

mit dieſer rechts in 4 Schottiſchhüpfen , dabei einen kleinen Kreis

links umziehend ( a. 32 Zeiten

b. Sofort verfahren die zweiten in ganz gleicher Weiſe

32 Zeiten
c. Wiederholung von a.

d. Wiederholung von b.

E. 1. Halbe Kette der einzelnen im Viereck , mit kleiner Kette

rechts an den Ecken des Vierecks beginnend , in 8 Zeiten , und

ſofort Rad rechts der ſich begegnenden , zum gleichen Paar Ge

hörigen , in 8 Zeiten . 2. Alle gehen 4 Schritte vorwärts nach

der Mitte hin und wieder zurück und walzen in Tanzfaſſung

ebenſo hin wie her wie bei a. 4. ; 3. und 4. Wiederholung von

1. und 2. ( 64 Zeiten ; A. 192 Zeiten ) .

B. ( 2. Teil ) . a. 1. Die erſten Gegenpaare ( 1. und 2. Paar )

gehen 4 Schritte vor - und 4 rückwärts . 2. Rad rechts der an

den Ecken ſich zunächſt ſtehenden einzelnen in 8 Zeiten . 3. wie 1.

4. Die erſten Gegenpaare umkreiſen ſich links , in Tanzfaſſung

mit 8 Schottiſchhüpfen rechts walzend . 5. Platzwechſel derſelben

mit kleiner Kette rechts der Gegnerinnen und mit / Rad links

der Nebnerinnen ( in 8 Zeiten ; a. 48 Zeiten ) .

b. Die zweiten Gegenpaare (3. und 4. Paar ) verfahren

jetzt wie bei a. die andern ( 48 Zeiten ) .

c. und d. Wiederholung von a. und b. ( B5 192 Zeiten ) .

C. ( 3. Teil ) . a. 1. Alle Paare walzen in Tanzfaſſung nach

der Mitte hin mit 2 Schottiſchhüpfen und wieder ebenſo zurück

( 8 Zeiten ) . 2. Darauf geht

das erſte Paar geradeaus bis I7εν
an den Standort des Gegen 44 dm 1
paares in 8 Zeiten ; der R II7 οσο

rechten Führerin des erſten 40 9 . — 66 (

Paares folgen die einzelnen

des 3. Paares in Flanke Fig. 38

und die linke Führerin des

2. Paares , nachdem vorher dieſe drei ſich nach der Seite des erſten

Paares gedreht haben . Die übrigen folgen ebenfalls in Flanke

der linken Führerin des erſten Paares , ſo daß ſchließlich eine Säule
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von 4 Stirnpaaren entſteht , das erſte Paar vorn , das zweite
hinten , das dritte rechts in Flanke , das vierte links neben dieſem
( Fig . 38 ) . 3. Alsdann hüpfen alle einzelnen nach außen und innen

ein Schottiſchzwirbeln mit je 3 Schottiſchhüpfen und einem Zwei⸗
ſtampf an Ort ( 16 Zeiten ) . 4. Mit dem letzten Zweiſtampf machen
alle nach innen eine Vierteldrehung und die beiden dadurch ent —

ſtandenen Stirn - Viererlinien gehen nun , die einzelnen Hand in

Hand , 4 Schritte rückwärts und 4 vorwärts , am Schluſſe der —

ſelben ſich wieder nach den erſten hin drehend , worauf beide

Flankenlinien nach außen im Halbkreis zurückziehen , ſo daß nach
8 weiteren Zeiten jede einzelne wieder an ihren anfänglichen
Standort gelangt ( a. = 48 Zeiten ) .

b. c. und d. Wiederholung von a. , nur daß bei b. das 3.

Paar , bei c. das 2. , bei d. das 4. Paar vorauszieht ( C. — 192

Zeiten ) .
D. (4. Teil ) . a. 1. Die erſten Gegenpaare gehen ſchräg

links gegen die Mitte und durch die halbe Schwenkmühle rechts
(die beiden rechten Führerinnen dabei Arm in Arm gefaßt ) an

ihre Plätze zurück ( 16 Zeiten ) . 2. Darauf gehen ſie 4 Schritte
vor⸗ und 4 rückwärts ( zum Begegnen ) und walzen nun rechts
in Tanzfaſſung mit 4 Schottiſchhüpfen , ſich rechts ausweichend ,
an den Standort des Gegenpaares ( 16 Zeiten ) . 3. Sofort wieder⸗

holen ſie dieſelbe Bewegung in gleicher ( oder auch in widergleicher
Weiſe ( a. 64 Zeiten ) .

b. Nun verfahren ebenſo die beiden andern Paare .
c. Endlich wird dasſelbe von allen Paaren zugleich aus⸗

geführt . ( D. 192 Zeiten ; A . —D . 768 Zeiten ) .
2. Geſchrittwechſel im ¼ - Takt , in Verbindung mit

Stern und Kette im Viereck der Paare .
Aufſtellung der Paare wie bei Üb . 1.

A. a. 1. Die erſten Gegenpaare walzen in Tanzfaſſung mit
2 Dreitritthüpfen nach der Mitte hin und ebenſo zurück . 2. Sie

gehen alsdann mit 2 Wiegeſchritten vorwärts zum „ Begegnen “
und ordnen ſich in den nächſten 6 Zeiten zum Sterne rechts in

der Mitte des Vierecks . 3. Aus dieſer Stellung gehen die ein —

zelnen nach außen ein Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen in

der 3. Zeit und einen Wiegeſchritt und hüpfen ſofort nach innen
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weite 3 Kreuzhüpfe , denen wieder ein Wiegeſchritt folgt . Dieſe Hin

ieſem und Herbewegung wird wiederholt , jedoch tritt an die Stelle des

nnen zweiten Wiegeſchrittes ein Schlußtritt und Stehen in den nächſten

wei⸗ 2 Zeiten . 4. Darauf gehen die vier , im Stern rechts kreiſend , 9

achen Schritte vorwärts , kehren in den nächſten 3 Zeiten nach innen

ent⸗ um und gehen in den folgenden 12 Zeiten durch den Stern links

id in an den Standort des Gegenpaares ( a. 172 Zeiten ) .

der⸗ b. Nun verfahren die beiden andern Paare in gleicher Weiſe .

beide c. und d. Wiederholung von a. und b. in widergleicher Weiſe

nach ( A. 4 72 288 Zeiten ) .

ichen B. a. 1. Alle Paare walzen gleichzeitig wie bei A. a. 1.

2. Begegnen und Ordnen zum Stern rechts wie bei A. àa. 2. ,

i8 3. diesmal zugleich von dem 1. und 3. Paar unter ſich an der

192 einen Ecke , ſowie von dem 2. und 4. Paar unter ſich an der

andern Ecke ausgeführt . 3. Hin - und Herbewegung der einzelnen

hräg ähnlich wie bei A. a. 3. , nun aber mit Kreuzzwirbeln und Wiege

echts ſchritt hin und mit Schwenkhops und Wiegeſchritt her . 4. Gehen

an im Stern rechts und links wie bei A. a. 4. , nur daß ſchließlich

ritte alle an ihren anfänglichen Standort zurückkehren ( a . — 72 Zeiten ) .

echts b. Widergleich a. , nur ſtellen ſich hierbei die Paare 1 und 4

hend , und ebenſo die Paare 2 und 3 zum Stern links auf .

eder c. Alle Paare gehen 2 Wiegeſchritte vorwärts zum „ Be

icher gegnen “ in der Mitte , ſodann wieder 2 Wiegeſchritte rückwärts

und wiederholen dies , jedoch in ſchräger Richtung , ſo daß dabei

ein Begegnen der Paare 1 und 3an der einen Ecke , ſowie der

aus⸗ andern Paare an der gegenüberliegenden Ecke ſtattfindet ( 24

Zeiten ) . 2. Darauf umwalzen ſich links dieſelben Paare , mit

mit 8 Dreitritthüpfen , in Tanzfaſſung rechts walzend . 3. Alle Paare

gehen wieder in Stirn mit 2 Wiegeſchritten , links antretend ,

gegen die Mitte und bilden einen Ring zu acht mit Handfaſſen ;

mit alle hüpfen 2 Spreizhopſe ſeitwärts hin und her , gehen wieder

Sie mit 2 Wiegeſchritten rückwärts an ihren anfänglichen Standort ,

nen “ hüpfen abermals einen Spreizhops , gehen 2 Tritte an Ort ( „ Zwei

8 in ſtampf “ ) und ſtehen eine Zeit ſtill ( 24 Zeiten ) .

ein d. Widergleich c. ( B. 288 Zeiten ) .

n in C. a. 1. Jede linke Führerin eines Paares kreiſt in 12

nnen Zeiten links um die rechte Führerin des Paares zur Linken , um
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kreiſt dann in weiteren 12 Zeiten mit Rad rechts ihre anfäng
liche Nebnerin derart , daß ſie zuletzt mit jener auf der Diagonale
des Vierecks an der einen Ecke desſelben , Hand in Hand , als

6412 Stirnpaar mit ungleicher Stirnrichtung , die linke

W V. Seite einander zugewendet , ſteht ( 24 Zeiten ,
Fig . 39 ) . 2. Alle hüpfen nun ſeitwärts rechts

. hin einen Schwenkhops und ein Spreizzwirbeln ,
worauf linksher ein Nachſtellſchritt , ein Kreuz —

Fig . 39. hupf und ein Spreizhops folgt . Alle wiederholen
dies , wobei jedoch der Spreizhops durch einen

„Zweiſtampf “ erſetzt wird ( 24 Zeiten ) . 3. Daran ſchließt ſich
die Kette links der einzelnen mit 8 Dreitritten im Viereck ( 2

Zeiten , a. — 72 Zeiten ) .
b. Die rechten Führerinnen aller Paare führen die Übung a.

widergleich aus .

c. 1. Alle linken Führerinnen hüpfen zuerſt links antretend ,
einen Schwenkhops und einen Spreizhops vorwärts aus , gehen
2 Wiegeſchritte rückwärts und wiederholen dies ( 24 Zeiten ) .
2. Darauf gehen ſie mit 4 Wiegeſchritten vorwärts durch den

halben Stern rechts und in 12 Zeiten mit Rad links um die

rechte Führerin des Gegenpaares , worauf ſie das Ganze ( ¼ Stern

und Rad ) wiederholen und dadurch an ihren Standort zurück⸗— (e⸗ 72 Zeiten ) .
d. Die rechten Führerinnen verfahren nun ebenſo , aber in

83 Weiſe ( C. S 288 Zeiten ) .
D. a. 1. Alle Paare gehen 2 Wiegeſchritte vor - und 2 rück —

wärts und * ſich in den nächſten 12 Zeiten mit /ö Schwen
kung links auf den Diagonalen des Vierecks

G
νε

izum Schwenkſtern rechts der Paare auf ( Fig . 40).

2 . In dieſer Stellung führen die vier innen

Stehenden ( die rechten Führerinnen ) folgenden

E3 Geſchrittwechſel aus , links antretend : Schwenk⸗

hops und Schrittkehre , beides vorwärts , 2

Fig . 40. Wiegeſchritte an Ort , wieder Schwenkhops und

Schrittkehre vorwärts , ein Wiegeſchritt an Ort ,

Schlußtritt und Stehen in den nächſten 2 Zeiten . Gleichzeitig
üben die äußeren folgenden Geſchrittwechſel : Schwenkhops ſeit
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wärts links ( nach außen ) , 2 Wiegeſchritte an Ort , Spreizzwirbeln

links , Schwenkhops rechtshin , 2 Wiegeſchritte an Ort ,

tritt und Stehen 2 Zeiten lang (24 Zeiten ) . 3. Darauf gehenalle

Paare im Schwenkſtern rechts mit 6 Dreitritten und 6

lichen Schritten bis zu ihrem anfänglichen Standort (a. = 72 Zeiten ) .

b. Widergleich

c. Alle Paare gehen mit Antreten der nach außen

und mit Ab- und Zuwenden , 2 Wiegeſchritte gegen die Mitte

hin und zurück , worauf ſie in Tanzfaſſung mit 8 Dreitritthüpfen

rechts walzend und links kreiſend an den Standort des Gegen

paares hüpfen . Sie wiederholen das Ganze dreimal , die zwei

letzten Male aber links walzend und rechts kreiſend (eé. 144

Zeiten ; U 288 Zeiten
3. Schließlich mag hier noch des bekannten Geſellſchafts

tanzes , „ Lanciers “ genannt , kurze Erwähnung geſchehen . Es

ſtehen hierbei wieder 4

70
zare im Viereck . Das Ganze beſteht

aus 5 Teilen von ungleicher Dauer

Im erſten Teile gehen 33 dem von Verbeugungen begleiteten

Vorſpiel die erſten Gegenpaare in 8 vor - und rückwärts ,

wiederholen dies , jetzt aber mit Rad rechts der Gegnerinnen ,

worauf in den nächſten 16 ein zweimaliger Platzwechſel

der Paare erfolgt , wobei je eines derſelben ſich öffnet und wieder

ſchließt . Nach abermaligen gegen das nächſte Paar

und gegen die Nebnerin und darauf folgendem Rad rechts und

links in den Paaren , wird das Ganze von den beiden andern Paaren

wiederholt ( 128 Zeiten

Im zweiten Teile erfolgt wieder nach dem Vorſpiel in den

erſten 8 Zeiten ein Begegnen zweier Gegenpaare , in weiteren

8 Zeiten Verbeugungen , ſodann mit Rad rechts und links in den

Paaren ein Trennen derſelben und ein Nebenreihen der einzelnen

derſelben je neben das nächſte Paar , ſo daß zwei Gegen - Vierer

linien entſtehen . Dieſe wogen in 8 Zeiten vor- und rückwärts ,

begegnen ſich abermals und löſen ſich mit Rad oder Ring wieder

in die vier an ihren Standort zurückkehrenden Paare auf , worauf

die andern Paare dasſelbe Spiel beginnen ( 96 Zeiten

Im dritten Teile gehen zuerſt von zwei Gegenpaaren die

rechten , dann die linken Führerinnen vor , verbeugen ſich und
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gehen wieder zurück ( 16 Zeiten ) . Alsdann gehen alle rechten
Führerinnen der Paare im halben Stern rechts , ſodann im Rad links

mit der Gegnerin , weiter in der zweiten Hälfte des Sterns und

wieder mit Rad links an ihren Standort zurück . Darauf Wieder —

holung des Ganzen , von den andern Paaren begonnen ( 64

Zeiten ) .

Im vierten Teile geht das erſte Paar nach rechts zum dritten

Paare , mit dieſen im Ring rechts und zurück an ſeinen Stand⸗

ort . Ebenſo verfährt gleichzeitig das zweite Paar in Verbindung
mit dem vierten ( 16 Zeiten ) . Darauf erfolgt ein ähnlicher
Beſuch beim Paar zur Linken . Nach einem zweimaligen ſeit —

wärts Hin⸗ und Hergehen mit Kreuzen der rechten und linken

Führerinnen ( etztere hinten vorüber ) in 16 Zeiten findet ein

zweimaliger Platzwechſel des 1. und 2. Paares mit kleiner Kette

rechts der Gegnerinnen und halbem Rad links der Nebnerinnen

ſtatt . Alsdann Wiederholung des Ganzen vom 3. und 4. Paare

begonnen ( 128 Zeiten ) .

Im letzten Teile gehen die einzelnen die Kette im Viereck ,

mit der kleinen Kette links in den Paaren beginnend , in 32 Zeiten ,
in der Mitte und am Schluß der Bewegung eine Verbeugung

zufügend . Alsdann ſtellen ſich alle Paare in einer Stirnſäule

auf , das erſte Paar vorn , dahinter das 3. , 4. und 2. Paar ,

welch ' letzteres an ſeinem Standort verharrt . In dieſer Stellung

findet eine Seitbewegung in je 8 Zeiten hin und her mit Kreuzen

der einzelnen ſtatt , die rechten Führerinnen dabei vorn vorüber —

gehend . Nach einem zweimaligen Zurückziehen der Flankenrotten

( zuerſt nach außen , dann nach innen ) wandeln ſich dieſe in Stirn —

rotten um ; dieſe gehen in 8 Zeiten gegeneinander und wieder

zurück . Nach einem abermaligen Vorwärtsgehen begeben ſich die

Paare mit Faſſung der einzelnen derſelben an den Händen an

ihren Standort zurück . Das Ganze wird dreimal wiederholt ,

wobei der Reihe nach das 2. , 3. und 4. Paar an der Spitze
der Säule ſich befindet ( 384 Zeiten ) . Zum Schluß kann dann

noch einmal die Kette der einzelnen im Viereck wie zu Anfang

hinzugefügt werden . ( Vergl . Klemm , Katechismus der Tanzkunſt ,

Leipzig 1876 , S . 130 u. f. ; oder : Diringer , Die Tanzkunſt ,
München bei Fritſch , S . 86 u. f. ; u. ſ. w. ) .
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Viereck der Linien

6. Gruppe . übungen im Viereck der Stirnlinien .

Ahnlich wie bei den Übungen der vorhergehenden Gruppen

können nun auch Frei - und Ordnungsübungen bei einer ſolchen

Aufſtellung der Klaſſe angeordnet werden , bei welcher ſich größere

Reihen oder vielmehr Linien von 3 , 4 und mehr Schülerinnen

im Viereck gegenüberſtehen . Dieſe Linien ſind dabei wieder in

kleinere Reihen ( Paare , u. ſ. w. ) einzuteilen . Da ferner auch

die Schülerinnen wieder als erſte , zweite , u. ſ. w. unterſchieden

werden können , ſo läßt ſich leicht eine große Mannigfaltigkeit
Din der Anordnung des Wechſels von Frei - und Ordnungsübungen

erzielen . Um Raum zu ſparen , mögen indeſſen hier nur Anden

tungen ſolcher Anordnungen gegeben ſein .

1. Sind die ſich gegenüberſtehenden Linien in erſte und

zweite Schülerinnen , erſte und zweite Paare , erſte und zweite

Hälften eingeteilt , ſo kann z. B. zuerſt ein „ Begegnen “ der

erſten ( einzelnen , Paare oder Hälften ) zweier Gegenlinien in der

Mitte angeordnet werden , dem entweder ſofort wieder das Zurück

gehen oder erſt eine Zwiſchenübung in der Mitte ( Rad oder

Ring der Gegnerinnen , Geſchrittwechſel hin und her , u. dergl . )

folgt ; oder dieſe Zwiſchenübung geſchieht erſt bei der Rückkehr

an den Standort , u. ſ. w. Darauf führen die erſten der andern

Gegenlinien dasſelbe aus . Sodann verfahren die zweiten in

gleicher Weiſe . Ein ähnliches Begegnen kann man auch an den

Ecken des Viereckes ſtattfinden laſſen , wobei die , einer ſolchen

Ecke zunächſt ſtehenden Teile ( Hälften ꝛc. ) zweier benachbarten

Linien einander entgegengehen , ſo daß ſie auf der Diagonale des

Viereckes zuſammentreffen .

2. In ähnlicher Weiſe ſind auch die „ Platzwechſel “ der

einzelnen oder der Teile zweier Gegenlinien anzuordnen , wobei

jene wieder beim Begegnen oder auf der gegenüberliegenden Seite

des Viereckes , mit den Stehengebliebenen vereint , Zwiſchenübungen

ausführen .

3. Auch das Schwenken größerer Reihen kann hier

gute Verwendung finden ; z. B. die Achtelſchwenkung der halben

Linien nach außen zum Zweck des Begegnens an den Diagonalen

des Vierecks ; die Viertelſchwenkung der halben Linien nach innen ;
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die Viertelſchwenkung ganzer Linien zum „ Beſuchen “ der Nachbar —
linie ; auch das Hin- und Herſchwenken ; das Schwenken im

Schwenkſtern der 4 rechts - oder der 4 linksſeitigen Hälften der

Linien ; u. dergl .
4. Ferner kann auch das Ziehen der Flankenlinien

oder der in Säulen ( von Paaren z. B. ) umgewandelten Linien

Anwendung finden . Dabei erfolgt das Ziehen entweder auf
dem Umfang des Viereckes oder nach der Mitte desſelben oder

durch dieſe nach der gegenüberliegenden Seite , in Form von Zu —

rückziehen , von Gegenzügen , von Schräg - oder Seitziehen , von

Durch - oder Vorüberziehen ohne oder mit Thorbildung , von

Ketten , u. dergl .
5. Endlich giebt auch die vorübergehende Umwandlung

des Vierecks in andere Aufſtellungsformen Gelegenheit zu

anſprechenden ÜUbungsfolgen . So können z. B. zwei Gegenlinien ,
wie ſchon angedeutet worden , in der Mitte des Vierecks Säulen

bilden , oder die Hälften der 4 Linien ' zu Schwenkſternen geordnet

werden , oder die erſten ( einzelne , Paare ꝛc. ) oder zweiten der

Linien oder dieſe ſelbſt zu Aufſtellungen im Ring oder in mehreren

Ringen ſich zuſammenfügen , u. dergl . m.

Mit den erwähnten Ordnungsübungen bringe man wieder

Freiübungen , und zwar vorzugsweiſe Geſchrittwechſel und Schrei —

tungen ( Stellungswechſel ) der einzelnen in den mannigfaltigſten

Formen in Verbindung .

7. Gruppe . Geſellſchafts - ( Gemein - ) übungen mit kurzen Holz⸗
ſtäben . )

Die dabei anzuwendenden Holzſtäbe können dieſelben ſein
wie die oben S . 93 erwähnten . Die Schülerinnen ſtellt man

dabei in ſog . Gaſſen oder aber je vier in einem Viereck auf

( vergl . S . 99 ) . Dieſe letztere Aufſtellung iſt immer gemeint ,
wenn bei den nachſtehend beſchriebenen Beiſpielen nichts anderes

über die Aufſtellung der Klaſſe geſagt iſt .
Die Stabhaltung iſt gewöhnlich , wenn keine andere vor —

geſchrieben iſt , dieſelbe wie die auf Seite 32 bei der 11 . Übungs⸗

0

) Vergl . J . C. Lions Beitrag zu einem Leitfaden für das Mädchen
turnen in der deutſchen Turnzeitung von 1869 , S. 81 u. f.
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gruppe angegebene . Im Wechſel damit halten in den 8erſten

der nachbenannten Beiſpiele zwei ſich gegenüberſtehende Mädchen

2 Stäbe derart , wie zwei Leute eine Tragbahre zwiſchen ſich

halten . In den folgenden Beiſpielen dagegen werden von vier

Mädchen 4 Stäbe auch ſo gehalten , daß dieſelben ein wagerecht

liegendes Viereck bilden .

Jedes der nachſtehenden Beiſpiele beſteht aus 4 Teilen

A. , B. , C. , D. ) , jeder Teil aus 4 Wechſeln (a., b. , C. , d. ) , dabei

ſind die Wechſel b. und C. als die eigentlichen Stabübungen , die

Wechſel a. und d. nur als Zwiſchen - und Erholungsübungen

anzuſehen . Dieſelben beſtehen aus Ordnungsübungen im Gehen und

können ebenſowohl durch andere erſetzt oder auch ganz weggelaſſen

werden . In den letzten 2 Zeiten des Wechſels à der erſten 8

Beiſpiele wird die gemeinſchaftliche Stabhaltung erſt hergeſtellt ,

am Schluß des Wechſels c. aber wieder aufgegeben . Die Teile

B. , C. und D. ſind ähnlich dem 1. Teil und meiſt nur durch

widergleiche Anordnungen davon verſchieden . Bezüglich des Ein

übungsverfahrens ſiehe oben die Einleitung , S . 1 u. f.

1. „ Begegnen “ ; Seitheben und Kreuzen der Arme ;

Nachſtellſchritt und Wiegehupf ; Kreiſen um das Viereck .

A. a. Die 4 Schülerinnen gehen in 4 Zeiten nach der

Mitte des Vierecks , dabei die linke Hand an die linke Schulter

hebend , in den nächſten 4 Zeiten wieder zurück , die linke Hand

wieder ſenkend . In den nächſten 8 Zeiten begegnen ſich in

ähnlicher Weiſe an der , ihren Standort verbindenden Vierecks

ſeite die erſte und die zweite , die dritte und die vierte , ſich dabei

nach links etwas ausweichend und einander zuwendend . Beim

Zurückgehen , was nur bis zu der , einer Stablänge gleichen Ent

fernung geſchieht , geben ſich je zwei (die erſte und die zweite

u. ſ. w. ) ihre Stäbe ſo , daß die linke Hand an dem einen Ende

denjenigen Stab hält , den die Gegnerin mit der Rechten am

andern Ende gefaßt hat (a. 16 Zeiten

b. Die erſte und zweite : Seitſtellen ( eines Beines in den

Zehenſtand ) nach der Seite des erſten Paares (die erſte rechts ,

die zweite links ) und zugleich Seitheben beider Arme ; alsdann

Rückſtellen einwärts desſelben Fußes mit Armkreuzen ( ſchwung

haftes Armſenken nach unten und weiter nach innen ; der Arm
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auf der Seite des ſchreitenden Fußes kommt unter den andern ) ;
zurück zur vorigen Stellung ; zurück zur Ausgangsſtellung ;
darauf dasſelbe widergleich ( mit dem andern Fuß ) ; jede dieſer
8 Bewegungen in der erſten von 2 Schrittzeiten .

Gleichzeitig machen die dritten und vierten dieſelben Be —

wegungen wie die beiden andern , jedoch mit Rückſtellen einwärts

und mit Armkreuzen beginnend ( . 16 Zeiten ) .
c. Alle : ein Nachſtellſchritt ( oder 2 Kreuzhüpfe ) und ein

Wiegehupf ſeitwärts nach außen ( vom andern Paar hinweg ) ,
dann nach innen , zweimal . Beim Wiegehupf werden die Arme

nach der Seite des Hüpfens ſchräghoch geſchwungen und beim

Nachſtellſchritt wieder geſenkt .
d. Jede kreiſt , die linke Hand an die linke Schulter hebend,

rechts um das Viereck , bis ſie nach 16 Zeiten wieder an ihrem

anfänglichen Standort ſteht ( A. = 64 Zeiten ) .
B. Wie A. , nur daß jetzt die erſte mit der vierten , die

zweite mit der dritten die Bewegungen ausführt .
C. Widergleich A. ( nach der andern Seite die erſte und

zweite beginnen mit Armkreuzen , u. ſ. w. ) .

D. Widergleich B. ( Üb. 1. 256 Zeiten ) .
2. Abänderungen der bei Üb. 1. vorkommenden Bewegungen .
a. Zwei Nebnerinnen ( die erſte und die zweite , ebenſo die

andern ) begegnen ſich zweimal wie in der 9. bis 16 . Zeit des

Wechſels a. der 1. Übung , das eine Mal mit Ausweichen nach
links , das zweite Mal nach rechts .

b. Wie der Wechſel b. der 1. Übung , nur beginnen die erſte
und die dritte mit Seitſtellen und mit Seitheben , ihre Gegnerinnen
dagegen mit Rückſtellen einwärts und mit Armkreuzen .

c. Alle hüpfen 8 Wiegehüpfe , nach außen beginnend und

dabei allmälich ſich umkreiſend , wobei die einzelnen des einen Paares
ſich links , die andern ſich rechts drehen ; oder ſie hüpfen nur 2

Wiegehüpfe an Ort und gehen dann im Halbkreis links oder

rechts ſeitwärts in 4 Zeiten , dadurch einen Platzwechſel der

Gegnerinnen herbeiführend , worauf in den nächſten 8 Zeiten das

Ganze wiederholt wird .

d. Kreiſen der einzelnen im Viereck wie bei Üb. 1. , nur

daß jetzt die erſte und die zweite in entgegengeſetzter Richtung
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wie die dritte und vierte kreiſen , wobei die ſich Begegnenden ab

wechſelnd nach links und nach rechts ſich ausweichen .

B. , C. und D. ſeien Abänderungen von A. ähnlicher Art ,

wie bei Übung 1.

3 . „ Begegnen “ zweier Nebnerinnen ; Seitſtellen mit Viertel —

drehungund mit Hochhebeneines Armes ; Rad ; Ketteim Viereck .

A. a. „ Begegnen “ der erſten und der zweiten mit Aus

weichen nach links , wie bei Üb. 2. , gleichzeitig auch der dritten

und der vierten ; alsdann ebenſo der erſten und der vierten und

zugleich der zweiten und der dritten .

b. Alle : Vierteldrehung links mit Seitſtellen links und mit

Hochheben des linken Armes über den Kopf , während die rechten

Arme ſchrägabwärts geſenkt bleiben und die rechten Hände der

beiden Gegnerinnen einander genähert werden ( dadurch bilden die

ſchräg über den Kopf und die rechte Schulter gehaltenen Stäbe

einen nach oben geöffneten Winkel mit einander ) ; in der 3. Zeit

Rückkehr in die Ausgangsſtellung und eine Zeit Stehen ; in den

4 folgenden Zeiten die widergleiche Übung ( rechts Drehen , rechte

Hand hoch , u. ſ. w. ) ; in den folgenden 8 Zeiten Wiederholung ,

jedoch mit Seitheben beider Arme , ſo daß die Stäbe wagerecht in

Schulterhöhe kommen und vor den Schultern ſich befinden .

. Alle : Vierteldrehung links mit Stabhaltung wie nach der

erſten Bewegung des Wechſels b. und ſofort Rad rechts in 6

Zeiten , in 2 Zeiten rechts Umkehren mit Wechſel der Stabhaltung

und ſofort Rad links in 6 Zeiten ; in den letzten 2 Zeiten Rück

kehr an den anfänglichen Standort .

d. Kette der einzelnen im Viereck , mit kleiner Kette links der

erſten und zweiten , der dritten und vierten beginnend , in 16 Zeiten .

Im übrigen wie bei Üb . 1.

4. Kleine Kette in den Paaren ; Stabübung wie bei Üb. 3,

nur mit Heben der inneren Arme ; halbe Kette im Viereck

mit halbem Rad , hin und zurück .
A. a. Kleine Kette links der erſten und zweiten , der dritten

und vierten in 8 Zeiten , zweimal .
b. Wie bei Üb. 3. , nur werden in den erſten 8 Zeiten die

inneren ( zuerſt die rechten ) Arme gebeugt gehoben , ſo daß die

Stäbe jetzt einen nach unten geöffneten Winkel bilden .
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Rad rechts und links mit der Stabhaltung wie in der

erſten Hälfte des Wechſels b. ; ſonſt wie bei Üb. 3.

d. Halbe Kette links im Viereck wie bei Üb. 3; beim zweiten
Begegnen der einzelnen umkreiſen ſich dieſe mit halbem Rad links

und kehren auf gleichem Weg an ihren Standort zurück .
Im übrigen wie bei Üb. 3.

Umkreiſen ; Kniebeugwechſel ; halbe Drehung .
A. a. Die erſte und dritte umkreiſen rechts ihre Nebnerin

zur Rechten in 8 Zeiten ; darauf kreiſen dieſe um jene . Während
des Kreiſens iſt die linke Hand der Kreiſenden an ihre linke

Schulter gehoben .
b. Alle : mit einer Vierteldrehung nach außen ( vom andern

Paar hinweg ) Vorſtellen des äußeren Fußes ( die erſte : Vorſtellen

rechts , u. ſ. w. ) mit Kniebeugen des ſtehenbleibenden Beines und

mit Schrägvorhochheben beider Arme ( die Stäbe werden einander

möglichſt genähert ) ; in der 5. Zeit Kniebeugwechſel mit halber
Drehung nach innen auf beiden Füßen und mit Stabſchwingen
nach unten und weiter nach innen ſchräg hoch ; in der 9. Zeit
Rückkehr in die vorige Stellung ; in der 13 . Zeit Herſtellen der

Ausgangsſtellung und Stehen in dieſer bis zur 16 . Zeit .
c. Die erſte und die dritte : eine halbe Drehung links mit

4 Schritten an Ort und mit Hochheben der Arme , ſodann ebenſo

Zurückdrehen mit Senken der Arme . Zugleich die zweite und

die vierte : 4 kleine Schritte vorwärts ( bis zur Stellung dicht
hinter der andern ) , ebenfalls

8 Hochheben der Arme und mit

Drehen der Stäbe , ſo daß dieſelben über dem Kopf der vorderen

nebeneinander gleichlaufend — Schulterlinie gehalten werden ;

ſodann wieder 4 Schritte rückwärts mit Senken der Arme . In

den nächſten 8 Zeiten drehen in gleicher Weiſe
die zweite und die vierte , während die erſte
und die dritte vor - und rückwärts gehen .8 d. Nun geht die erſte im Kreiſe rechts
um die zweite und ſofort mit Halbkreis links

um die vierte in 16 Aen an ihren Standort

zurück ; ebenſo kreiſt gleichzeitig die dritte um

die vierte und die zweite , beim Begegnen mit der erſten nach
rechts ausweichend (Fig. 41) .

Fig . 41.
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Im übrigen wie bei den früheren Beiſpielen .

6. Umkreiſen ; Niederknien ; ganze Drehung
X. a. Umkreiſen der Nebnerin wie bei Üb. 5, aber nun

beginnen dasſelbe die erſte und die zweite von innen her (die

erſte links um die vierte , die zweite rechts um die dritte ) , u. ſ. w.

b. Die erſte und die dritte : Rücktritt links (der rechte Fuß

im Zehenſtand ) mit Vorheben der Arme in Ellenhaltung ; in der

5. Zeit Vortritt links mit Niederknien rechts und mit Senken

der Arme (in Speichhaltung derf

in die vorige Stellung ; in der 13 . Zeit Herſtellen der Ausgangs

haltung und Stehen bis zur 16 . Zeit . Gleichzeitig führen auch

die zweite und die vierte dieſelben Bewegungen aus , jedoch mit

Vortritt links und mit Niederknien rechts beginnend .

c. Alle machen eine ganze Drehung nach außen mit 2 Tritt

wechſeln ( oder mit 2 Schottiſchhüpfen ) an Ort , dabei die Stäbe über

den Kopf hinweg hebend und wieder ſenkend , und gehen noch 4

an Ort , worauf ſie dasſelbe in widergleicher Weiſe wiederholen .

d. Nun kreiſen in 16 Zeiten die erſte , zweite und dritte gleichzeitig

rechts um die vierte , wie dies oben S. 102 bei Üb. 5 angegeben iſt

lben ) ; in der 9. Zeit Rückkehr

Schritte

Im übrigen wie bei den vorhergehenden Beiſpielen .

7. Rad ; Rumpfbeugen ſeitwärts ; Schrittkehre ; Stern .

X. a. Die erſte und die zweite , ebenſo die dritte und die

vierte umkreiſen ſich mit Rad rechts und links in 16 Zeiten
dabei ſich erſt die rechten , dann die linken Hände reichend , während

die andere Hand den Stab an der Mitte hält und ſenkrecht träg

b. Alle : Seitſtellen nach außen mit Kniebeugen des ſtehen

bleibenden Beines , ſowie mit Rumpfbeugen ſeitwärts nach innen

und mit Schrägſeithochheben der äußeren Arme , während die

andern Arme auf die Hüften geſtützt werden ; in der 4. Zeit

Rückkehr zur Ausgangsſtellung ; in den 4 folgenden

widergleiche Ubung ; das Ganze zweimal .

c. Die erſte und die dritte : Schrittkehre links vorwärts im

4⸗Takt mit Trittwechſel in der 2. und 3. Zeit und mit Hoch

heben der Arme , ſodann ebenſo rechts vorwärts mit Wiederſenken

der Arme . Das Ganze zweimal . Oleichzeitig gehen die beiden

andern in gleicher Weiſe die Schrittkehre rückwärts hin und her

zuerſt ſich dabei rechts , dann links drehend

4
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d. Alle gehen mit Handreichen ( Stab in der andern Hand )
in Stern rechts und links in je 8 Zeiten .

Im übrigen wie vorher .
8. Rad ; Rumpfbeugen vor - und rückwärts ; Schritt⸗

zwirbeln ; Stern .

A. a. Alle zugleich gehen mit Handreichen wie oben zuerſt
im Rad rechts mit der einen und ſofort im Rad links mit der

andern Nebnerin in je 8 Zeiten , die erſte beginnt dabei das Rad

mit der zweiten , u. ſ. w.

b. Die erſte und die zweite : Rückſtellen links mit Knie⸗

beugen rechts und mit Rumpfbeugen vorwärts , die Stäbe dicht
über den Boden ſenkend ; in der vierten Zeit Rückkehr in die

Ausgangsſtellung ; in den 4 folgenden Zeiten ebenſo erſt Vorſtellen
rechts mit Rückneigen und mit Schrägſeithochheben der Arme ,

alsdann Rückkehr zur Ausgangsſtellung ; das Ganze zweimal , in 16

Zeiten . Gleichzeitig machen auch die dritte und die vierte dieſelben

Bewegungen , jedoch mit Vorſtellen und mit Rückneigen beginnend .
c. Alle : Schrittzwirbeln nach außen mit 3 Trittwechſeln ( oder

mit 3 Schottiſchhüpfen ) und mit 2 Tritten an Ort , dabei die

Stäbe allmählich hochhebend und wieder ſenkend wie bei Üb. 6e . ;
alsdann dasſelbe nach innen ; in 16 Zeiten .

d. Stern rechts und links wie bei Üb . 7.

Im übrigen wie vorher .

Anmerk . Die Übungen 1 bis 8 können auch ſo angeordnet werden ,
daß zuerſt die einen Gegnerinnen ( die erſte und die dritte ) , ſodann die

andern die Stabübungen mit einander ausführen . Auch können ſolche Stab⸗

übungen gewählt werden , welche ſich aus der gekreuzten Stabhaltung zweier
ſich gegenüber Stehenden ergeben .

9. Begegnen ; Schreiten ; Stern .

Die 4 im Viereck aufgeſtellten Schülerinnen halten bei

geſenkten Armen und mit Kammgriff jeder Hand 4 Stäbe derart ,

daß je 2 Nebnerinnen denſelben Stab halten und die Stäbe ein

wagerecht liegendes Viereck bilden ; ebenſo bei Ubung 10 bis 12 .

A. a. Zwei Gegnerinnen (die erſte und dritte ) gehen 2 Wiege

ſchritte vorwärts , beim erſten die Hände an die Schultern , beim

zweiten ſie hochhebend , dann 2 Wiegeſchritte rückwärts , dabei die

Arme wieder ſenkend . Darauf thun die zwei anderen desgleichen

( 24 Zeiten ) .
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b. Alle : Vorſtellen links , die Arme hoch ; in der 4. Zeit

Rückſtellen links , Senken und rückwärts Heben der Arme ; in der

7. Zeit zurück zur vorigen Stellung ; in der 10 Zeit Herſtellen

der Ausgangsſtellung und darin bis zur 12 . Zeit Stehen ; als⸗

dann dasſelbe mit dem rechten Fuße ( 24 Zeiten ) .

e. In den nächſten 6 Zeiten drehen ſich alle links zum

Stern rechts , geben dabei den Griff links auf und ſchwenken mit

der rechten Hand den feſtgehaltenen Stab ſo , daß deſſen griff

freies Ende ſich hebt . Die erſte und zweite faſſen alsdann ihren

Stab mit der linken Hand an ſeiner Mitte und halten ihn ſenkrecht

mit gebeugtem Arm , während die rechte Hand das ſich wieder

ſenkende Ende des Stabes der Gegnerin faßt , zwei Stäbe ſich

alſo in wagerechter Haltung in der Mitte des Vierecks kreuzen .

In den nächſten 12 Zeiten gehen alle im Kreiſe rechts bis ſie

wieder an ihrem Standort angelangt ſind , worauf ſie in den

folgenden 6 Zeiten die Ausgangshaltung der Stäbe wieder her

ſtellen ( 24 Zeiten ; A. = 72 Zeiten ) .

B. Ahnlich A. , nur gehen beim erſten Wechſel (a) alle zwei

mal nach der Vierecksmitte und wieder zurück , beim erſten Male

heben die einen Gegnerinnen , beim zweiten Male die andern die

Arme hoch. Beim Wechſel b. beginnen alle mit Rücktritt links , den

rechten Fuß in den Zehenſtand erhebend und die Arme vorwärts

ſchräghoch ſchwingend . Nun folgt im /1Takt ein Körperwiegen

vor⸗ und rückwärts d. h. ein Standwechſel , wobei mit Fußwippen

das Körpergewicht bald auf den vorn⸗ , bald auf den hinten⸗

ſtehenden Fuß verlegt , der Stab bald auf - bald ab- und rückwärts

geſchwungen wird . In der 24 . Zeit tritt wieder die Ausgangs

ſtellung ein . Beim Wechſel c. gehen alle durch den Stern links ,

wobei die dritte und vierte einen Stab ſenkrecht tragen .

C. Ahnlich wie vorher , aber während beim erſten Wechſel

die einen Gegnerinnen in der Mitte ſich begegnen , gehen die

andern mit 2 Wiegeſchritten rückwärts , ebenfalls die Arme hoch

hebend , ſo daß nun die vier Stäbe zwei gleichlaufende Linien

bilden . In den nächſten 6 Zeiten kehren ſie mit Armſenken an

ihren Standort zurück . Der 2. Wechſel iſt gleich dem bei B. ,

nur treten alle zuerſt rechts zurück . Beim 3. Wechſel halten die

erſte und die dritte denſelben Stab in der rechten Hand , heben ihn

9²
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N

MN hoch und kreiſen rechts , die zweite und vierte halten ihren Stab

MA in der linken Hand tief und kreiſen links , unter dem Stabe der

andern hindurchgehend .
1 D. a. Alle gehen 4Wiegeſchritte rückwärts , dabei die Arme

allmählich bis zur Schulterhöhe hebend , dann 4 Wiege⸗
ſchritte vorwärts , die Arme ſenkend . b. Vorſtellen links und

1 Vorheben des linken Armes , die linke Hand in Kopfhöhe ; in der
64 4. Zeit Rückſtellen links , Senken des linken und Vorheben des

HII rechten Armes ; in der 7. Zeit wie in der 1. ; in der 10 . Zeit
10%0 Ausgangsſtellung und 2 Zeiten Stehen ; in den nächſten 12

Zeiten dasſelbe widergleich , d. h. rechts c. Wider⸗

gleich C. c. , die zweite und vierte kreiſen rechts mit hochge⸗
hobenem Stabe . ( Üb. 9 288 Zeiten ) .

10 . Geſchrittwechſel ; Beſuchen ; Drehungen .
A. a. Alle gehen 4 Wiegeſchritte an Ort, links antretend ,

0 dabei abwechſelnd den linken und den rechten Arm hochhebend
( 12 Zeiten ) .

b. Nun geht die erſte mit 2 Dreitritten , allmählich die Arme

hochhebend , zur gegenüberſtehenden dritten und mit 2 Dreitritten ,
0 ſowie mit Armſenken wieder zurück . Dabei folgt ihr die dritte ,
0 welche darauf ihrerſeits wieder zurückgeht . Dasſelbe geſchieht nun

6

1 von der zweiten und vierten ( 36 Zeiten
c. Alle machen mit 3 Schritten an Ort eine halbe Drehung

0 links , dabei die Arme hoch hebend , und

—en ( oder gehen an
NI Ort ) in den nächſten 3 Zeiten .Darauf drehenſie ſic ch in ähnlicher

Weiſe wieder zurück in die Ar — — In . nächſten
12 Zeiten drehen ſie ſich ebenſo rechts und links ( A. 2 Zeiten ) .

* U B. ra⸗

Srene und Wiegeſchritt ſeitwärts ints
gegen

die Nebnerin hin und her , ſonſt wie bei A. a.
b.

—
bei A. , aber die zweite beginnt .

1 c. Wiebei A. , aber die Drehung erfolgt zuerſt rechts und
die — werden bei der halben Drehung gehoben und wieder

geſenkt ; die einzelnen ſtehen alsdann vorübergehend innerhalb des
N von den Stäben gebildeten Vierecks .

HT C. a. 3 Kreuzhüpfe und ein Wiegeſchritt hin und her , ſonſt10T
wie bei B.

b. Wie bei A. , aber die dritte beginnt .
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C. Ganze Drehung links und rechts , jede mit 4 Wiegeſchritten

an Ort und mit Hochheben und Wiederſenken der Arme ausgeführt .

D. a. Wie bei A. , aber mit Hin - und Herdrehen beim Wiege

gang ; hierbei wird zum Wiegeſchritt links der linke Arm gebeugt

über den Kopf gehoben u. ſ. w.

b. Wie bei A. , aber die vierte beginnt .

C. Wie bei C. , aber zuerſt die Drehung rechts .

11 . Schrittkehre ; Stellungswechſel mit Rumpf

übungen ; Platzwechſel .
X. a. Die erſte geht eine Schrittkehre vorwärts nach ihrer

Gegnerin hin und wieder zurück , dabei die Arme hochhebend

und wieder ſenkend ; dann thun der Reihe nach die andern das

ſelbe (24 Zeiten ) .
b. Rückſtellen links aller mit Vorneigen des Oberkörpers ,

die Arme geſenkt , die Hände einander genähert , ſo daß die Stäbe

ein geſchloſſenes , wagerecht liegendes Viereck bilden . In der

4. Zeit : Vorſtellen links mit Rückneigen , die Arme gehoben , das

Viereck der Stäbe möglichſt hoch . In der 7. Zeit : Rückkehr zur

vorhergehenden Stellung . In der 10 . bis 12. Zeit: Ausgangs

ſtellung . In den folgenden 12 Zeiten : Wiederholung mit Stellen

des rechten Fußes

c. Die dritte und vierte heben den zwiſchen ihnen befind

lichen Stab hoch und gehen in 3 Zeiten an den Standort der

zweiten und erſten , welche unter dem gehobenen Stab hindurch

an den Standort jener gehen , zuletzt die Arme hochhebend und

die Hände vereinigend , während die andern die Arme ſenken und

ebenfalls die Stabenden aneinander legen , ſo daß das Viereck

der Stäbe eine geneigte Lage erhält . Die erſte und zweite haben

dabei den andern den Rücken zugewendet . Nach Verlauf von

6 Zeiten gehen alle in den nächſten 6 Zeiten in ähnlicher Weiſe
f

wieder an ihren Standort zurück . In den folgenden 12 Zeiten

findet derſelbe Platzwechſel ſtatt , nur daß jetzt die dritte und

vierte unter dem Stabe der erſten und zweiten hindurchgehen

( A. 72 Zeiten ) .
B. a. Wie bei A. , aber die zweite beginnt

b. Ahnlich wie A. , jedoch mit Vorſtellen und Rückneigen be

ginnend .
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c. Wie bei A. , aber die zweite und dritte gehen zuerſt unter
dem Stabe der erſten und vierten hindurch .

C. a. Wie bei A. , aber die dritte beginnt .
b. Ahnlich wie A. , aber mit Wechſel von Seitſtellen , die

erſte und dritte links , die zweite und vierte rechts , mit Seitneigen
nach der entgegengeſetzten Seite und von Rückſtellen desſelben
Fußes einwärts mit ſchrägem Vorneigen , dabei Hochheben zweier
gegenüber befindlichen Stäbe und Senken der beiden andern .

c. Umgekehrt wie bei A. , d. h. die dritte und vierte gehen
zuerſt unter dem Stabe der erſten und zweiten hindurch .

D. a. Wie bei A. , aber die vierte beginnt .
b. Widergleich der Übung C. b.

c. Umgekehrt wie bei B.

12 . Schrittzwirbeln ; Stellungswechſel mit Nieder —

knien ; Platzwechſel mit Drehungen .
A. a. Schrittzwirbeln mit raſchem Nachſtellen und Wiege⸗

ſchritt , zweimal , gegen die Nebnerin zur Linken hin und wieder
her , mit Armheben und ⸗ſenken ( 24 Zeiten ) .

b. Die erſte und dritte treten links vor (Straffſchritt links ) ,
die Arme hochhebend . Zugleich knien die zweite und vierte mit
dem zurückgeſtellten linken Beine nieder . In der 4. , 7. und
10 . Zeit finden die Wechſel beider Stellungen und die Herſtellung
der Ausgangsſtellung ſtatt , ähnlich wie bei Üb. 11 . In den

nächſten 12 Zeiten : Wiederholung , aber mit rechts Antreten .
c. Platzwechſel , im Anfang wie bei A. C. des 11 . Beiſpiels ,

nur drehen ſich ſchließlich alle der Mitte des Vierecks zu , die
erſte und zweite mit Vierteldrehung gegeneinander , dabei den
nicht zwiſchen ihnen befindlichen Stab über den Kopf hinweg
hebend zur tiefen Haltung . Die dritte und vierte machen eine

ganze Drehung gegeneinander , dabei zuerſt den zwiſchen ihnen
befindlichen Stab , ſodann den andern über ihren Kopf hinweg
hebend und ſenkend . Schließlich ſtehen alle mit geſenkten und

gekreuzten Armen ( 6 Zeiten ) . In den nächſten 6 Zeiten gehen
in ähnlicher Weiſe die zweite und dritte unter dem Stabe der
erſten und vierten hindurch , aber alle drehen ſich nur in ein⸗

fachſter Weiſe nach der Mitte des Vierecks , wodurch die Kreuzung
der Arme aufgehoben wird . In den folgenden 6 Zeiten wird

519＋
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umgekehrt wie in den 6 erſten Zeiten , in den letzten 6 Zeiten

umgekehrt wie in der 7. bis 12 . Zeit verfahren ( 24 Zeiten ) .

B. a. Wie bei A. , jedoch mit Schlaghops und Schrittzwirbeln .

b. Wie bei A. , aber die zweite und vierte beginnen mit

Vortritt links .

( . Wie bei A. , aber zuerſt gehen die zweite und die dritte

unter dem Stab der andern hindurch .

C. a. Wie bei A. , aber mit Schwenkhops und Schrittzwirbeln .

b. Wie bei A. , aber alle beginnen mit Vortritt lins , wobei

jedoch alle die Arme rückwärts heben , während ſie bei dem darauf

folgenden Rückſtellen mit Niederknien die Arme hochheben .

0. Wie bei A. , aber zuerſt gehen die dritte und die vierte

unter dem Stabe der andern hindurch .

D. àa. Wie bei A. , aber mit 3 Kreuzhüpfen und Schrittzwirbeln .

b. Wie bei C. , aber alle beginnen mit Rückſtellen und mit

Niederknien .

c. Wie bei X. , aber zuerſt gehen die vierte und die erſte

unter dem Stabe der andern hindurch (A. D. = 288 Zeiten ) .

Anmerk . Zu den Geſellſchaftsubungen mit Stäben ſind auch die

Übungen mit langen Stäben zu zählen , wobei mehr als 2 Schülerinnen

denſelben Stab gefaßt haben und bewegen . Übungen dieſer Art ſind eben

falls ganz geeignet für die höheren Altersſtufen der Mädchenſchulen . Es

muß aber hier auf nähere Angaben von UÜbungsbeiſpielen verzichtet werden

Dafür ſei auf das Schriftchen von H. Mayr , „ Übungen mit langen Stäben “

( Hof , 1887, 1 M verwieſen , worin genügend viele , auch für Mädchen

brauchbare Übungen angegeben ſind .

8. Gruppe . Hantelübungen .

Die dazu dienlichen Hantel haben ein Gewicht von 1/ ,

höchftens von 2 Kilo das Stück . ( Das Kilo koſtet etwa 40 Pf

Am zweckmäßigſten ſind die Hantel mit geradem Griffe . Bei den

unten verzeichneten Übungen ſoll in der Regel in jeder Hand

ein Hantel ſich befinden .

Bei einigen der nachſtehenden Übungsbeiſpiele ſollen wieder

Zwiſchenübungen angedeutet werden , welche zwiſchen die Wieder

holungen der Hantelübungen eingeſchaltet werden könnten Bei

den andern wird es nicht ſchwer ſein , nach den gegebenen

Muſtern paſſende Zwiſchenübungen aufzufinden .



VI. Stufe .

1. Seitſtellen links mit Seitheben der Arme ; Vorſtellen
links mit Vorſchwingen der Arme ; zurück zur vorigen Stellung ;
Grundſtellung . Alsdann dasſelbe mit dem rechten Beine . Darauf

folge die ähnliche Übung , mit Vorſtellen und mit Vorheben
beginnend . Zuletzt jede dieſer Bewegungen in der erſten von

3 Zeiten .

Zwiſchenübung bei Aufſtellung der Klaſſe in offenen Reihen
und Rotten : 2 Wiegeſchritte , Kreuzzwirbeln und Wiegeſchritt ;
zweimal ſeitwärts hin und her , am Schluß mit einer Viertel —

drehung links .

2. Rückſtellen links und Hochheben der Arme , Seitſtellen
links und Seitſenken der Arme ſchulterhoch , u. ſ. w. , im übrigen
wie bei 1.

Zwiſchenübung : Schrittzwirbeln ſeitwärts mit raſchem Nach —
ſtellen in der 3. Zeit , 3 Wiegeſchritte hin und her .

3. Vorſtellen links und Hochheben der Arme ; eine Viertel —⸗

drehung rechts auf beiden Füßen mit Standwechſel derſelben ( die

Leibeslaſt auf den , in den Sohlenſtand ſich ſenkenden linken

Fuß verlegt , der rechte Fuß Zehenſtand ) und mit Seitſenken der

Arme ſchulterhoch ; im übrigen wie bei 1.

Zwiſchenübung : zweimal die Schrittkehre vorwärts hin und

her und zwei Wiegeſchritte .
4. Ahnliche Übungen mit anderer Reihenfolge obengenannter

Bewegungen .
5. Schlaghops links ſeitwärts ; Seitſtellen links mit Knie —

beugen rechts und mit Seitheben der Arme in der 4. Zeit und

Stehen während der nächſten 2 Zeiten ; Vorſtellen links mit

Armſchwingen vorwärts in der 7. Zeit und abermals 2 Zeiten

lang Stehen ; Wiegeſchritt links ſeitwärts . Dasſelbe rechtshin .
Zwiſchenübung bei Aufſtellung der Klaſſe in Säulen offener

Doppelpaare : Platzwechſel je zweier Schülerinnen wie im II . Teil

dieſes Buches , S . 224 u. f. , angegeben iſt .

6. Seitſtellen links mit Seitheben der Arme und 2 Zeiten
Stehen ; Kreuzzwirbeln links mit Hochheben der Arme ; wieder

Seitſtellen links und Seitſenken der Arme ſchulterhoch und

2 Zeiten Stehen ; Wiegeſchritt links ſeitwärts ; im übrigen wie

bei Üb. 5.
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7. Schrittzwirbeln links ſeitwärts ; Seitſtellen rechts mit

Seitheben beider Arme nach links und 2 Zeiten Stehen ; Stand

wechſel ( ſiehe Üb. 3) mit Seitſchwingen beider Arme nach rechts

und 2 Zeiten Stehen ; Wiegeſchritt links ſeitwärts ; im übrigen

wie bei Üb . 5.

8. Ahnliche Übungen mit andren Geſchritten und andrer

Reihenfolge der Bewegungen .

9. Vor⸗ und rückwärts Schwingen der Arme mit Griff

jeder Hand an einer Hantelkugel (der Hantelgriff befindet ſich

zwiſchen Zeige - und Mittelfinger , die andere Hantelkugel hängt

bei Senkhalte der Arme herab ) , 4 ( 8) mal ; alsdann 4 Schritte

Kniewippgang vorwärts ( in gleichem Zeitmaß ) , nach dem vierten

Vorſpreizen Schlußtritt mit einer Vierteldrehung ; der ganze

Wechſel viermal .

10 . Ahnliche Übungen mit Schwingen der Arme in ent

gegengeſetzten Richtungen , oder in ſeitlicher Richtung , u. ſ. w

Auch im Wechſel mit Armkreiſen , 1 1
nur mit einem Hantel ,

wie beim Keulenſchwingen dies üblich 3Z. B. :

a. Der rechte Arm , mit Griff an einer Hantelkugel , ſchwingt

zweimal vor⸗- und rückwärts , beim zweiten Rückſchwung aber

gleich weiter nach oben und vorn ( Kreis vorwärts ) und wiederholt

dies Kreiſen iermal, In der 8. Zeit , wenn der rechte Arm

von oben her in die Schulterhöhe gelangt , übernimmt ſchnell die

linke Hand den Hante⸗ ſetzt d1 Rückſchwung ( nun an der linken

Seite ) fort und wiederholt jetzt die Bewegung wie vorher der

rechte Arm ; u. ſ. w.

b. Der rechte Arm , mit gleichem Griff wie vorher , ſchwingt

erſt nach der rechten Seite , dann ſofort abwärts und vor dem

Leibe vorüber , weiter nach links , wiederholt dies ( 4 Zeiten ) und

ſchwingt alsdann viermal im Kreiſe vor dem Leibe vorüber von

unten nach rechts und weiter nach oben und innen ( Innenkreis ) .

In der 8. Zeit fängt wieder die linke Hand den Hantel auf , ſetzt

den Schwung nach unten und nach rechts fort und verfährt als

dann wie vorher der rechte Arm ; u. ſ. w

Ahnliche Übungen mit Rück⸗ oder mit Seitſchwingen nach

innen beginnend .
11 . Auf⸗ und Abſchwingen beider Arme mit Griff wie vorher
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und mit wechſelndem Rück - und Vorneigen des Oberkörpers , jede
Armbewegung in der Dauer von 2 Schrittzeiten .

Zwiſchenübung bei Aufſtellung der Klaſſe in offenen Flanken⸗
Viererreihen : Hinterreihen der Vorderſten in 16 Zeiten , während die
drei andern zweimal 4 Schritte vor - und 4 rückwärts gehen ;
oder Vorreihen der letzten in ähnlicher Weiſe .

12 . Mit gewöhnlichem Griff der Hände am Hantelſtab :
Seithochſchwingen abwechſelnd des linken und rechten Armes mit

Standwechſel der Füße und mit Seitneigen des Oberkörpers ab⸗

wechſelnd nach rechts und nach links . Mit dem erſten Auf⸗

ſchwingen des linken Armes wird der linke Fuß auf die Zehen
ſeitgeſtellt und der Rumpf nach rechts geneigt ; im übrigen wie
bei Üb . 11 .

13 . Seitſtellen links mit Rumpfdrehen links und mit Schwingen
beider Arme ſchräghoch linkshin , abwechſelnd mit Armſchwingen
nach unten und ſchräghoch nach rechts , zugleich mit Standwechſel
der Füße und mit Rumpfdrehen rechts ; Griff der Hände an einer

Kugel oder am Stab des Hantels .
14 . Mit gewöhnlichem Griff : die Arme beugen zum

Stoß ( die Unterarme werden allein aufwärts gehoben ) , vorſtrecken ,
ſeitſchwingen , beugen , ſeitſtrecken , vorſchwingen , beugen , ſenken .
Auf jede dieſer 8Z Armbewegungen ſind 2 Schrittzeiten zu rechnen .

Zwiſchenübung : Schrittzwirbeln links und Schritt rechts ,
beides erſt vorwärts hin , dann rückwärts her , alsdann 2 Wiege⸗
ſchritte ſeitwärts hin und her im Takt mit Trittwechſel in
jeder 1. und 2. Zeit und mit Vierteldrehung rechts am Schluß .

15 . Ahnliche Übungen mit Hochſtrecken und mit Seit⸗ oder
mit Vorſenken der Arme in Schulterhöhe .

16 . Vorſtellen links und Armbeugen zum Stoß , Vortritt
links ( in den Stand auf dem linken Fuß ) mit Hochſtrecken der
Arme ; im übrigen wie bei Ub . 1. , auch in je 8 Bewegungen
links wie rechts . Bei taktmäßiger Ausführung erfolge jede Be —

wegung in der erſten von 2 Schrittzeiten , die Ubung links und
rechts alſo in 16 Zeiten .

Als Zwiſchenübungen mögen hier Ordnungsübungen in der

Gaſſenſtellung der Klaſſe dienen ( vergl . oben S . 87 u. f. ).
17 . Ahnliche Übungen mit Rückſtellen und darauffolgendem
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Rücktritt mit Vorſtrecken der Arme , oder mit Seitſtellen und

darauffolgendem Seittritt mit Seitſtrecken der Arme

18. Ahnliche Ubungen mit Vierteldrehung auf beiden Füßer

und mit Standwechſel derſelben (ſtatt des zweiten Schreitens ) .

3. B. : Vorſtellen links mit Armbeugen ; ¼⸗Drehung rechts mit

Standwechſel und mit Seitſtrecken , u. ſ. w

19. Ahnliche Übungen mit Schreiten in

Richtungen . Z. B. : Vorſtellen links mit Armbeugen ; Rückſtel

links mit Kniebeugen rechts und mit Vorſtrecken der Arme , u. ſ. w

20. Ahnliche Übungen mit Beugen des einen und mit gleich

zeitigem Strecken des andern Armes . Z. B. : Rückſtellen links

nach innen ( d. h. hinter dem rechten Bein vorüber ) mit Seitheben

des linken und mit Beugen des rechten Armes ; ſodann Seitſtellen

links mit Kniebeugen rechts , mit Armbeugen links und mit Seit

ſtrecken des rechten Armes , u. ſ. w

Werden dieſe ÜUbungen im ¼- Takt ausgeführt , ſo kann

als Zwiſchenübung auch der oben 35 ite Platzwechſel

der einzelnen Schülerinnen in der ppel⸗Viererreihe dienen .

21 . Vorhochſchwingen der Arme ; V0 tiefſchwingen derſelben

mit Kniebeugen und mit Niederlegen der Hantel auf den

Boden zu beiden Seiten der Füße ( möglichſt geräuſchlos ! ) und

ſofort wieder Aufrichten mit Vorhochſchwingen der nun unbe

laſteten Arme ; Bücken , Wiedererfaſſen der Hantel und ſofort

wieder Aufrichten in die Grundſtellung .

Nachdem dies nach Zählen (Zuruf) mehrmals geübt wurde ,

wobei möglichſte Schnelligkeit der Bewegungen verlangt wird ,

treffe man auch folgende Anordnung bei Aufſtellung der

Schülerinnen im Viereck der einzelnen (vergl . oben S . 99

a. Die genannte Übung wird in vier ¼- Takten , alſt

12 Zeiten derart ausgeführt , daß während des 1. und 3. Taktes

die Schülerinnen mit hochgehobenen Armen ſtehen , im 2. und 4

Takt erfolgt das Bücken mit Niederlegen oder mit Erfaſſen

Hantel . Alsdann kreiſen die Schülerinnen mit 12

Viereck links , wiederholen die Hantelübung , kreiſen dann im

8

8ν

In

Viereck rechts ; u. ſ. w. An die Stelle des Kreiſens kann auch

die Kette der einzelnen im Viereck treten

b. Nur die erſte der 4 Schülerinnen führ rſte Hälft
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der bei a. genannten Übung in 6 Zeiten aus , umkreiſt alsdann

0
ö

nach Niederlegung der Hantel links ihre Gegnerin in 12 Zeiten ,
tritt in den nächſten 6 Zeiten zwiſchen ihre Hantel und ergreift

1 ſie wieder . Darauf thut die zweite , ſodann die dritte und endlich

1 die vierte dasſelbe . Wiederholung mit rechts Kreiſen .
22 ) Niederlegen des Hantels in der Rechten ( 3 Zeiten ) ;

N0 Aufrichten und Hochheben des linken Armes ( 3 Zeiten ) ; Nieder⸗

legen des Hantels in der Linken und Ergreifen des andern Hantels
mit der Rechten ( 3 Zeiten ) ; Aufrichten und Hochheben des rechten
Armes ( 3 Zeiten ) ; abermals Niederlegen des Hantels in der

Rechten und Hochheben des andern Hantels ( 6 Zeiten ) ; Ergreifen
des liegenden Hantels ( ohne Niederlegen des andern ! ) und Auf⸗

richten in die Grundſtellung .

Stehen die Schülerinnen wieder im Viereck der einzelnen ,
ſo ſchalte man als Zwiſchenübuug ein : Gehen im Stern rechts

090 mit Seitheben der Arme , der rechte dabei etwas gebeugt , wodurch
4 Hantel in der Mitte des Vierecks einander genähert werden ,

KI in 12 Zeiten und ſofort in den nächſten 12 Zeiten durch den

Stern links zurück an den Standort . Darauf die widergleiche

Übung , mit Niederlegen des Hantels in der Linken beginnend
und mit Stern links und rechts ( zuſammen : 96 Zeiten ) .

23 . Seitſtellen links mit Kniebeugen rechts und mit Seit⸗

heben der Arme ; nach 3 Zeiten : Schlußtritt links mit Nieder⸗

legen beider Hantel ( 3 Zeiten ) ; Seitſtellen rechts mit Kniebeugen

4 links und mit Seitheben der unbelaſteten Arme ( 3 Zeiten ) ;
14 Schlußtritt rechts mit Ergreifen der Hantel ( 3 Zeiten ) ; widergleiche

Wiederholung aller Bewegungen in den nächſten 12 Zeiten .
Als Zwiſchenübung kann hier das Umkreiſen der Nebnerin

oder der Gegnerin u. dergl . ( vergl . oben S . 100 u. f. oder

S . 112 u. f. ) angewendet werden .

24 . Ahnliche Übungen mit Wechſel des Schreitens , z. B. :

Vorſtellen links mit Kniebeugen rechts und mit Vorheben der

Arme ; alsdann Rückſtellen links mit Niederlegen der Hantel ;
UN u. ſ. w.

1



F— .
2

31 2
R —



1

ö

Ae



5 n R 5
*2 1 1 21 2tl

37 05179 031

N2 ＋ ir
3 R r155

Æα uren VIEFe —*
32 2* 2

222 ————N




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite IV

	Inhalt
	[Seite]
	Seite VI

	Berichtigungen
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Vierte Turnstufe. Mädchen im (6. oder) 7. Schul-, im (12. oder) 13. Lebensjahr
	I. Kurze Übersicht über die Klassenaufgaben
	[Seite]

	II. Übungsbeispiele
	1. Gruppe. Aufzüge mit Teilung der Klasse in ungleiche Abteilungen
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7

	2. Gruppe. Aufzüge mit Vorüberziehen durch die Thore oder in der Kette
	Seite 8
	Seite 9

	3. Gruppe. Fortbewegungen entlang der im Kreise als Linie oder als Säule von Dreier- oder von Viererlinien aufgestellten Klasse
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	4. Gruppe. Ordnungsübungen in den Dreierlinien mit verschiedener Teilung derselben
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	5. Gruppe. Schleifhopfen
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	6. Gruppe. Schleifhopfen als Beifügung zum Wiegeschritt oder zum Kreuzzwirbeln
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	7. Gruppe. Schlaghopfen
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	8. Gruppe. Schwenkhopfen
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	9. Gruppe. Doppelschottisch
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	10. Gruppe. Kreuzhüpfen
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	11. Gruppe. Überheben des Stabes zu tiefer Haltung desselben
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	12. Gruppe. Kniebeugen in einer Schrittstellung, zugleich mit Drehung und mit Armübungen
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	13. Gruppe. Niederknien eines Beines
	Seite 37
	Seite 38

	14. Gruppe. Schreiten mit Rumpfübungen
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	15. Gruppe. Stellungswechsel mit Niederknien
	Seite 42
	Seite 43

	16. Gruppe. Stellungswechsel mit Rumpfübungen
	Seite 43
	Seite 44



	Fünfte Turnstufe. Mädchen im (7. oder) 8. Schul-, im (13. oder) 14. Lebensjahr
	I. Kurze Übersicht über die Klassenaufgaben
	[Seite]

	II. Übungsbeispiele
	1. Gruppe. Aufzüge mit wiederholter Teilung der Abteilungen
	[Seite]
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	2.Gruppe. Fortbewegungen zweier offenen Reihen in der Gassenstellung derselben
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	3. Gruppe. Übungen von der Art der in der vorigen Gruppe genannten, aber nun in der Gassenstellung zweier Linien von Stirnpaaren
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	5.Gruppe. Schrittkehre
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	6. Gruppe. Schrittzwirbeln
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	7. Gruppe. Spreizhopjen und Spreizzwirbeln
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	8. Gruppe. Walzen und Walzerschritt
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	9. Gruppe. Stabwinden
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	10. Gruppe. Armübungen mit Haltung des Stabes nur durch eine Hand und mit Griff derselben an der Stadtmitte
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	11. Gruppe. Wechsel von Hüpf- oder Schrittarten mit Stehen in einer bestimmten Stellung
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	12. Gruppe. Werfen und Fangen des Holzstabes
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95



	Sechste Turnstufe. Mädchen im (8.oder) 9. Schul-, im 14. oder) 15. Lebensjahr
	I. Kurze Übersicht über die Klassenaufgaben
	[Seite]

	II. Übungsbeispiele
	1. Gruppe. Aufzüge mit Teilung der Klasse in 4 Abteilungen
	[Seite]
	Seite 97
	Seite 98

	2. Gruppe. Ordnungsübungen im Laufe bei Ausstellung von je 4 einzelnen Schülerinnen im Viereck
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	3. Gruppe. Geschrittwechsel in geradem Takte, in Verbindung mit Ordnungsübungen im Viereck der einzelnen
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	4. Gruppe. Geschrittwechsel im 3/4-Takt in Verbindung mit Ordnungsübungen im Viereck der einzelnen
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	5. Gruppe. Ordnungsübungen und Geschrittwechsel im Viereck der Paare
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	6. Gruppe. Übungen im Viereck der Stirnlinien
	Seite 123
	Seite 124

	7. Gruppe. Gesellschafts- (Gemein-) Übungen mit kurzen Holzstäben
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	8. Gruppe. Hantelübungen
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140



	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


